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Die Thronfolge in den Niederlanden.
Mit einer Stammtafel.

Abermals iſt die Erwartung der niederländiſchen
Königsfamilie und des niederländiſchen Volkes, daß die
Königin Wilhelmina einem Kinde das Leben ſchenken möge,
jäh vernichtet worden. Wenn im Königsſchloſſe darob tiefe
Trauer und Verzweiflung herrſcht, ſo haben ſich die Volks-
vertreter und Staatsmänner nunmehr mit erneuter Auf-
merkſamkeit der Frage zugewendet, die künftige Thronfolge
zum Gegenſtande einer geſetzlichen Regelung zu machen. Es
iſt bekannt, daß eine Strömung nach dieſer Richtung hin
ſchon damals entſtand, als die Ausſicht der jungen Königin,
Mutter zu werden, zum erſten und dann zum zweiten Male
fehlſchlug. Aber aus Rückſicht auf die allbeliebte Herrſcherin
traten dieſe Pläne in den Hintergrund, ſo lange noch die
Hoffnung ſich erhielt, daß dennoch der Ehe der Königin mit
dem Prinzen Heinrich von Mecklenburg-Schwerin der
Kinderſegen nicht verſagt bleiben würde.

Stammtafel zur Thronfolge in den Niederlanden.
Wilhelm I., König der Niederlande, 1772--1843

und Wilhelmina Prinzeſſin von Preußen
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Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VI a Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

lautete, daß kein König oder keine regierende Königin der
Niederlande zugleich die Krone eines fremden Landes
tragen darf; für die Krone des Großherzogtums Luxemburg
iſt eine Ausnahme gemacht, deren Erörterung nicht hierher
gehört. Großherzog Wilhelm Ernſt hätte ſich demnach zu
entſcheiden, ob er als Großherzog von Weimar abdanken
und König der Niederlande, oder ob er Großherzog bleiben
und auf die niederländiſche Thronfolge verzichten wolle. Es
iſt anzunehmen, daß er das letztere wählen würde. Dann
träte an ſeine Stelle ſeine Vatersſchweſter, die Prinzeſſin
Marie Reuß, die aber vorausgeſetzt, daß ſie zu jenem
Zeitpunkte noch unter den Lebenden wäre höchſt wahr-
ſcheinlich gleichfalls reſignieren würde, und zwar zugunſten
eines ihrer Söhne.

Nimmt man jedoch die immerhin denkbare Möglichkeit
an, daß beim Tode der Königin Wilhelmina weder die
Prinzeſſin Marie Reuß noch ein einziges ihrer Kinder mehr
exiſtierte, ſo müßte um eine Generation höher zurück
gegangen werden, bis zu den Kindern des Königs
Wilhelm I., den Geſchwiſtern des Königs Wilhelm II.,

König Wilhelm II., 1792 1849
und Anna Paulowna von Rußland

Prinz Friedrich, 1797--1881
und Pr. Luiſe von Preußen

Prinzeſſin Marianne
1810 1883

u. Pr. Albrecht v. Preußen
e e

König Wilhelm III. Pr. Sophie, 1824 1897 Pr. Luiſe, 1828 1871 Pr. Maria, geb. 1841 Fr. Albrecht v. Preußen
1817--1890 und Carl Alexander, Großherzog und König Karl XV. und Wilhelm, Fürſt Regent v. Braunſchweig

und Pr. Emma zu von Sachſen- Weimar von Schweden und zu Wied geb. 1837
Waldeck Norwegen und Pr. Marie vonSachſen Altenburg

W à J e e ÄÜ. er gKönigin Wilhelmina Erbgroßherzog Carl Pr. Maria Pr. Luiſe, geb. 1851 1. Erbpr. Friedrich 1. Pr. Friedrich Heinrich
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Weimar,1844—1894 u. Heinrich VII. von Dänemark 2. Pr. Wilhelm Wied, 2. Pr. Joachim Albrecht
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Wilhelm Ernſt 1. Pr. Heinrich XXXII., Reuß,
Großherzog von geb. 1878
Sachſen Weimar 2. Pr. Heinrich XXXIII., geb. 1879

geb. 1876 3. Pr. Heinrich XXXV., geb. 1887

Es gewinnt den Anſchein, daß dieſe Hoffnung jetzt auf-
gegeben werden muß. Und ſo ſehen ſich die Niederlande vor
die Ungewißheit geſtellt, wer berufen ſein wird, nach
Königin Wilhelmina die Krone zu tragen. Nicht, daß es
an einer Ordnung der Thronfolge überhaupt fehlte. Die
Verfaſſung des Königreichs enthält vielmehr die genaueſten
Vorſchriften darüber. Aber allerhand beſondere Umſtände
tragen die Schuld daran, daß tatſächlich, ſchlöſſe Jung-Wil-
helming plötzlich die Augen für immer, diejenige Beſtim-
mung der Verfaſſung ſchwerlich erfüllt werden würde, die
beſagt: daß der zur Krone berechtigte Erbe im Augenblicke
des Todes ſeines Vorgängers die königliche Krone erhält.

Die niederländiſche Dynaſtie iſt, wie bekannt, eine
jüngere, die ſogenannte Ottoniſche Linie des Hauſes Naſſau.
Die Verfaſſung ſchreibt nun vor, daß der Beſitz der könig-
lichen Würde dieſer Linie, d. h. den Nachkommen des erſten
Königs der Niederlande, Wilhelms I. (geboren 1772, ge-
ſtorben 1843) geſichert bleiben und erſt, nachdem kein ein-
ziger Abkömmling des Königs Wilhelm I. mehr vorhanden
iſt, an die ältere Linie des Hauſes Naſſau fallen ſoll, deren
Haupt zur Zeit der Großherzog von Luxemburg iſt. Aber
mit der letzteren Eventualität braucht nicht gerechnet zu
werden, da die Zahl der Nachkommen des Königs Wilhelm I.
eine recht beträchtliche iſt. Nur ſie kommen hier in Frage.

Wie die meiſten europäiſchen Verfaſſungen ſo ſtellt auch
die der Niederlande für die Thronfolge die grundlegenden
Prinzipien auf, daß der Mannesſtamm (die Agnaten) der
weiblichen Descendenz (den Cognaten) vorgehen, und daß,
wenn die Cognaten an die Reihe kommen, die Erſtgeburt
den Vorzug gibt und die Perſonen weiblichen Ge-
ſchlechtes den männlichen nachſtehen. Stürbe alſo die
Königin Wilhelmina kinderlos und wäre ſomit die Nach-
kommenſchaft ihres Vaters, des Königs Wilhelm III., er-
loſchen, ſo müßte zurückgegangen werden zu den anderen
Nachkommen ihres Großvaters, des Königs Wilhelm II.,
d. h. auf die Schweſter des Königs Wilhelm III., die Groß-
herzogin Sophie von Sachſen-Weimar,
und, da dieſe tot iſt, auf ihre lebende Descendenz, denn an
die Stelle eines jeden verſtorbenen Thronberechtigten treten
ſeine Abkömmlinge in der angegebenen Reihenfolge. Die
Großherzogin Sophie von Sachſen-Weimar hatte einen
Sohn, Karl Auguſt, der als Erbgroßherzog ſtarb und der
Vater des jetzt regierenden Großherzogs Wilhelm Ernſt von
Weimar war, ſowie zwei Töchter, deren ältere, Marie, die
Witwe des Prinzen Heinrich VII. Reuß j. L., die jüngere,
Eliſabeth, an den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin kinderlos vermählt iſt.
Hiernach wäre alſo der Großherzog Wilhelm

Ernſt von Sachſen- Weimar im Falle des Todes der
Königin Wilhelmina rechtlich ihr nächſter Erbe und de jure
König der Niederlande. wenn nicht eine andere Vorſchrift

4 Söhne und
3 Töchter

3. Pr. Viktor Wied,
geb. 1877

3. Pr. Friedrich Wilhelm
von Preußen

geb. 1880

und da dieſe längſt nicht mehr am Leben ſind unter
ihren lebenden Nachkommen der nächſtberechtigten Erbe der
Krone ausfindig gemacht werden. König Wilhelm I. hatte
außer dem König Wilhelm II. noch einen anderen Sohn,
Friedrich, und eine Tochter, Marianne. Prinz Friedrich
hatte aus ſeiner Ehe mit Luiſe von Preußen, Schweſter des
alten Kaiſers Wilhelm I., zwei Töchter, von denen die
ältere, Luiſe, 1871 als Gemahlin des Königs Karl XV. von
Schweden und Norwegen mit Hinterlaſſung einer einzigen
Tochter, der heutigen Königin Luiſe von Dänemark, ſtarb,
während die jüngere, Prinzeſſin Marie, ſeit 1871 die Ge-
mahlin des Fürſten Wilhelm zu Wied und zugleich neben
der Königin Wilhelmina heutigen Tages das einzige Mit-
glied des niederländiſchen Königshauſes iſt, die Königin-
Mutter Emma und den Prinzgemahl Heinrich natürlich nicht
mitgerechnet. Die Fürſtin Wied hat drei Söhne, deren
älteſter, der Erbprinz Friedrich Wied aus ſeiner Ehe mit
der Prinzeſſin Pauline von Württemberg, ſelbſt ſchon Vater
von zwei Knaben iſt, und die Königin Luiſe von Dänemark
hat neben dem Kronprinzen Chriſtian und dem Könige
Haakon von Norwegen, die als Träger fremder Kronen aus-
zuſchalten wären, noch zwei jüngere Söhne, Harald und
Guſtav. Und endlich die Tochter des Königs Wilhelm I.,
die eben genannte Prinzeſſin Marianne, iſt durch ihre Ver-
mählung mit dem Prinzen Albrecht-Vater von Preußen die
Mutter des Prinzen Albrecht-Sohn, des Regenten von
Braunſchweig, geworden, der ſeinerſeits wieder drei Söhne,
die Prinzen Friedrich Heinrich, Joachim Albrecht und
Friedrich Wilhelm von Preußen, ſein eigen nennt. Man
ſieht: die Zahl der Abkömmlinge des Königs Wilhelm I.
iſt keine kleine.

Gewiſſe Blätter der holländiſchen Preſſe, die gern den
Deutſchen allerhand Gelüſte andichten, Holland auf gütlichem
oder gewaltſamem Wege einſtens an ſich „anzugliedern“,
haben es eine unerfreuliche Tatſache genannt, daß die aller-
meiſten Verwandten der Königin Wilhelmina, die ein
Thronerbrecht, ſei es nah oder entfernt, beſitzen, deutſche
Leutnants ſeien, und ſie glauben, es beklagen zu müſſen,
daß womöglich die Krone an irgend einen kleinen deutſchen
Prinzen gelangen könnte, der ſich lediglich durch Rekruten-
exerzieren auf den Herrſcherberuf vorbereitet hätte. Daß es
auch nicht an Holländern fehlt, die Holland nach dem Aus
ſterben der Ottoniſchen Linie des Hauſes Naſſau der
republikaniſchen Staatsform zuführen möchten, ſei nur
nebenbei bemerkt. Den monarchiſch geſinnten Elementen
aber kann man nicht ſo ganz Unrecht geben, wenn ſie den
gegenwärtigen unſicheren Stand der Thronfolge unbehaglich
empfinden. Es beſteht bei ihnen eine ſtarke Neigung dahin,
ſich um die Geſetze der Genealogie nicht ſo ſtreng zu
kümmern, als die Verfaſſung es bisher gewollt hat, ſondern
unter den Nachkommen des erſten Königs Wilhelm I. ohne
Rückſicht auf den Grad ihrer Abſtammung Umſchau zu

halten nach einem, der am geeignetſten erſcheinen könnte,
zum Kronprinzen erklärt zu werden.

Dann würde die Wahl ſicherlich auf einen Prinzen
fallen, der noch jung genug wäre, auf holländiſchen Boden
verpflanzt, als Mann nach Art und Sinn zum Holländer
heranzureifen. Dieſes Ziel, die Abänderung der Thron-
folgeordnung, iſt auf dem Wege einer Verfaſſungsreviſion
leicht zu erreichen, ſobald zwiſchen der Königin und den
Generalſtaaten der einmütige Wille dazu vorhanden iſt,
und iſt nunmehr in Angriff genommen worden.

Beſtätigt es ſich, daß, wie es in Zeitungsmeldungen
weißt, die „Weimariſche Linie“ den Vorzug erhält, ſo hätte
dies, da der Großherzog Ernſt Wilhelm als ausgeſchaltet
gelten darf, zu bedeuten, daß einer der drei Söhne der
Prinzeſſin Marie Reuß geſetzlich zum Erben der Krone be-
ſtimmt werden wird. Ob aber die Wahl gerade auf den
älteſten dieſer drei Söhne, den Prinzen Heinrich LXXII.,
der deutſcher Oberleutnant zur See iſt, fallen wird, kann
nach unſeren Jnformationen noch nicht als ſo ſicher an-
geſehen werden, wie es in einem Teile der Preſſe bereits
geſchehen iſt. Es ſind vielmehr in Holland auch Stimmen
laut geworden, die ſich für den jüngeren Bruder dieſes
Prinzen, den Prinzen Heinrich XXXIII. Reuß, entſcheiden
möchten, der als Leutnant im 2. Garde-Dragoner- Regiment
in Berlin ſteht und ſich eine gründliche ſtaatswiſſenſchaftliche
Bildung angeeignet hat. Er hat den Grad als Doktor der
Philoſophie mit Auszeichnung auf Grund einer Schrift über
den britiſchen Jmperialismus erworben, die nach ihrer Ver-
öffentlichung in Buchform auch in der deutſchen Preſſe eine
ſehr günſtige Beurteilung erfuhr. Prinz Heinrich YXXII.
hatte, wie man hört, die Abſicht, in naher Zeit zur diplo
matiſchen Laufbahn überzugehen.

Nach altem Brauche würde der erwählte Thronfolger
den Titel eines „Prinzen von Oranien“ zu führen haben
und ſelbſtverſtändlich die deutſche Staatsangehörigkeit für
die niederländiſche aufgeben müſſen. V. e.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 28. Juli.

Zum Tode des Dr. Frhrn. v. d. Goltz.
Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ widmet in ſeiner

letzten Ausgabe dem dahingeſchiedenen Vizepräſidenten des
Evangeliſchen Oberkirchenrats einen warmempfundenen
Nachruf, aus welchem wir folgende Sätze wiedergeben:

Aus einem alten preußiſchen Geſchlecht hervorgegangen, iſt
er ſeinem König und dem ganzen Königlichen Hauſe in ritterlicher
Treue und Hingebung ergeben geweſen, und die Gnade ſeines
Königs iſt ihm in reichem Maße zuteil geworden. Jnsbeſondere
wurde er 1903 durch die Verleihung des Königlichen Kronenordens
erſter Klaſſe und im Anfange des Jahres 1906 durch Verleihung
des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz ausgezeichnet. Jn den immer ſpärlicher werdenden
Mußeſtunden nahm er ſtets wieder die theologiſche Arbeit auf.
Es iſt ihm ein Opfer geweſen, daß ſeine erſte große Arbeit über die
„chriſtlichen Grundwahrheiten“ (1873) auch die letzte geblieben,
daß es ihm nicht vergönnt geweſen, ſich in produktiver theologiſcher
Arbeit ſo auszuwirken, wie er gekonnt und gewünſcht hätte. Aber
gerade die innere Beteiligung an der Theologie, das Leben in ihr
und mit ihr, hat mit dazu gedient, ihn für die Leitung der Kirche
auszurüſten. Auch hierin war begründet, was ihn auszeichnete,
der weite Blicke, die nie ermüdende Geduld, der unbeirrte Wahr-
heitsſinn, das Fehlen jeder Rechthaberei. Als ein Mann von klarer
Einſicht und feſtem Charakter, allzeit furchtlos und ohne Tadel,
hat er ſeines Amtes gewaltet. Mit ſeinem Herzen lebte
von der Goltz anfänglich ganz in der theologiſchen Wiſſenſchaft und
akademiſchen Lehrtätigkeit. Durch die Führung ſeines Lebens
iſt er immer wieder vor kirchenregimentliche Aufgaben geſtellt
worden, und dies iſt bei dem erſtaunlichen Geſchick, das er gerade
dafür entfaltete, mehr und mehr die Hauptſache in ſeiner Arbeit
geworden. Beides miteinander hat, verbunden mit der Tätig-
keit in ſeiner Gemeinde, ſeinem Leben und Wirken das
charakteriſtiſche Gepräge gegeben. Seine Wurzeln hat er früh in
der ewigen Welt geſchlagen und daraus vor allem die Kräfte ge-
ſchöpft, in der Welt Gottes zu dienen. Seine Arbeit wird in der
preußiſchen Landeskirche und im ganzen evangeliſchen Deutſchland
unvergeſſen bleiben. Wie er von denen, die ihm näher traten,
ſtets bewährt gefunden wurde, ſo wird es ihm auch im Urteil
der Nachwelt widerfahren, wenn einmal die Geſchichte der deutſchen
Kirche unſerer Gegenwart geſchrieben wird.

Aus der Kolonial- Abteilung. Die Mitteilungen der
„Kölniſchen Zeitung“ über das bevorſtehende Revierement
in der Kolonial- Abteilung ergänzt unſer Berliner N. p.
Mitarbeiter wie folgt: Es iſt nicht richtig, daß der Geh.
Regierungsrat von Groß als erſter Referent nach
DeutſchSüdweſtafrika geht; über ſeine Verwendung iſt viel
mehr noch nicht entſchieden. Der Oberrichter Richter,
bisher in Deutſch-Südweſtafrika, tritt, wie erwähnt, in
den preußiſchen Juſtizdienſt zurück, und zwar geht er
als Amtsrichter nach Halle. Der Gouverneur
Dr. Hahl geht noch nicht nach ſeinem Gouvernement zurück,
ſondern wird einſtweilen in der Kolonial- Abteilung das
Südſee-Dezernat verwalten. Man pflegt die Gouverneure
mehrfach bei ihrem Aufenthalte in der Heimat zu derartigen
Dienſtleiſtungen heranzuziehen. Die Anſchuldigungen gegen
den Gouverneur von Puttkamer ſchrumpfen in der
eingeleiteten förmlichen Unterſuchung durch die eidlichen
Zeugenausſagen mehr und mehr zuſammen.



Wie uns ferner noch mitgeteilt wird, ſoll als vor
tragender Rat und Wirklicher Legationsrat auch der der
zeitige Oberrichter bei dem Gouvernement von Deutſ
Südweſtafrika in Windhuk, Meyer, in die Kolonial Ab-
teilung des Auswärtigen Amtes einberufen werden.

Auszeichnung. Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes,
Freiherrn von Stengel, iſt vom Prinzen Albrecht von
Preußen, Regenten von Praunſchweig, das Großkreuz des Braun
ſchweigiſchen Hausordens Heinrichs des Lötven verliehen worden.

Aus der Diplomatie, Das „Echo de Paris“ hat ſich, wie
auch wir bemerkten, von ſeinem Korreſpondenten in San Sebaſtian
melden laſſen, daß der derzeitige franzöſiſche Botſchafter in Madrid
Jules Cambon, zum Oktober in der gleichen Eigenſchaft nach
Berlin gehen werde, um Herrn Bihourd zu erſetzen. Wir ſind
jetzt in der Lage mitzuteilen, daß an zuſtändiger Stelle in Berlin
nichts von einer Abſicht der franzöſiſchen Regierung bekannt
iſt, in der Beſetzung ihrer Botſchaft beim Deutſchen Reiche einen
Wechſel eintreten zu laſſen.

Perſonalnachrichten. Zum dienſttuenden Flügeladjutanten
des Kaiſers iſt der Mafor im Großen Generalſtabe, Frhr. von
Senden, der als Militärattachee bei der Botſ in Madrid
und bei der Geſandtſchaft in Liſſabon kommandiert war, ernannt
worden. Der bisherige dienſttuende Flügeladjutant des Kaiſers,
Hauptmann Graf von Soden, iſt unter Belaſſung in dem
Verhältnis als Flügeladjutant des Kaiſers zum militäriſchen Be
gleiter des Prinzen Oskar von Preußen ernannt worden,
während der Oberſtleutnant von Gontard, Flügeladjutant
des Kaiſers, unter Belaſſung in der Stellung als Ober
gouverneur des Prinzen Joachim von Preußen von dem
Verhältnis als Obergouverneur des Prinzen Oskar von Preußen
enthoben worden iſt.

Ueber den Sommerurlaub der preußiſchen Staatsminiſter
und der Staatsſekretäre des Reiches iſt das Nach-
ſtehende mitzuteilen: Jn Berlin wejilen zurzeit die Miniſter des
Jnnern von Bethmann-Hollweg, der Juſtizminiſter
Dr. Beſeler und der Handelsminiſter Dr. Delbrück. Dieſe
Miniſter haben noch keinen Uxlaub gehabt, und ob ſie in dieſem
Sommer noch auf Urlaub gehen, iſt zweifelhaft. Zurückgekehrt
vom Urlaub iſt der Kultusminiſter Dr. von Studt, der in
Heringsdorf war. Er tritt Anfang September einen zweiten
Urlaub an, vorausſichtlich nach Tirol. In die Zwiſchenzeit fallen
einige kleine Dienſtreiſen. Ebenſo iſt der Hausminiſter von
Wedel vom Urlaub bepeits wieder zurückgekehrt. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, von Breitenba ch kehrt am Montavon einer Dienſtreiſe zurück. Ueber ſeinen Sommerurlaub hat

er ſich noch nicht entſchieden. Finanzminiſter von Rhein
baben iſt ſoeben auf einige Tage nach der Villa Hügel bei Eſſen
zum Beſuche der Familie Krupp gefahren. Ueber ſeinen Sommer-
urlaub hat er ebenfalls eine Entſcheidung noch nicht getroffen.
Kriegsminiſter von Einem befindet ſich bei Sr. Majeſtät dem
Kaiſer auf der Nordlandsreiſe. Nach der Rückkehr Anfang Auguſt
geht er vorausſichtlich nach Kiſſingen. Landwirtſchaftsminiſter
von Podbielski befindet ſich ſeit 14 Tagen auf ſeinem Gute
Dalmin. Der u des Auswärtigen, v. Tſchirſchky
und Bögendorff, iſt ſeit Donnerstag vom Urlaub zurück
gekehrt. Der Staatsſekretär des Jnnern, Graf Poſadowsky,
iſt bis zum 30. September beurlaubt. Er hält ſich jn England auf.
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, von Tirpitz, war
bis zum 20. Juli in Nauheim und iſt von dort nach ſeiner Villa
in St. r übergeſiedelt, wo er vorausſichtlich bis Ende
September bleibt. Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes, Dr.
Nieberding, iſt ſeit dem 20, Juli auf fünf Wochen beurlaubt.
Er weilt in Bad Kreuth in Bahern. Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes, Freiherr von Stengel, befindet ſich ſeit
drei Wochen in Biel bei Jmmenſtadt in Bayern und bleibt vor
ausſichtlich dort bis Anfang September. Die Urlaubspläne der
preußiſchen Miniſter ſind durch die bevorſtehenden Tauffeſtlichkeiten
im königlichen Hauſe etwas eingeengt.

Im Beſitze ſämtlicher preußiſcher Kriegsorden. Bei dem vor
einigen Tagen erfolgten Tade des Generals der Jnfanterie von
Lewinski wurde erwähnt, daß ſich dieſer General im Beſitze
ſämtlicher preußiſcher Kriegsorden befunden habe. Dieſer ſeltene
Fall trifft auch bei dem in Berlin lebenden General der Infanterie
v. Strubberg, zuletzt General-Jnſpekteur des Militär-Er-
ziehungs- und Bildungsweſens, zu. General v. Strubberg beſitzt
den Roten Adlerorden, den Kronenorden, den Hohenzollernſchen
Hausorden mit Schwertern, das Eiſerne Kreuz beider Klaſſen und
den Orden pour le mérite.

Als Nachfolger für den Präſidenten Gaebel in der
Leitung des R eichsverſicherungsamtes werden
vom „Reich“ zwei Namen genannt: Geh. Ober- Regierungs

(Nachdruck verboten.)

Zu Robert Schumanns Gedächtnis.
Von Friedrich Kerſt (Elberfeld).

„Adieu nun, mein Mädchen, das Tönen und Muſizieren
macht mich beinahe tot jetzt; ich könnte darin untergehen.“

So ſchreibt ein überglücklicher Bräutigam ſeiner Aus-
erwählten, nämlich Robert Schumann ſeiner Clara im
Jahre 1840 er, deſſen Todestag ſich am 29. Juli zum
50. Male jährt. Was er mit obigen Worten in Schaffens
freudigkeit und Seligkeit bezeichnete, jenes innerliche Tönen
und Muſizieren, iſt ihm zum Verhängnis geworden: als er
in Jrrſinn verfiel, ward er das Opfer der Dämonen, die ihn
grauſam bald in himmliſcher Muſik ſchwelgen, bald in
Angſtſchweiß gebadet vor einer Hölle erzittern ließen.

Man muß die ergreifenden Tagebuchblätter des treuen
Weibes, ſeine eigenen Gefühlsausbriüiche leſen, wie ſie nun
mehr in dem Buche „Clara Schumann“ von Litzmann zum
Studium von Schumanns wunderſamer Pſyche mitgeteilt
ſind, um eine Vorſtellung von dem grauenhaften Geſchick
zu erhalten, das den gottbegnadeten Muſiker gerade in ſeiner
Gottesgabe, in dem innerlichen Tönen, traf.

Am 29. Juli 1856 endlich ſchwiegen die inneren
Stimmen, die Dämonen, und Schumann hatte ausgelitten
in der Heilanſtalt Endenich bei Bonn am Rhein. Zwei
Jahre vorher hatten ſie den Verzweifelten in die grünen
Wogen getrieben, aus denen ihn mutige Hände zu einem
Schattendaſein retteten.
Sein ganzes Leben hat Schumann an ſeiner Kunſt ge

litten, als ein wahrhafter Märtyrer, immer fühlte er das
Verhängnis wie einen ſtillen ſchwarzen Vogel über ſich
ſchweben. Jn der Sommerfriſche der Sächſiſchen Schweiz
gewahrt er mit Entſetzen die Ausſicht auf den Sonnenſtein
mit der Jrrenanſtalt, und ebenſo erſchrickt er, als er 1850 ſich
für die Ueberſiedlung nach Düſſeldorf rüſtet zur Ueber
nahme der ſtädtiſchen Muſikdirektorſtelle und von der
Jrrenanſtalt Grafenberg in der Nähe der ſchönen Garten
ſtadt am Rhein hört.
ZJrn dieſen Tagen iſt eine r Schrift über
Schumanns Krankheit von Dr. Möbius erſchienen, worin er
die Spuren derſelben rückwärts von der Endkataſtrophe bis
in die Jugend hinein verfolgen zu können glaubt. Aber es
Icheint wohl ſo au ſein, daß verſchiedene Umſtände ſich zu

rat Kauff mann aus dem Reichsamt des Innern und
der badiſche Miniſterialdirektor Frhr. von Bodmann.
Die Angelegenheit der Neubeſetzungen der betr. Stelle b
findet ſich aber noch dauernd im Stadium der Vorer-
wägungen.
Handelsproviſorium mit Amerika. Zuſammenſchluß der

Arbeitgeber gegenüber der Sozialdemokratie.
Der ſtenographiſche Wortlaut der Verhandlungen des

Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller am 20. Juni in
Nürnberg liegt nunmehr vor, und ſind in dem dabei er
ſtatteten einſtündigen Referat des Generalſekretärs Bueck
namentlich zwei Erörterungen intereſſant, die die
Stellung der Jnduſtrie zum Handelsprovpi-
ſorium mit Amerika und die Organiſation
der Arbeitgeber gegen die Sozialdemo-
kratie betreffen.

Ueber das Handelsproviſorium mit Amerika gab Herr
Bueck das nachſtehende Urteil ab, welches einen Zollkrieg
mit den Vereinigten Staaten aviſier t.

„Das bedeutendſte handelspolitiſche Ereignis der Berichts
periode iſt wohl das proviſoriſche Abkommen, welches mit den
Vereinigten Staaten mit Gültigkeit bis zum 1. Juli 1007 ab
geſchloſſen iſt. Jch habe mir bereits erlaubt, darauf hinzuweiſen,
daß der Zentralverband mit Entſchiedenheit für den Abſchluß dieſes

robiſoriums eingetreten iſt. Meine Herren, der Zentralverband
tte aber dabei nicht vergeſſen, wie die Intereſſen Deutſchlands

von den Vereinigten Staaten ſtets nichtachtend behandelt
worden ſind. Er hatte den großen Schaden wohl im Gedächtnis
behalten, der namentlich unſerer Zuckerinduſtrie durch die
Begünſtigung, welche von den Vereinigten Staaten dem
kubaniſchen Zucker zuteil geworden iſt, bereitet wurde.
Meine Herren, der Zentralverband war ſich vollſtändig bewußt,
daß das jetzige Verhältnis, in dem wir den Vereinigten Staaten
unſeren ganzen Vertragskarif gewähren, während die Vereinigten
Staaten uns nur ganz ungenügende einzelne kleine Poſitionen
geboten haben, weder mit den Intereſſen der deutſchen Jnduſtrie,
noch mit der Würde des Deutſchen Reiches vereinbar iſt. enn
der Zentralverband dennoch für dieſes Proviſorium geſtimmt hat,
ſo tat er das in der Erkenntnis, daß infolge der langen Ungewiß-
heit über die künftige Regelung der handelspolitiſchen Verhältniſſe
zu den Vereinigten Staaten unſere deutſche Jnduſtrie nicht ge
nügend vorbereitet war, um in einen Zollkrieg mit den VereinigtenStaaten einzutreten. Aber, meine Herren, ich glaube eine Pflicht
zu erfüllen, wenn ich hier von dieſer Stelle die deutſche Induſtrie
ermahne, ſich auf einen Zollkrieg vorzubereiten, der unweigerlich
eintreten wird, wenn die Vereinigten Staaten weiter fortfahren
ſollten, unſere Wünſche zu mißachten und das Deutſche Reich
ſchlecht zu behandeln,.“

Ueber den Zuſemnmenſchluß der Arbeitgeber gegenüber
der Sozialdemokratie äußerte ſich Herr Bueck wie nach
ſtehend:

„Meine Herren, mit Worten iſt unſere Sozialdemokratie nicht
zu bekämpfen. Sie iſt zu bekämpfen, wenn durch Geſetze den
Ausſchreitungen in der Agitation, dem erbarmungsloſen Terroris-
mus, der von verhältnismäßig nur wenigen organiſierten Arbeitern
über die große Maſſe der Nichtorganiſierten, der nichtſozialdemo-
kratiſchen Arbeiter geübt wird, ein Ziel geſetzt wird. Aber, meine
Herren, ſolche Geſetze ſind von unſeren Mehrheitsparteien, trotz
verſchiedener Verſuche der Regierung, nicht zu erreichen geweſen,
und in dieſem Uebelſtande liegt eben die große Macht der Sozial
demokratie.

Meine Herren, da durch Geſetze keine Hilfe zu erwarten iſt,
ſo hat die Jnduſtrie verſucht, ſich ſelbſt Hilfe zu ſchaffen. Jn An
knüpfung an den Crimmitſchauer Streik, dieſer großen, von den
ſozialdemokratiſchen Arbeitervereinen hervorgerufenen Kraftprobe,
hat der Zentralverband, in deſſen Verſammlungen ſchon mehrfach
Anregungen dazu gegeben waren, es unternommen, die Jnduſtrie
zu organiſieren, um die Angriffe der Arbeiter abzuwehren. Meine
Herren, auch da hat ſich wieder Sonderbündelei, Eiferſüchtelei und
perſönliche Abneigung bemerkbar gemacht, ſo daß vorläufig eine
vollſtändige Einigung noch nicht zu erzielen war, die aber hoffentlich
kommen wird. Jch kann die Verſicherung abgeben, daß die
Organe des Zentralberbandes alles tun werden, um nicht nur auf
dieſem Gebiete, ſondern auch auf allen anderen die Einigung in
der Jnduſtrie herbeiführen.

Aber was in der Organiſation der Arbeitgeber geſchehen iſt,
hat doch ſchon genügt, um in der letzten Zeit die Angriffe der ſozial
demokratiſchen Organiſationen zurückzuweiſen, und ich betrachte
es als ganz beſonders erfreulich, daß ganz zuletzt der Angriff der
Metallarbeiter-Organiſation, des Metallarbeiter-Verbandes, der

ſammengefunden haben im Laufe der Jahre, um auch einen
geſünderen als den zweifellos ſchon früh wenigſtens neu
raſtheniſchen Tondichter zu Boden zu zwingen. Doch von
ſeiner Jugend kann man ſagen, daß ſie ſonnig war, wie ſie
nicht vielen beſchieden. Er konnte ſie genießen. Jm ſchönen
Heidelberg verlebte er herrliche Monate, von dort führte ihn
eine köſtliche Reiſe in die Alpen und nach Oberitalien, immer
in trautem Verkehr mit einer Mutter, die in der Heimat
dem Tun und Treiben des Lieblings mit Verſtändnis und
Liebe folgte und es ihm an nichts mangeln ließ. Ja, als er
die Juriſterei fahren laſſen wollte, um ſich ganz der ſchönen
Muſika widmen zu können, holt ſie den Rat kenntnisreicher
Männer ein und iſt mit dem Tauſch einverſtanden.

Schumann ſelbſt hat eine kurze Selbſtbiographie von
ſeiner Jugend geſchrieben, als er ſich 1840 um die Erlan-
gung der Doktorwürde bemühte, dies nicht aus Eitelkeit,
ſondern um der Familie ſeiner Braut willen. Er berichtete:

„Jch bin zu Zwickau in Sachſen geboren den 8. Juni
1810. Mein Vater war Buchhändler, ein höchſt tätiger und
geiſtreicher Mann, der ſich namentlich durch ſeine Ein
führung der ausländiſchen Klaſſiker in Taſchenausgaben,
durch die zu ihrer Zeit vielgeleſenen Erinnerungsblätter,
durch eine Menge wichtiger kaufmänniſcher Werke und noch
kurz vor ſeinem Tod durch Ueberſetzung mehrerer Byronſcher
Werke bekannt gemacht hat. Meine Mutter war eine ge
borene Schnabel aus Zeitz. Jch genoß die ſorgfältigſte und
liebevollſte Erziehung. Starke Neigung zur Muſik zeigte ſich
ſchon in den früheſten Jahren, ich erinnere mich, ohne alle
Anleitung Chor- und Orcheſter-Werke ſchon in meinem
11. Jahre geſchrieben zu haben. Der Vater wollte mich auch
durchaus zum Muſiker bilden; die Verhandlungen, die des
halb mit C. M. von Weber in Dresden gepflogen wurden,
zerſchlugen ſich jedoch. So erhielt ich denn eine gewöhnliche
Gymnaſialbildung, nebenbei mit ganzer Liebe meine muſi-
kaliſchen Studien verfolgend und nach Kräften ſelbſt
ſchaffend. 1828 bezog ich die Univerſität Leipzig, hauptſäch-
lich um philoſophiſche Vorträge zu hören, ſo namentlich bet
Profeſſor Krug, 1829 ging ich nach Heidelberg, wohin mich
Thibaut und ſein Ruf als ausgezeichneter Muſikkenner und
Forſcher vor allem gezogen hatte. Hier fing ich an, mich
ausſchließlich mit Muſik zu beſchäftigen, worin mich be
deutende Fertigkeit des Klavierſpiels um ſo ſchneller vor
wärts brachte. Zu weiterer Fortbildung ging ich 1830 nach
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Ubexal im Deutſchen Reiche Ausſtände der Former angeordnet
hatte, bedingungslos zurückgeſchlagen iſt. Und, meine Herren, ich

n der er in dieſem Fallen Sang den S r V an
it ſo unve r Feſtigkeit unt va es e iſpiel für viele

icher Weiſe vorgzugehen.“

darf dies entſchiede
zurückführen aubunte in vorigen

Opferwilligkeit durch
andere gegeben, in

Des Kaiſers Nordlandsfahrt. Ein Telegramm aus
Utne vom 27. Juli vormittags meldet: Die Fahrt des
Kaiſers von Merok bis hier in den Hardanger Fjord war
vom herrlichſten Wetter begleitet. Ankunft in Odde heute
mittag. An Vord alles wohl. Ein Telegramm aus Odde,
den 27. Juli, meldet: Die Fahrt des Kaiſers an Bord der
„Hamburg“ nach Odde wurde bei dem denkbar ſchönſten
Wetter durch den Nordfjord, dann durchs offene Meer und
den lieblichen Howdangerfjord fortgeſetzt, wo um 1 Uhr
e Ankern e Sonnabend früh in Oels eingetroffen
und hat ſich mit ſeinen Begleitern ſofort nach dem Jagdhauſe Klein
Ellguth begeben, um dort einige Tage zur r r

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen wird als Vertreterdes Wir rn r 3. Auguſt d. J. ſtattfindenden Jubi
läum der Greifswalder Univerſität teiluehmen. Aus
dieſem Anlaſſe trifft der Prinz an dem genannten Tage kurz vor
11 Uhr vormittags in Greifswald ein, wird am Bahnhofe
empfangen und in feierlichem Zuge nach der Kirche geleitet, wo um
11 Uhr der Feſtakt beginnen wird. Kurz nach 5 Uhr nachmittags
wird der Prinz mit dem fälligen D-Zuge die Univerſitätsſtadt
wieder verlaſſen.

Prinz Oskar von Preußen vollendete am geſtrigen Freitag
ſein 18. Lebensfjahr.

Der Zollſchutz des deutſchen Obſt- und Gartenbaues
hat durch die neuen Handelsverträge nur ganz unweſentliche
Erweiterungen erfahren. Von den verſchiedenen Obſt
ſorten, die vorher zollfrei waren, ſind ſeit dem 1. März d. J.
nur die folgenden mit einem Eingangszoll belegt: friſche
Aepfel, Birnen und Quitten, unverpackt, vom 1. Dezember
bis 31. Auguſt 2 Mk. (in den übrigen Monaten frei), ver-
packt 3,20 Mk. bezw. 5 Mk., friſche Pfirſiche 2 Mk. friſche
Hauszwetſchen vom 1. Dezember bis 31. Auguſt 2 Mk. (in
den übrigen Monaten frei), andere friſche Pflaumen 2 Mk.
friſche Kirſchen und Weichſeln 1 Mk., unreife Wal und
Haſelnüſſe 2 Mk., friſche Erdbeeren 10 Mk. Zaollfrei bleibt
friſches Obſt aller Art, wenn es in Poſtſendungen bis zu
5 Kilogramm Bruttogewicht eingeht. Für friſche Wein-
beeren zum Tafelgenuß iſt der frühere Zollſatz von 4 Mk.
beibehalten, für andere friſche Weinbeeren dagegen eine Er-
höhung von 4 auf 10 Mk. eingetreten. Was die Einfuhr von
Gemüſe und anderen Gartengewächſen betrifft, ſo blieb
cuch hier mit wenigen Ausnahmen die frühere Zollfreiheit
beſtehen. Friſcher Rotkohl, Weißkohl und Wirſingkohl iſt
mit einem Zoll von 2,50 Mk. belegt, Runkelrübenſamen und
Zuckerrübenſamen zahlen 1 Mk., Hartoffeln in der Zeit
vom 15. Februar bis 31. Juli ebenfalls 1 Mk. Zoll. Für
einfach zubereitete Champignons, Artiſchocken, Rhabarber,
Spargel, Melonen und Pilze hat ſich der Zollſatz von 4 auf
10 bezw. 8 Mk. erhöht, ebenſo für reife Speiſebohnen von
1,50 auf 2 Mk. Verſchiedene lebende Pflanzen uſw., die
früher zollfrei eingeführt werden konnten, ſind zollpflichtig
geworden; ſo zahlen jetzt lebende Pflanzen in Töpfen
10 Mk., lebende Pflanzen ohne Erdballen 6 Mk., lebende
Roſen 12 Mk., die meiſten lebenden Bäume, Reben,
Sträucher uſw., ſowie Pfropfreiſer 6 bezw. 5 Mk. Zoll. Auf
friſche und getrocknete Cykaswedel iſt ein Zoll von 250 Mk.
gelegt. Für getrocknetes Obſt ſowie für Südfrüchte ſind,
abgeſehen von wenigen Verſchiebungen, die früheren Sätze
beibehalten worden. Dagegen iſt der Zoll auf Obſtwein in
Fäſſern durch den Handelsvertrag mit der Schweiz von
24 auf 3 Mk. ermäßigt. Damit ſind im großen ganzen die
Aenderungen aufgezählt, die der deutſche Zolltarif betreffs
der Zollſätze auf Produkte des Obſt- und Gartenbaues er-
fahren hat. Sehr erheblich hat ſich, wie bemerkt, durch die
Aenderungen der Zollſchutz für die einheimiſche Produktion
nicht verſtärkt.

Leipzig zurück, vollendete bei dem damals anweſenden
Muſikdirektor Heinrich Dorn, jetzt Kapellmeiſter in Riga,
meinen Kompoſitionskurſus und gab meine erſten Kompo-
ſitionen heraus. Die Kritik nahm mich wohlwollend auf.
Durch einiges Vermögen gegen die Schattenſeiten muſi
kaliſchen Künſtlerlebens geſichert, konnte ich mich ganz dem
Studium der höheren Kompoſition widmen.“ So läßt ſich
alles prächtig an. Er fühlt ſich als Vorkämpfer einer neuen
Kunſt, einer Muſik, die heraus will aus dem ſtarren
Formalismus, der die Seele tötet. Sprengen will er die
Feſſeln und dem Gefühl, der Stimmung freie Bahn geben,
kurz die Muſik ganz mit Empfindung füllen. Schumann
war alſo Romantiker im edelſten Sinne und trat als ſolcher
kühm auf den Kampfplatz. Praktiſch ergriff er das beſte
Mittel, um der neuen Kunſt den Weg zu bereiten: er grün-
dete eine Zeitſchrift, die „Neue Zeitſchrift für Muſik“, die
heute noch beſteht.

Dort tummelte er ſich weidlich und mit ihm ſeine be
geiſterten jungen Kunſtgenoſſen, voran fein geliebter, aber
leider früh verſtorbener Ludwig Schunke. Originell war
die Erfindung der „Davidsbündler“, einer Geſellſchaft
junger Kämpen, die den Philiſtern zu Leibe rücken wollten.
Der Bund aber beſtand im Kopfe Schumanns, der in
luſtigſter Weiſe ſeine erdachten Kampfgenoſſen, zu denen
ſich manchmal wirkliche aus dem Freundeskreis geſellten,
zu Wort kommen ließ.

Daneben aber ſtrebte er in ſeiner Kunſt eifrig weiter.
Durch übertriebenes und unvorſichtiges Ueben zog er ſich
eine dauernde Fingerlähmung zu und mußte der Virtuoſen-
laufbahn entſagen. Und nun warf er ſich auf die Kompo-
ſition. Die Welt darf ſich dazu beglückwüſchen. Unterdeſſen
nahte ſich ihm die Liebe in holdeſter Geſtalt; die liebliche
und kunſtreiche Tochter ſeines Lehrers Wieck hatte es ihm
angetan, und ebenſo hatte ſie ihn in ihr Herz geſchloſſen.
Und ſo ſehen wir eines der ſchönſten Herzensbündniſſe ent
ſtehen und ſich entwickeln, die die Welt kennt; eines, dem die
ſonnigſten Tage nicht fehlen, aber auch nicht herbe Tragik.
Erſt nach heftigen Kämpfen kann ſich Schumann die Ge
liebte dem widerſtrebenden Vater abtrotzen. Dann aber
folgen ſeine ſchönſten Jahre. Wie aus lebendigem Born
ſprüdeln ſeine Tondichtungen hervor, ſeine köſtlichen kleinen
Klavierſachen, ſeine farbenglühenden Sinfonien, ſeine
Lieder, die ſeinen Namen durch die Welt trugen und neben
Schubert ſtellten.
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Reichstagsſtichwahl. Die Stichwahl für Rinteln-
Hofgeismar iſt amtlich auf den 4. Auguſt feſtgeſetzt
worden.

Eine erſte deutſche Ausſtellung in Tſingtau. Um dem
Abſatzgebiet im fernen Oſten weitere Wege zu öffnen, plant
das Gouvernement des Kiautſchaugebietes für das nächſte
Jahr eine erſte allgemeine Jnduſtrie- und
Handels- Ausſtellung in Tſingtau. Bei der Be
deutung einer derartigen Veranſtaltung für den geſamten
deutſchen Weltmarkt darf angenommen werden, daß die
Ausſtellung in einem größeren Rahmen ſtattfinden wird.

Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches iſt im
„Statiſt. Jahrb. f. d. Deutſche Reich“ nach dem Stande um
Mitte Mai d. J. auf 61 102 000 Köpfe berechnet. Da die
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 nach der vorläufigen
Feſtſtellung eine Bevölkerungszahl von 60 605 183 ergeben
hatte, hat in den letzten ſieben Monaten eine Zunahme um
nahezu eine halbe Million ſtattgefunden. Jn zehn Jahren
hat ſich die Bevölkerung des Deutſchen Reiches um 8,35 Mill.
vermehrt, in 20 Jahren hat ſie um 13,47 Mill. zugenommen.
Seit der Gründung des Deutſchen Reiches hat die Bevölke-
rungszunahme 20,1 Mill. Köpfe oder 49 v. H. betragen.

Die wirtſchaftliche Konjunktur.
Für die Beurteilung der Entwickelung der wirtſchaft

lichen Konjunktur gibt es einige Maßſtäbe, deren An
wendung ſelten täuſcht. Ein ſolcher Maßſtab iſt zunächſt
das Verkehrsleben und in ihm hauptſächlich das Eiſenbahn
weſen. Werfen die deutſchen Eiſenbahnen höhere Er-
träge ab, ſo kann man mit Recht daraus den Schluß ziehen,
daß das Wirtſchaftsleben der Nation eine aufſteigende Ent-
wickelung nimmt. Jn dieſer Beziehung ſind ja die letzten
Eiſenbahn-Einnahmeausweiſe außerordentlich günſtig. Auf
den preußiſch- heſſiſchen Bahnen allein ſind im erſten Viertel
des laufenden Etatsjahres nahezu 40 Mill. Mk. mehr als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres vereinnahmt. Dabei
fiel der Hauptteil der Mehreinnahme auf den Güterverkehr,
eine Tatſache, die noch beſonders geeignet iſt, eine weitere
Beſſerung im Erwerbsleben anzuzeigen. Einen anderen
Maßſtab für die Beurteilung der Entwickelung der wirt-
ſchaftlichen Konjunktur ſtellt die Einnahme an Wechſel-
ſtempelſteuern dar. Je höher die Einnahme aus
dieſer Steuer ausfällt, um ſo zahlreicher ſind die geſchäft-
lichen Transaktionen, um ſo lebhafter pulſiert das Erwerbs-
leben. Auch hier ſprechen die vorliegenden Zahlen nur von
einer günſtigen Entwickelung. Jm erſten Viertel des
laufenden Etatsjahres ſind bei der Wechſelſtempelſteuer
245 000 Mk. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
vereinnahmt. Allerdings wird man hier zu beachten haben,
daß die gleiche Steigung im Vorjahre gegenüber dem zweit
verfloſſenen Jahre 435 000 Mk. ausmachte, die diesjährige
dahinter alſo etwas zurückſteht. Damit wird aber nur be
wieſen, daß die geſchäftliche Konjunktur ſich im erſten Viertel
1905 in noch beſſerer Lage als im gleichen 1906 befand. Zu
dieſen beiden Maßſtäben für die wirtſchaftliche Konjunktur
iſt infolge der Jnvalidenverſicherung noch ein dritter hinzu
getreten, der Erlös aus dem Verkauf der Verſiche-
rungsmarken,. Je höher die Einnahmen aus dieſem
Verkauf ſind, um ſo mehr Arbeiter werden beſchäftigt und
um ſo beſſere Löhne werden gezahlt. Auch dieſe Einnahmen
ſteigen. Jm Monat Juni hat der Erlös ſogar eine Million
Mark mehr erbracht als im gleichen Monat des Vorjahres.
en einer dieſer drei Maßſtäbe ein Ausſehen aufwieſe, das
auf einen Rückgang im Erwerbsleben ſchließen ließe, ſo
könnte man beſorgt werden, da ſie alle drei aber überein-
ſtimmend das Voranſchreiten der wirtſchaftlichen Konjunktur
bekunden, ſo kann man ſich ſchon darauf ver-
laſſen, daß Deutſchland ſich gegenwärtig in
einer günſtigen Erwerbszeit befindet.
Hoffentlich iſt an den drei Maßſtäben noch recht lange die
gleiche Beobachtung zu machen.

Die Erzbergerſche Affäre. Die Berliner Staats
anwaltſchaft hat die formelle Beſchlagnahme über das
vom Abg. Erzberger ihr übergebene „Material“ be-
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Jahre 1909 die einzige Macht ſein, die

ſchloſſen. Daraufhin hatte geſtern Herr er eineerneute Hrn vor dem Serr. W t ngs
richter, in der er erklärte, daß er nun alle ſeine bisher
h Ausſagen auf Grund ſeiner alssabgeordneter zurückziehe, weil durch die formelle
Beſchlagnahme die ihm auf Grund des Artikels 30 der Ver
faſſung gewährte Jmmunität verletzt würde. (27)

Der „Vorwärts“ wird immer ſchlechter. Jn einer
Berliner ſozialdemokratiſchen Verſammlung wurde wieder
einmal an dem „Vorwärts“ recht herbe Kritik geübt; das
Blatt ſei nicht beſſer, ſondern ſchlechter ge-
worden, als früher; die Redaktion müſſe
vornehmer ſein. Was den erſten Teil der Kritik an
langt, ſo iſt ſie zweifellos berechtigt. Das Verlangen
größerer Vornehmheit iſt aber unerfüllbar. Das ſollten doch
die Berliner Genoſſen am beſten wiſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erzherzog Otto,der Bruder des Thronfolgers, t auf ſeine Bitte wegen Krankheit

vom Kaiſer Fran Joſeph ſeines Poſtens als Generalkavallerie-
inſpektor enthoben worden. An ſeine Stelle tritt Ritter
v. B ru dermann, der bisherige Korpskommandant in Lemberg.

Großbritannien
Die Voranſchlägedes neuen Flottenprogramms

angenommen.Jm Unterhauſe r ſich am Freitag im weiteren Verlaufeder Sitzung Lee (konſ.) gegen eine Einſchränkung der Rüſtungen

aus. Seit dem urſprünglichen Programm ſei eine Beſſerung inden internationalen S chungeß Englands nicht eingetreten. Die

rage der Abrüſtung ſei von dem Programm der Haager Kon
erenz e worden. Die Mehrzahl der miniſteriellen
edner billigt ſodann die Politik der Regierung. Baklfour iſt der

Meinung, daß der Weg, den die Regierung eingeſchlagen habe,
nicht der Weg ſei, der zum Frieden führen werde und ſtellt die Er
klärungen der Regierung über die Vermehrung der Leiſtungs-
fähigkeit und die Stärke der Flotte und der Armee den Erklärungen
der Regierung über die Einſchränkung der Rüſtungen einander
gegenüber. Premierminiſter Campbell Bannerman führt aus,
auf die Angehörigen des Marineamts, ſoweit ſie der Marine an
gehörten, ſei kein Druck ausgeübt worden. Dieſe hätten vielmehr
unter Berückſichtigung der Lage der Regierung erklärt, daß das,
was jetzt in Vorſchlag gebracht ſei, zur Aufrechterhaltung der er
forderlichen Stärke der Flotte genüge. Er bekämpfe nicht den
Zwei MächteStandard, er frage ſich aber, ob bei der Berechnungdeſſen, was von Frankreich und Deutſchland gebaut werde, nicht

vielleicht auch Kombination mitſpiele. England werde bis zum
Schiffe von der

„Dreadnought“ Klaſſe habe, und zwar werde England in dem ge
nannten Jahre dann vier beſitzen, während andere Mächte erſt mit
dem Bau ſolcher Schiffe beſchäftigt ſein würden. Weder Frank-
reich noch Deutſchland noch irgend eine andere Macht ſtänden
England gleich, was Schnelligkeit und Billigkeit der Schiffsbauten
anlange. „Niemand hier wünſche,“ ſagt der Redner, „daß die
Flotte ſchwach ſei. Wir alle ſind ſo beſtrebt, wie nur irgend
jemand, die Leiſtungsfähigkeit der Flotte aufrechtzuerhalten, die
Leiſtungsfähigkeit wird aber nicht durch Uebertreibung geſichert.“
Der Premierminiſter gibt dann nochmals dem Wunſche der Re-
gierung Ausdruck, dem Wettkampfe in den Rüſtungen ein Ende zu
machen, und tritt dafür ein, daß England ſeine Bereitwilligkeit
dazu zeige. Hierauf werden die Voranſchläge vom Hauſe ein
ſtimmig angenommen.

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg werden folgende Aeußerungen

des Miniſterpräſidenten Stolypin über das
von ihm zu verfolgende Programm übermittelt:

Er gab ſeinem Bedauern über die fälſchen Auslegungen Aus
druck, welche die letzte Aktion der Regierung und deren Abſichten
bei der weiteren Geſtaltung der Dinge, insbeſondere hinſichtlich der

Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts, erfahren. Die Bildung des
Miniſteriums ſei noch nicht beendet und werde auch nicht überſtürzt

werden. Keinesfalls aber werde das Kabinett einen reaktionär
bureaukratiſchen Charakter tragen. Das Programm der Regierung
laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen, daß ſie von dem feſten Entſchluß
geleitet werde, die revolutionäre Bewegung niederzuſchlagen, die

J J ZS;Jmmer mehr ſah er ſich anerkannt. Kunſtreiſen führten
das Paar durch Europa, man weiß nicht, wer mehr geehrt
wird, die Gattin, die als Zauberin am Flügel waltet, oder
er, der in überſtrömender Schaffensluſt immer neue Werke
hervorbringt. Ein paar wenig bekannte Selbſtbekenntniſſe
über ſein Schaffen und ſeine Kunſt mögen beides charak-
teriſieren und einen Einblick in ſeine Abſichten gewähren.

Jm Jahre 1849 ſchreibt er einem Freunde:
„Ach ja von den Schmerzen und Freuden, die die
Zeit bewegen, der Muſik zu erzählen, dies fühl ich, iſt mir
vor vielen anderen zuerteilt worden. Und daß Sie es den
Leuten manchmal vorhalten, wie ſtark eben meine Muſik in
der Gegenwart wurzelt und etwas ganz anderes will als nur
Wohlklang und angenehme Unterhaltung, dies freut mich
und muntert mich auf zu höherem Streben.“

n gern jungen Tadler gibt er 1851 folgendes zu be
enken:
„Sollten Jhnen meine Kompoſitionen, namentlich die

größeren, nicht hier und da beweiſen, daß ich einige Bekannkt-
ſchaften mit Meiſtern gepflogen habe? Bei dieſen weiß ich
und wußte ich mir immer Rats zu erholen, beim einfachen
Gluck, beim komplizierteſten Bach! Studieren Sie nur
namentlich den letzteren, und es wird Jhnen die komplr-
zierteſte meiner Arbeiten noch einfach genug vorkommen.
Sollte Jhnen auch das nicht aus der Muſik klar geworden
ſein, daß es mir noch um etwas anderes zu tun, als Kinder
und Dilettanten zu amüſieren? Als ob es nur eine, zwei
Formen göäbe, in die ſich alle geiſtigen Gebilde ſchmiegen
müßten, als ob nicht der Gedanke ſeine Form von ſelbſt mit
auf die Welt brächte! Als ob nicht jedes Kunſtwerk einen
anderen. Gehalt haben müſſe und mithin auch eine andere
Geſtalt!“

Wie ſteht es nun jetzt, am 50. Todestage, um des
Meiſters Kunſt? Sehen wir die Konzertprogramme durch.
ſo finden wir ſeinen Namen oft an Liederabenden, ſelten,
wenn es ſich um Ausführungen von Chorwerken handelt;
noch weniger iſt Schumann von den Klaviervirtuoſen be
rückſichtigt, dagegen kommt er häufig an Kammermuſik-
abenden zu Wort. So iſt er heute gewertet in der Oeffent
lichkeit. Kommt noch die Hausmuſik hinzu; darin aller-
dings iſt Schumann noch immer, wie in früherer Zeit, ein
Liebling des wahrhaft muſikaliſch Gebildeten, der ſich immer
wieder an den käſtlichen kleinen Klavierſtücken ergötzt. Steht

Schumann wohl gänzlich als Sinfoniker, wenigſtens augen
blicklich, im Hintergrund, ſo deutet doch alle oben konſtatierte
heutige Wertſchätzung darauf hin, daß die Gegenwart das
Jntime an ſeiner Muſik ſchätzt. Und das iſt auch der
richtige Standpunkt.

Das heutige Kunſt- und Literaturintereſſe iſt ſtark
hiſtoriſch gefärbt; wir erleben jetzt eine Renaiſſance der
Kultur und Kunſt unſerer Groß- und Urgroßväter. Nehmen
wir noch dazu das lebhafte Jntereſſe für Bach, ſo werden wir
nicht fehl gehen, wenn wir eine kommende gute Zeit für
Schumann der ſo ganz auf Bach ſteht vermuten.

Die Bedeutung Schumanns als Schriftſteller und Kri-
tiker ſteht ja in zweiter Linie und kann daher, wenn ſie auch
an ſich eminent iſt, hier nur angedeutet werden. Auf ihm
baſiert ein neues Muſikſchriftſtellertum und eine Kritik, die
mehr auf die Seele als die Form des Kunſtwerks achtet.
Wie er hat kaum wieder einer dem ſpröden Stoff ein
poetiſches, liebenswürdiges Gewand zu geben gewußt.

Noch mehr als darin tritt der Dichter Schumann
denn er war einer auch im Wort in den Briefen hervor,
die wir jetzt in zwei Sammlungen beſitzen. Die Jugend-
briefe hat ſeine Klara ſelbſt herausgegeben; wir haben kein
zweites Buch der Art, das namentlich Brautleuten in die
Hand gedrückt werden ſollte. Es ſchimmert darin von gol-
denen Sonnen, weißen Wolken und Himmelsbläue und
namentlich von Roſen, Roſen

Und all dies Schöne in Ton und Wort haben wir dem
vom Schickſal Gezeichneten, der allzufrüh in finſtere Geiſtes-
nacht verſank, zu verdanken! Wahrlich, ein tragiſches Geſchick
für den edlen Künſtler und Menſchen, dem wir an letzter
Stelle noch ein Wort widmen. Wie war er ſo ganz Freund
dem Freunde, ein idealer Gatte, ein vorbildlicher Kunſt
richter. Man erinnere ſich, wie er neidlos den „jungen
Adler, der aus Norden kommt“, begrüßt,
Johannes Brahms. Dieſen und Joſeph Joachim hat er vor
allen ins Herz geſchloſſen, und außer an ſeine Klara nimmt
er die Erinnerung an die beiden mit in die Zeit der Ver-
düſterung. Jn ſeinen Kritiken iſt er gerecht, doch wird er
niemals verletzend, ſeine Wahrheit ſchmeckt dem Be
troffenen nicht bitter.

„„Möge die Erinnerung an ihn, die wir heute auf
friſchen, leben dige Wirkung haben!

ſeinen

Mißbräuche der Verwaltung auszurotten und die Lebensfragen
des ruſſiſchen Volkes einer rationellen Löſung zuzuführen. Die
Regierung werde alles aufbieten, um die Zwiſchenzeit bis zum
Zuſammentritt der künftigen Duma nach jeder Richtung in zweck-
mäßiger Weiſe auszunützen,

Der Neubildung des Miniſterkabinetts
ſtellen ſich inſofern Schwierigkeiten in den Weg, als man
in NeuPeterhof, wo jetzt täglich größere Konferenzen
im Beiſein des Zaren abgehalten werden, noch keine
definitiven Beſchlüſſe über das Wahlſyſtem und die Agrar-
frage faſſen konnte. Pobjedonoszews Einfluß
ſteigt von Tag zu Tag und die von ihm täglich einge-
brachten neuen Vorſchläge finden allgemeine Berückſichti-
gung. Vorgeſtern iſt u. a. beſchloſſen worden, die Hilfe der
Geiſtlichkeit im weiteſten Umfange in Anſpruch zu nehmen.

Die Reiſe Nelidoffs nach Petersburg wird
in Paris allgemein kommentiert, zumal der ruſſiſche Bot-
ſchafter, wie mitgeteilt, in den letzten Tagen wiederholt
Unterredungen mit Bourgeois hatte. Es ſteht feſt, daß
er dem Zaren die Anſichten der Pariſer Regierungskreiſe
über die letzten Vorgänge in Rußland mitteilt. Die Regie-

rungskreiſe erklären, daß ſie ſich zwar nicht in die inneren
Angelegenheiten Rußlands einmiſchen wollen, daß ſie aber
doch die Pflicht hätten, die Jntereſſen der Gläubiger
Rußlands in Frankreich zu ſchützen.

Miniſterpräſident Stolhpin ordnete die Schließung aller
Klubs mit revolutionärer Tendenz an. Kein einziges Sozialiſten
blatt beſteht mehr.

Kirchliche Anzeigen.
alle-Trotha Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Grollmus-

Gutenberg. Amtswoche: Paſtor Donath.
Seeben Sonntag vorm. 9 Uhr: Paſtor Donath. Amis-

woche Derſelbe

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juli 1906.

Aufgeboten Der Amtsdiener Paul Wolff, Atzendorf und Eliſabeth
Wolf, Wörmlitzerſtr. 97. Der Büchſenmacher Paul Reichel, Hackeborn-
ſtraße 3 und Anna Voigt, Hackebornſtr. 8. Der Arbeiter Johann
Bergmann und Emilie Bodenſtein, Turmſtr. 156.

Eheſchließungen Der Kellner Paul Erfurth, Magdeburgerſtr. 9
und Maria Horſt, Pfännerhöhe 32.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Emil Schauerhammer, Liebenauer-
ſtraße 173, T. Margarete. Dem Arbeiter Johann Gudziol, Schmied-
c 23, S. Edmund. Dem Tapezierer Robert Thieme, Auguſtaſtr. 1,

Karl. Dem Kaufmann Sammy Seligmann, Oleariusſtr. 1, T.
P ard. Dem Arbeiter Franz Böhme, Torſtr. 25, S. Friedrich.

em Arbeiter Wilhelm Springer, Ludwigſtr. 49, T. Gertrud. Dem
BäckereiWerkführer Otto Marczchewsky, Grünſtr. 7/8, T. Gertrud

Geſtorben Des Reſtaurateurs Hermann Blume Ehefrau Marga-
rete geb. Beßer, 29 J., Jakobſtr. 2. Des Kaufmanns Paul Lenz S.
Herbert, 11 Mon., Bernhardyſtr. 5. Des Keſſelſchmieds Wilhelm
Franke T. Erna, 6 Mon., Thomaſiusſtr. 4. Des Kaufmanns Abraham
Samuel T. Toni, 9 Mon., Kuttelhof 10. Des Fleiſchers Paul Eſper-
ſtedt Ehefrau Chriſtiane geb. Herrmann, 48 J., Klinik. Des Stein-
hauers Heinrich Heße S. Heinrich, 1 Mon., Trödel 1. Frl. Wanda
Zielinski, 25 J., Klinik. Der Gaſtwirt Otto Frohwein, 49 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Fleiſchermeiſters Albert Behr T. Lucie,
3 Mon., Torſtr. 30. Des Malers Hermann Hummel T. Anna,
6 Mon., Wörmlitzerſtr. 98. Des Oberkellners Auguſt Schulze T.
Martha, 5 J., Klinik. Frl. Laura Tieftrunk, 76 J., Kl. Berlin 1.
Der Schuhmachermeiſter Franz Nilius, 75 J., Glauchaerſtr. 68.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,00 Mk. j Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Baltrepl- 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, i St. 4,00-—6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,20 1,60 Mk.
Sellerie, pro St. 5——8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 20--30 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Modl. 50--80 Mk. Eier, pro Mdl. 1,05-- 1,10 Mk.
Birnen, 1 Modl. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 25--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Mol. 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Landrat v. d. Schulenburg

Beetzendorf. Oberpräſidialrat Dalen aus Magdeburg. Konſiſtorialrat
Arps u. Söhne aus Berlin. Gutsbeſ. E. Voigts u. Sohn aus Gerdau.
Frl. Knapp aus Leipzig. Baron von Schröder aus Hamburg.
Juſtizrat Dr. Nicolaus aus Münſterberg. Oekonomierat Faber aus
Flechta. Jng. Raßmuß aus Magdeburg. Ltn. Krengel aus Ludwigs
burg, von Viedner aus Berlin. Dir. Wullemacher aus Hannover.
Landwirt Fuß aus Halle a. S. Kaufleute: Lütkens aus Hamburg,
R. Lorch aus Breslau.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Rittergutsbeſ. Ruyter
aus Plotha (Bez. Halle). Profeſſoren Gyombey aus Budapeſt, Woll
weber aus Gexnsheim, Weſtermann u. Frl. Tochter aus Hann.Münden.
Ltn. v. Carlsburg aus Berlin. Paſtor Fauſt aus Bukawina (Oeſterr.).
Geſanglehrer Dräſeke aus Wandsbeck. Lehrer: Feller aus Hamburg,
Müller u. Gem. aus Grünberg (Schleſien). Lehrerin Frl. Tegge aus
Newmarkel. Kandidat d. h. Lehramts Benkenſtein aus Nordhauſen.
Cand. phil. Jung aus Eisleben. Architekt Landmann aus Magdeburg
Arzt Dr. Carl u. Gem. aus Frankfurt a. M. Diakoniſſin Pentzlin aus
Neuendettelsau. Probeſchweſtern: Gaſch, Haug, beide aus Neuendettelsanu,
Krabbe aus Ludwigsluſt. Kaufleute: Hartmann aus Offenbach a. M.,
Bauſch aus Pforzheim, Schmeißer aus Magſtricht.

See
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlic
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
le Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden

ſollen, muß das Porto beigefülgt ſein.

unentbehrliche Zahn-Cröme. 590 39
erhält die Zähne rein, ewetss en A

3 iſt der G iaKn 4 d ben nF. Frang, betanme Hefene u. Bachulverſabrit Marterſrahe.

Seit 30 Jahren wir Dr. Friedländers Pepſin-Salz-ſäureDra à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas
1,50 u, 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (0560

d

Ueberall zu hahen
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Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerhe-Ausstellung

theke und bedeutendstes Bohrunternehmen Europas

Höcohste Auszeichnung auf der Allgem. und Weltausstellupg in Lüttioh 1905:
Grand prix, Ehrendiplom für Wissensohaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrlchtungen.

A. Te
7

Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medailie und Staatsmedaille,

I. April 1901 bis 31. März 1902Gevamthohrleitung: Apri 1902 bis 31. mar (1908

e C

Internationale Hohrgesellschaft Akt. -Ges.

Telegramm-Adresse: Raky Erketenz.
d

Tief bohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung. Sie grgeetedluee

r rer rer re re re rer re r rer r rt ä0ä9ääää 000000000000 0060000

Patentiert in allen Hauptsetaaten.

Bohrprojekte.
o Kerngewinnung.

Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druekluft-, Gefrier- u. Abbobrverfahren.

Fabrikation u. tie von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghau,
28,937 m
47,790 m

I. April 1905 bis 31. März 1906

Grösste Monatsleistung 22 741 Meter.
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

I. April [903 bis 31. März 1904
I. April 1904 bis 31. März 1905

[76,632 m

61,458 m
84,689 m

[6254

r Vor

zur 2. Klasse
Königl. Preuss., Lotterie

Ziehung am 10. u. 12. August
hat noch Kauflose in allen Absehnitten abzugeben

Ik. 10.-, HK, 20.- U. 8. V.
Burceh ardlit Königl. Lott.- Einnehmer,

9 Leipzigerstr. 56.
3. deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung

12. Maj. Dresden 1906. 31 oxtober.
wonstenesger Ueherblick der künstlerischen Kultur

unserer Tage.
d Kungt Kunstgewerhe Kunstinäustrie Volkswohliahrt.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen.
mit volkstümlichen Belustigungen.

Pferde Rennen in Jorgau
auf dem kleinen Loßwiger Heeger, ſüdlich der Militär-Schwimm-

Anſtalt, hart weſtlich der Elbe,
am Sonntag, den 29. Juli 1906, nachmittags 3 Uhr.m 5 Rennen im Gesamtwerte von 3800 Mark. a

Totaliſator iſt im Betriebe 19990
Während der Rennen konzertiert das Trompeterkorps d. Huſ.-Reg. Nr. 12.

Sächs.-Thüring. Reiter- u, Pferdezucht-Verein.

Jägerhof
(9044

Perkinsdichtung ohne

schweisst. Stark-
Wandige Rohroe.

für jede Kessel-
Konstruktion
passend.

Rheinisehe

Dampfkesol-

I. Iaschinenlabrib

FPiliale:

material (Eison auf Eisen).
Sammolrohre nahtlos ge-

77 I,Züttner in
Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

Diehtungs- e Brauerei von Fr. Günther, Halle

ts-Bieve.
empfiehlt ihre

Fernruf 361.bewirken

10-—30
Kohlenersparnis.

zu rC L46 h Rä. J ääBud. Speck,
o. 4.

e
Kiiter aiter Art.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 450 Mk.
verkäuflich. (9494B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 35.
Meine langjähr.beliebten Fruchteſſige,

vorzüglich zum Einlegen der
Früchte, 20 u. 25 Pfg., empfehle
liter- und faßweiſe. [027Th. franz, Hoflieferaut,

Märkerſtr.

e 5. O.x S 5 So
SW. Gelochfe W 9Sleche o

Maschinenfabrik Baum JActiengesellsehaft 88
Herne i. W.

X inallen 5009e

H. Metellen S
e

Wer
2 V

r.
für Gas, Benzin, Petroleum

Solaröl, Ergin, Spiritus,
d Peueste, einfachste, eigene Konstruktion.

T Bestoe billigste Betriebskraft fürt u S Kleingewerbe und Landwirtschaſte T Sauggas Motoren
z m billiger als Dampfhbetriebn (1 PS. 1--1 Pfennig).Sachgemässe Reparaturen von

Motoren und Automobilen aller Systeme
zu zivilen Preisen. [0247

F. Herbst Co. nete Halle a. S.
Diemen-Planen,

I Saat Planen,Manitla- und ital. Bindegarn
offeriert ſehr preiswertAlbin Barth, Inh. Max Albert,

Säcke-, Planen und abrik mit Kraftbetrieb,Leipzigerstrasse 54 (Front Martinſtraße, Nähe Riebeckplatz).

Feinste Referengzen.

Fabrik Stolzenberg.,
Deutſche Bureau-Einrichtungs-Geſ. m. b. H., Oo s (Baden),

Halle a. S., Große Steinſtraße 6, I.
Größte Spezialfabrik für moderne Bureau- Einrichtungen.

BRureau- Möbel aller Art,
Schnellhefter, Briefordner 2e.,

Schreibmaſchine „Oliver“, die Beſte und Dauerhafteſte,
Kopiermaſchine Triumph“
neueſtes, verbeſſertes Modell. (0043
»Gleiſe, WVagen, Lokomotiven r 9f

Erſatzteile jeder Art.
Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Ausführungen von
Maſchinen Neu Anlagen, ſowie Reparaturen von Dampf-
t Lokomobilen und Motoren aller Art, Montage
und Demontage ganzer Sarg agen übernimmt zu billigſten

reiſen 10156Wilhelm Wwirrmann, Magdeburg S.,
Maſchinen-Reparaturwerkſtatt, Langeweg 69,

ehem. MontageWerkmeiſter der Firma Garrett Smith Co.
Fachkundige Monteure ſtets am Platze. Koſtenanſchläge u

Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegrandet u 0 Baugeschäft 9 Pemuyr. 251
Sachs.-Thüring.

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

Stellung 1897

prämfürt

J W mitS der goldenenMedaille.
S

ahrikbhauten Allerabriſecherngiem Bau
(Spezialität)aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 67028, 71695 u. 94241.

Vedernehwe sümtlicher m an Dampfschorn-
eteinen ohne Betrlebsstörung-

Einmauerung von Na mnckosseln.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle(Saale), Albrechtstr. 30,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soeietät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns- Anträgen. [725

Viele Tauſend Kuchen miß-
raten jährlich durch ſchlechte vor Ge

brauch nicht erkennbare,
jetzt häufig angebotene Backpulver. Zbſolut
zuverläſſig wirkt Germania-Wackpulveràä 10
3 Paket 25 mit Prämienbon. Millionen-
fach bewährt durch die unübertroffenen pracht-
voll ſchönen Küchen, die auch der ungeübteſten
Hand gelingen. Germania iſt das Backpulver
jedes guten Haushaltes. Weltverſand. Back-

gratis. Hoflieferant Fran bekannte
Hefen- u. Backpulverfabrik Halle a. S. Ver-
kaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7--12 und
12--7 Ahr. Erhältlich auch durch Plakat
kenntliche Geſchäfte.

cher Kronen Komet
SchoKoladen rund Kakaos.

Milch- und Sahne- Schokoladen.

jSauleper ler
feinste eF. AD.RiCHTER wen

otweleradten

[97231

Rörsen-Interessenten
Leset unsern letzten Situationsbericht

Zur BRBörsenlage““.
Zusendung auf Wunseh Kostenlos. [0265

Martin Jacohy Go., Bankgeschäft,
Berlin SW. 658- 44.

Für alle
Herrenkleicler

beſonders billige Preiſe
im Juli und Auguſt.

Otto Knoll,
obere Leipzigerſtr. 36.

f. SalatOel
per Fl. 0,75, 1,00, 1,50 Mk.

empfiehlt [0249

Curt Ehrenberg
(früher A. Krantz Nachf.).

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

e 777Tones

Landw. Privatschule
Seipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-

ſchlüſſen, Brrr rrFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

ratis. [9463R. Palkenberg, Halle a. S

Glückwunschkarten 2
2u allen Gelegenhbeiten,

AnsichtsKkarten ete.,
grosse Auswahl, billigste Preise,

Schulartikel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerhbe.
Stempel aller Art.

Papierhandl. u. Karten-Zentrale
J Wörmlitzerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse. r

T Korſetts An 2 S
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt wäschtam besten

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. m

n l Mit 2 Beilagen.

zu



Landeszeitung

Halle a. S., den 28. Juli.

Einſt und jetzt. KGelviß hat ſchon mancher Student und ſonſtiger Kommersfeiernde r Be re bezw. die Bedeutung der Worte: „W o
ſind ſie, die vom Breitenſtein nicht wankten
und nicht wichen?“ aus dem allbekannten Studentenlied
„O alte 2 nachgegrübelt. Jn der „Univerſitas
macht nun, wie wir „L.e Stelle des Liedes zum Gegenſtand einer intereſſanten

r wir folgende auf unſere Stadt Halle bezüg-
lichen Ausführungen en n:See deſe Zeit des hochgehenden Burſchentums mit den

tauſend aus vergangenen Tagen herübergeretteten Archaismen
eines Komments verſetzen uns die Verſe. ß

Wo ſind ſie, die vom Breitenſtein
Nicht wankten und nicht wichen?

Sie dürften von vornherein nicht klar ſein. Eichendorff
hat in einem unvollendet gebliebenen Aufſatze „Halle und
Heidelberg“ die den Verſen zugrunde liegenden Vorkommniſſe
folgendermaßen geſchildert: Aller Philiſterhaß wurde ganz be-
ſonders auf die Handwerkburſchen (Knoten) gerichtet. Wo dieſe
etwa auf den ſogenannten breiten Steinen (den be
ſcheidenen Vorläufern des jetzigen Bürgerſteiges) ſich betretem
ließen, oder gar Studentenlieder anzuſtimmen wagten, wurden ſie
ſofort in die Flucht geſchlagen. Wuren ſie vielleicht in allzu
bedeutender Mehrzahl, ſo erſcholl das allgemeine Feldgeſchrei:
Burſchen heraus! Da ſtürzten, ohne nach Grund und Veranlaſſung
zu fragen, halb verkleidete Studenten mit Rappieren und Knütteln
aus allen Türen. Durch den herbeieilenden Succurs des nicht
minder raufluſtigen Gegenparts wuchs das improviſierte Hand
gemenge von Schritt zu Schritt, dichte Staubwirbel verhüllten
Freund und Feind, die Hunde bellten, die Häſcher warfen ihre
Bleiſtifte (mit Fangeiſen verſehene Stangen) in den verwickelten
Knäuel. So wälzte ſich der Kampf oft mitten in der Nacht durch
die Straßen und Gäßchen fort Ohne Zweifel ſchwebte
Eichendorff bei dieſer Schilderung Halle vor;
denn er war ſelbſt Burſch in Halle, bevor er 1807 nach Heidelberg
überſiedelte. Tatſächlich kann der Verfaſſer einen ſolchen Kampf
um den Breitenſtein nur für Halle belegen, wenn auch der
Fußſteig in anderen Städten den Namen Breitenſtein führte und
in Göttingen das Goſſen oder Gaſſenrecht wer die Goſſe zur
Rechten hatte, mußte dem Begegnenden ausweichen an die
Halleſche Sitte erinnert. Zu Halle ſtand das Pflaſter
im allgemeinen nicht in dem beſten Rufe. Es
war nicht ſonderlich feſt und bot für den Fuß-
gänger keine angenehme Paſſage. ((„Einſt alles
wie heut!“ Red.) Deshalb hatte man auf den Straßen die
Mitte mit einer Reihe breiterer Steine belegt. Dies waren die
ſogenannten Breitenſteine, auf denen ein einigermaßen erträgliches
Gehen möglich, und auf denen man beſonders bei ſtarken
Regengüſſen vor dem Waſſer geſchützt war, das aus den vielen,
die Dachrinnen der Häuſer zierenden Drachen oder Delphinen
köpfen ſtürzte. Das Vorrecht für die Benutzung dieſer Breitenſteine
nahmen bald die Studenten für ſich in Anſpruch und behaupteten
es trotzig allen anderen, ſelbſt den Offizieren der Garniſon, gegen
über. So kam es, wie unſer Lied andeutet und Eichendorff poeſie
voll ſchildert, zu manchem blutigen Strauße mit den Soldaten
und beſonders mit den „Knoten“. (Das Wort Knote, Gnote,
Trueß iſt die niederdeutſche Form für Genoſſe S Handwerks
geſelle.)“

Oberpräſident Freiherr von h in der Landwirtſchafts
mmer.

Am heutigen Tage weilte der neue Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz Freiherr von Wilmowski, zum
erſten Male amtlich in unſerer Stadt Halle,
um an einer Sitzung des Vorſtandes der Landwirt-
ſchafskammer teilzunehmen.

Se. Exzellenz wurde vom Präſidenten der Landwirtſchafts
kammer, Herrn Major von Buſſe, und dem Direktor, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe, am Portal der Landwirtſchaftskammer
begrüßt.grüßt fand ſodann die Vorſtellung der Mitglieder des Vorſtandes

und die Begrüßung Sr. Exzellenz ſtatt. Die Sitzung währte bis
1 Uhr. Die Herren ſpeiſten dann gemeinſam im „Grand Hotel
Berges“ (Bode).

Dr. med. Conradin Hertzberg F.
Der Tod hat auch in dieſer Woche wieder bei uns Einkehr

gehalten und zwei der tüchtigſien und angeſehenſten Männer
unſerer Stadt dahingerafft. Außer Herrn Kommerzienrat George
Schlaegel, deſſen Verdienſte die „Hall. Ztg.“ bereits in einem
beſonderen Artikel gewürdigt hat, iſt der praktiſche Arzt Herr
Dr. med. Conradin Hertzberg aus einer reichen und ge
ſegneten Tätigkeit im Dienſte der leidenden Menſchheit durch den
Tod abberufen worden.

Dr. med. Conradin Hertzberg, geboren am 28. Juni
1860 zu Halle a. S. als Sohn des Dr. med. Eduard
Hertzberg, erhielt ſeine ärztliche Ausbildung weſentlich in
Tübingen. Dort war er auch tätig als Aſſiſtenzarzt an der
Univerſitätsklinik und bei ſeinem Schwiegervater, dem Kliniker
Profeſſor v. Jürgenſen. Außerdem in Berlin als Unterarzt
an der Kgl. Univerſitäts-Frauenklinik. Jm Jahre 1888 ließ er

T.“ entnehmen, Dr. Jakob Hemp

praktiſcher Arztwurde er e liche

wegen ſ
geren Weſens allgemein beliebt und geſchätzt. Friede ſeiner

r=— WDie Trauerfeier für Herrn Kommerzienrat Schlaegel
fand unter zahlreicher Beteiligung in der Villa des Verſtorbenen
an der Hagenſtraße ſtatt. Außer den Angehörigen, Verwandten
und Freunden waren Vertretungen der Werke anweſend, andenen der Verſtorbene beteiligt T Weſen ebenſo Abordnungen der

u rner Schulkinder der von dem Dahingeſchiedenen
gegründeten len. Nachdem die Melodie des Chorals „Wenn
ich einmal ſoll ſcheiden“ (geſpielt von der Kapelle der 36er) ver
klungen war, hielt Herr Paſtor Böhme aus Räbke eine gehalt
volle Trauerrede, in der er ausführte, daß der Tod für den Ver
ſtorbenen ein Erlöſer geweſen ſei. Er zeichnete die reiche Tätig
keit des Kommergienrats aegel, der ein Mann der Arbeit und
ein Mann der Liebe geweſen ſei. Unter dem Geläute der Glocken
wurde ſodann der ſchlichte Sarg in feierlichem Zuge zum Eilgüter
Bahnhof überführt. Den Zug eröffnete die Kapelle der 36er, hinter
ihr ſchritten die Schulkinder mit der ſchwarz umflorten Schulfahne.
Die Beamten und Arbeiter trugen dem Leichenwagen große Kränze
voran. Hinter dem Leichenwagen ſchritt das Trauergefolge.
Abends wurde die Leiche nach dem Geburtsort des Verſtorbenen,
Elend im Harz, überführt, wo ſie auf dem dortigen idhlliſchen
Friedhofe zur letzten Ruhe beſtattet wird.

Sonntagsruhe für kaufmänniſche Kontore. Den bei den
ſtädtiſchen Behörden ſeitens der örtlichen Vereine verſchiedener
Korporationen des Handlungsgehilfenſtandes eingereichten Peti-
tionen auf vollſtändige Sonntagsruhe in kaufmänniſchen Kontoren
hat ſich auch der Kreisverein Halle des Verbandes
deutſcher Buregaubegamten für ſeine in kaufmänniſchen
Bureaus, Kontoren und Verſicherungsbureaus beſchäftigten Mit
glieder angeſchloſſen, indem daraufhingehende Eingaben an den
Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung abgelaſſen ſind.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband, Zweig
verein Halle. Mit Rückſicht auf den günſtigen Erfolg der in
Teutſchenthal abgehaltenen Werbeverſammlung ſoll Sonntag, den
5. Auguſt, nachmittags 3 Uhr im „Gaſthaus zum Kronprinzen“
zu Oberröblingen eine Wander- und Weoerbeverſammlung
ſtattfinden, zu welcher jeder Gruben- oder Fabrikbeamte Zutritt
hat, ſelbſt wenn er dem Verbande noch nicht angehört. Da auch
für weitere Unterhaltung geſorgt iſt, ſind die Familienangehörigen
mit eingeladen. Am 2. September findet eine Verſammlung in

Bitterfeld ſtatt, am 3. November wird im „Wintergarten“ hier
das Stiftungsfeſt abgehalten. Anmeldungen können jederzeit beim
Vorſitzenden, Sekretär Baak hier, Lindenſtraße 59, bewirkt werden,

ws ſind daſelbſt alle auf den Verband bezüglichen Druckſachen zu
haben.

Dentſche Reichsfechtſchule, Verband Halle a. S. -Thüringen,
Infolge des großen Sommerfeſtes am 2. Juli er. auf der Peißitz,
welches bekanntlich einen Reinertrag von 1174,80 Mark zeitigte,
ſind von der Reichs-Oberfechtſchule zu Magdeburg ernannt bezw.
befördert worden: Fräulein Luiſe Springſtein und Herr
Malermeiſter Friedrich Albrecht zu Fechtmeiſtern, die Herren
Gebrüder Karl und Hermann Pfeiffer, Ppbhrotechniker,
Halle a. S. Erölltwitz, zu Oberfechtmeiſtern und der Beſitzer des
I. Halleſchen Konſervatoriums für Muſik und Theater, Herr
Direktor Bruno Heydrich zum General-Fechtmeiſter.

Alldeutſcher Verband, Ort sgruppe Halle a. S. Am
Mittwoch den 1. Auguſt, 86 Uhr, findet ein All deutſcher
Abend im „Reichshof“ ſtatt.

LawnTennis-Turnier. Auf den Spielplätzen der Peißnitz
begann heute ein vom Hallenſer Lawn-Tennis-
Klub veranſtaltetes Lawn-Tennis-Turnier.

Halleſcher Schützenbund, e. V. Nach der zur Verſendung
gekommenen Einladung verſpricht das vom 5.-7. Auguſt er. auf
dem Schießhaus „Birkhahn ſtattfindende 24. Königs-
ſchießen des Halleſchen Schützenbundes, wie es
nach Herſtellung der neuen Schieß-Anlagen nicht anders zu er
warten war, die bisherigen Königsſchießen des „Bundes“ hinſichtlich
der Reichhaltigkeit des Feſtplanes und der Schießordnung bei
weitem zu übertreffen. Namentlich wird es in Schützenkreiſen
Intereſſe erregen, daß nach der Schießordnung alle Ehren-
gaben, welche bereits jetzt dankbar entgegenge-
nommen werden und bei Herrn Gaſtwirt Paul Hein-
rich, Rathausſtraße 3, abgegeben werden können, auf
die beiden Feſt ſcheiben gleichmäßig zur Verteilung kommen,
falls die freundlichen Gebey nicht andere Beſtimmung treffen.
Neben dieſen Gaben kommen auf die Feſtſcheiben noch 35 der Geld
Einlagen und zweimal 50 Mk. aus der Bundeskaſſe
zur Verteilung. Auf jeder Feſtſcheibe wird mindeſtens die Hälfte
der beſten Schützen prämiiert.

Die ſtädtiſche Gaſtwirtſchaft auf der „Peißnitz“ ſteht zur
Verpachtung auf die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1912
an. Termin hierzu iſt zum 16. Auguſt, vormittags 11 Uhr im
Kommiſſionszimmer im Ratskellergebäude anberaumt worden.

Ergebnis des Stein und Braunkohlenbergbaues im Ober-
bergamtsbezirk Halle a. S. im 1. Halbjahr 1906. Steinkohle: Zahl
der betriebenen Werke 1 (1), Förderung 5474 (3076) Tonnen,
Selbſtverbrauch 816 (736), Abſatz 4425 (2493) Tonnen, Geſamt
belegſchaft 32 (30). Braunkohle: Zahl der betriebenen Werke
254 (268), Förderung 17 239 857 (16 289 113) Tonnen, Selbſt
verbrauch 3 605 636 (3 341 560) Tonnen, Abſatz 13 607 4309
((12 883 697) Tonnen, Geſamtbelegſchaft 35 563 (34 778).

Die Erhöhung der Flaſchenbierpreiſe. Jn der „Kaiſer
WilhelmsHalle“ fand geſtern abend eine Verſammlung der am
Flaſchenbierhandel intereſſierten Mitglieder des hieſigen Rabatt
ſparvereins ſtatt, welche von ca. 160 Perſonen beſucht war.
Die Brauereien hatten bekannt gegeben, daß vom 1. Auguſt ab
die Preiſe für Flaſchenbier um 1 Pfennig pro Flaſche, d. h. alſo
um 30 Pfennig für den Kaſten erhöht werden ſollten. Zu gleicher
Zeit wurde aber bekannt, daß für das an Private gelieferte Bier
der Preis nur um 10 Pfennige pro Kaſten von 30 Flaſchen erhöht
werden ſolle. Jn der ſehr lebhaften Debatte wurde die Anregung

emacht, daß die Flaſchenbierhändler den Abzug der Flaſchenf el ber vornehmen ſollten, wodurch der Gewinn, bei einem Ver

kaufspreis von 10 Pfennig per Flaſche, ein bedeutenderer wäre als
bisher. Von anderer Seite wurde aber gegen dieſen Vorſchlag
geltend gemacht, daß die Kunden doch lieber den Brauereiabzug
beziehen würden. Die Verſammlung faßte ſchließlich folgenden
Beſchluß: Der Verkaufspreis von Flaſchenbier ſoll vom 1. Auguſt
ab auf 11 Pfennig per Flaſche erhöht werden unter der aus-
drücklichen Bedingung, daß ſeitens der Brauereien nicht
billiger an die Privatkunden direkt geliefert wird. Falls die
Brauereien hierauf nicht eingehen ſollten, behält man ſich weiter
Schritte vor. Die zu gleicher Zeit zur Beſprechung derſelben
Angelegenheit in die „Thaliaſäle“ einberufene Verſammlung der
Materialien, Viktualien- und Flaſchenbierhändler verlief reſultat
los, weil ſie zu ſchwach beſucht war. Man will nun kommende
Woche eine neue Verſammlung einberufen, in der auch die Frage
der Gründung eines Vereins zur Wahrung der Jntereſſen der
gedachten Gewerbetreibenden erörtert werden ſoll.

Hotel „Wettiner Hof“. Heute, Sonnabend, den 28. Juli
wird Herr Niemann das Hotel „Wettiner Hof'“, welches
heute auch noch den Namen Stuttgarter Hof führt, dem Verkehr
übergeben. Das Hotel iſt im Parterre gänzlich renoviert und mit
elektriſcher Beleuchtung verſehen und da Herr Niemann als tüchtiger
Reſtaurateur bekannt iſt, wird der Erfolg ſeines neuen Unter
nehmens auch nicht ausbleiben,

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 29. Juli, am
Stadt Theater durch das Trompeterkorps des Feldartillerie-
Regiments 75 ſtatt. Programm: 1. Finländiſcher Reitermarſch
aus dem dreißigjährigen Kriege; 2. Ouverture zu „Arminus oder
Die Hermannſchlacht“, von Gerweis; 3. „Jch liebe dich“, Walzer
von Waldteufel; 4. Chor und Gebet aus der Oper „Die Zauber-
afe von Mozart; 5. Europas Kaiſer-Paradeklänge von Fünf

en.

Apollotheater. Wie ſchon kurz berichtet, wird heute das
berühmte, oft gegebene Luſtſpiel Heinrich Heine“ aufgeführt
mit Direktor Max Samſt in der Rolle des „Hirſch“. Die hoch-
komiſche Parodie „Alt-Heidelberg“ wird allabendlich den Schluß
der Vorſtellung bilden. Morgen, Sonntag, nachmittag wird als
Kindervorſtellung „Frau Holle oder Pechmarie und Goldmarie“
aufgeführt. Bei gutem Wetter finden Sonntag vormittags
11 Uhr und nachmittags 4 Uhr Gartenkonzerte des renommierten
ApolloOrcheſters ſtatt mit freiem Eintritt.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh 614 und nach-
mittags 32 Uhr konzertiert die Kapelle unſerer 36er unter Leitung
des Kgl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert.

Zoologiſcher Garten. Jn den letzten Wochen wurde eifrig
gebaut an einem neuen Bärenzwinger, der die Jnſaſſen des einen
Käfigs im Raubtierhauſe aufnehmen ſoll, ſowie an einem ge
räumigen, mit einem Blockhauſe verſehenen Gehege, das für ein
Pärchen amerikaniſcher Büffel (Biſons) beſtimmt iſt, ſodaß im
ganzen im Laufe dieſes Sommers drei neue größere Bauten aus-
geführt wurden. Das im vorigen Sommer erbaute Terrarium, das
nur während der eigentlichen heißen Zeit beſetzt werden ſoll, be
herbergt jetzt außer den neulich ſchon erwähnten Scheltopuſiks, das
ſind rieſige afrikaniſche fußloſe, alſo ſchlangenartige Eidechſen,
mehrere Schlangen, darunter eine ſehr große Vierſtreifennatter und
zwei Aeskulapnattern, von denen die eine einen ganzen Haufen
blendend weißer Eier gelegt hat. Dieſe letzteren Nattern ſtammen
aus Schlangenbad und ſind ein Geſchenk des Herrn Buchhändler
Reinhold Groſſe aus Halle. Beſonders lebhafte Jnſaſſen ſind die
nordafrikaniſchen Gürteleidechſen, deren ſtattlicher Schwanz vorzüg-
lich geeignet iſt, die Tiere beim Klettern zu unterſtützen. Von be
ſonderem Intereſſe ſind z. Zt. die Hirſche, beſonders unſer Rothirſch
und der Wapiti. Beide werden beſtimmt im Laufe der kommenden
Woche den Baſt ihrer kräftigen, ſeit dem erſten März gewachſenen
und jetzt völlig vereckten Geweihe fegen, d. h. an eigens dazu an
gebrachten Baumſtämmen abreiben. Auffallender Weiſe haben ſie
bereits begonnen, ihren BrunſtRuf hören zu laſſen. Jm Gegen-
ſatz dazu hat der Virginier, der ſeit einiger Zeit wieder eine Ge
fährtin erhalten hat, ſein Gabelgeweih am letzten Sonntag abge
worfen und wird nun im Laufe des Herbſtes ſein neues Geweih aus
bilden. Es ſei noch darauf hingewieſen, daß auch morgen der bei
uns ſeit Jahren beſtens eingeführte PiſtonVirtuos Kümmel aus
Darmſtadt, deſſen geſtriges Konzert eine tauſendköpfige Menge
herbeigelockt hatte, nachmittags und abends in den Konzerten mit-
wirken wird.
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Saalſchloßbrauerei. Am Sonntkag, den 20. Juli, von
nachmittags 4 bis abends 11 Uhr, finden zwei große Mili-
tärKonzerte, ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansf,
Feld Artillerie Regiments Nr. 75 und der geſamten Kapelle des
Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 86, ſtatt.

Opernſänger Soomer, der Liebling des Halleſchen Theater
publikums, e in Bahreuth bei den dortigen Wagner
feſtſpielen mitwirkt, unternahm geſtern eine Radtour mit Frl.
Goldberg aus Leipgig, wobei lehtere verun glückte (Siehe
auch unter „Vermiſchtes“ e

Unfall auf ver Straſße. Auf dem Müh erlitt heute
in der Mittagsſtunde eine in der Spinnerei Rabe in Giebichenſtein
beſchäftigte Frau einen Unfall, indem ihr am Beine eine Krampf
ader platzte. Trotzdem ſetzte die Frau, die eine breite Blutſpur
auf der Straße hinterließ, ihren Weg fort, bis ſie durch den ſtarken
Blutverluſt bewußtlos würde und auf der Straße zuſammenbrach.
Sie wurde nunmehr ſchleunigſt in die Diatoniſſenänſtalt gebracht

Einbruch. In den Obſtladen in dem kleinen Häuschen an
der Delitzſcherſtraße, wo ſich der Aufſtieg in das EiſenbahnFund
hureau befindet, wurde in der vorletzten Nacht eingebrochen. Die
Jnhaberin hatte ehe nicht mehr als einige Nickel in der Kaſſe
zurückgelaſſen, dieſe fielen den Dieben als VBeute in die Hände,
Jhre Ermittelung konnte noch nicht erfolgen.

Rohe Tat. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr wurde der
Arbeiter Gottlieb Wangelick, Kellnerſtr. 16, von dem Arbeiter
Wilhelm Reichelt, Lu i hrab, 8, nach vorher ſtattgefundenem
Wortwechſel auf dem Ruſcheſchen Roggenfelde am CanengerWeg
in der Nähe der Fleiſchmehlfabrik mit dem Geſtell der Senſe auf
den Kopf geſchlagen ſodaß er mehrere klaffende Wunden davontrug
und mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zu
geführt werden mußte.

Geſundheitliches, Zur Pflege der Haut wird von allen
Aerzten angelegentlichſt empfohlen, im Haushalt eine Fettſalbe
vorrätig zu halten; alle früher zu dieſem Zwecke verwandten
Mittel ſind bis jetzt weit UÜberholt durch das „Lanolin“, welches
dem natürlichen Hautfett analog iſt und deshalb zur Pflege der
Haut, ſowie als Schönheitsmittel im Vordergrunde ſteht. Das
„Lanolin“ findet ſich in Form von „Lanolin-Toilette-CreamLanolin“, Marke „Pfeilring. der Lanolinfabrik Martinikenfelde

in allen Apotheken und Drogenhandlungen und wird auch zur
Anwendung in der Kinderſtube auf das angelegentlichſte empfohlen.
Beim Einkauf des Creams achte man darauf, daß jede Tube und
jede Doſe die Schutzmarke „Pfeilring“ trage, da nur dadurch eine
Garantie für die Echtheit geboten wird

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
heo. Nachfolger des Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Frhrn.

v. Fritſch. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der a. o.
Profeſſor für Geologie und Paläontologie an der Univerſi
tät Jena, Dr. phil,. Johannes Walther, einen ehren-
vollen Ruf als ordentlicher Profeſſor nach Halle a. S.
erhalten als Nachfolger des am 9. Januar d. J. verſtorbenen
Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Frhrn, v. Fritſch. Dr. Walther
iſt am 20. Juli 1860 zu Neuſtadt a. d. Orla geboren,
abſolvierte das Gymnaſium zu Eiſenach und ſtudierte in
Jena. 1882 erwarb er die Doktorwürde, ſetzte dann ſeine
Studien in Leipzig und München fort, war 1883/84 an der
zoologiſchen Station in Neapel tätig, ſpäter als Volontär
an der geologiſchen Reichsanſtalt in Wien und habilitierte
ſich 1886 in Jena als Privatdozent. 1890 wurde Walther
a. o. Profeſſor, 1892 erhielt er einen Lehrauftrag für
Geologie und Paläontologie. Wiederholt unternahm er
Forſchungsreiſen: 1886 nach Skandinavien, 1887 Egypten,
1888 England, 1888/89 Oſtindien, 1891 Nordamerika und
1897 Rußland und Turkeſtan. Seine „Allgemeine Meeres-
kunde“ wurde in fremde Sprachen übertragen, die „Geo-
logiſche Heimatkunde von Thüringen erſchien 1903 in
2. Auflage.
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Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der
theologiſchen Fakultät wird Herr Lic. thbeol. Dr. phil. Johannes
Leipoldt, bisher Privatdozent in Leipzig, am Donnerstag, den
2. Auguſt 1906, mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſeine

über „Die Kritik des Reformationszeitalters am neuteſtamentlichen Kanon“ halten. Auf Grund Kiver Jnaugural

Diſſertation „Beiträge zur Kenntnis des Aſtigmatismus von Linſen“
erhielt Herr Hugo Scheffler aus Poſen von der philoſophiſchenFakultät der gleiten Univerſität den Doktorgrad. vhiloſophiſch

be. Hochſchulnachrichten. Konſiſtorialrat Prof. Dr. theol, Samuel
Oettli, Vertreter der altteſtamentlichen Theologie an der G reifs
walder Univerſität, feiert am 29. Juli ſeinen 60. Geburtstag.
Für das Fach der inneren Medizin habſlitierte ſich in der Tübin ger
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Hans Curſchmann, Aſſiſtenzarzt
bei Prof. Romberg an der s trtt Klinik daſelbſt. Zum Rektor
der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart wurde für das Studienjahr 1906,/07 der Profeſſor ſür Baukonſtruktionslehre, Eiſenbahnhochbau

und Grundzüge der Jngenieurwiſſenſchaft Oberbaurat E. Mörike
wiederernannt. Jn der Marburger philoſophiſchen Fakultät führt
ſich am 31. d. M. Dr. phil. Ludwig Schiedermair als Privat
dozent für Muſik ein. Geheimer e Profeſſor Dr. phil.
Bernhard Tollens, Extraordinarius und Direktor des agrikultur
chemiſchen Laboratoriums an der Göttinger Unlverſität, vollendet
am 30. Juli das 65. Lebensjahr.

hoe, Die preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat durch die
phyſikaliſchmathematiſche Klaſſe dem a. o. Profeſſor der Geographie an der
Berliner Univerſität Dr. phil. Erich v. Drygalski zur Fertigſtellundes von Ferdinand von Richthofen unvollendet hinterlaſſenen Werte
über China 1500 Mk. bewilligt. Zu korreſpondierenden Mitgliedern
der philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe wurden von der Akademie die
ordentlichen Profeſſoren für deutſche Sprache und Literatur t
Dr. Anton E. Schönbach an der Grazer, und Geh. Reg.Rat
Dr. Wilhelm Wilmanns an der Bonner Univerſität gewählt.

he. Von den königlichen Muſeen. Der bisherige Direktorial
aſſiſtent am Muſeum für Völkerkunde in Berlin, Profeſſor Dr.
Friedrich Müller iſt zum Direktor bei den oſtaſiatiſchen Sammlungen
dieſes Muſeums ernannt worden. Profeſſor Dr. phil, t
Winnefeld, Privatdozent für klaſſiſche Archäologie an der Berliner
Univerſität und ſeit 1896 r bei den königl. Muſeen,
wurde zum zweiten Direktor der Sammlung antiker Bildwerke und des
Antiquariums daſelbſt ernannt. Dr. Winnefeld (ein geborener Badenſer)
war 1895,/96 a. o. Profeſſor an der Univerſität Münſter i. W.

Der Nachfolger Engen Kühnemanns. Wie aus Poſen gemeldet
wird, wurde der Pädagoge Rudolf Lehmann, Profeſſor am Berliner
Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium, als Nachfolger Eugen Kühnemanns auf
den Lehrſtuhl für Philoſophie und deutſche Literatur an der dortigen
Akademie berufen. Prof. Lehmann, der ſeit einigen Jahren auch als
Privatdozent an der Berliner Univerſität tätig iſt, hat u. a. ein Buch
über Schopenhauer (1894) und das pädagogiſche Werk „Erziehung und
Erzieher“ (1901) geſchrieben.

Eröffnung der Meunier Ausſtellung. Freitag nachmittag
4 Uhr fand vor der geladenen Kunſtgemeinde Münchens die feierliche
Eröffnung der Konſtantin Meunier- Ausſtellung im
alten ſaal ſtatt. Schon am Vormittage beſuchte der Prinz
regent die reſtelung/ während noch die letzte Hand an das Arrangement
gelegt wurde.

Karl Gründorf F. Der Schriftſteller Karl Gründorf in Wien,ein Freund Anzengrubers, iſt im 76. Le hre geſtorben.
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worden, obgleich ein Bedürfnis dazu abſolut nicht vorlag.“

Bayreuther BühnenFeſtſpiele 1906.
IV. „Der Ring des Nibelungen.“

Zweiter Abend: „Die Walküre.“
Bayreuth, den 27. Juli 1006.

Dieſer Teil der NibekungenTetralogie iſt es, der ſich in Deue Gunſt des Opernpubli e im Repertoir
aller Opernbühnen

nach den Worten „Vor Bergungnun“ beim m des Schwertmotivs ein Schwert vom Boden auf
hebt und en hall rings ob im erſten Aufzug der „Walküre“

g ing die ganze Tür von Hundings Hütte zu weichen hat, ob
das Widdergeſpann der Fricka zu ſehen ſein ſoll u. ſ. w. wirklich neben
ſächlich Als Siegmund ſtellte ſich ein däniſcher Künſtler, Peter
Cornelius (Kopenhagen) zum erſten Male in deutſcher Sprache
ſingend vor. enn es auch zu verſtehen iſt, daß die Feſtſpiei
verwaltung einen Sänger mit ſolch' ſchöner Tenorſtimme, wie
ſie Herr Cornelius undbeſtreitbar beſitzt, hierher verpflichtet, ſo
muß doch ausgeſprochen ſein, daß die Siegmundleiſtung des

nannten Künſtlers noch keineswegs bayreuthreif iſt, weil
ie Stimme zu um in den heroiſchen Stellen die nötige dramatiſche u herge u können. Herr Bertram, deſſen Meiſter

leiſtung als Wotan ſeit Jahren eine allgemein anerkannte und gerilhmte
war, mu et an dieſem Lobe Abſtriche gefallen laſſen, inſofern
die klangli chönheit der Stimme in Frage kommt. Dagegen war
Paul Knüpfers Hunding in er Beziehung wieder
einwandsfrei. Elten Gulbranſon W 3 mit ihrerBrünnhilde, wie ſchon bei den letzten Feſtſpielen, alles wieder in helles
Entzücken verſetzt, und die von Kath. Fleiſcher-Edel
Hamburg) war eine in darſtelleriſcher wie geſanglicher Beziehung auf
öchſter Stufe ſtehende künſtleriſche Darbietung. Auch die Fricka von
uiſe Reuß-Belce (Dresden) muß mit Worten voller An

erkennung bedacht ſein. Noch einmal komme ich ſchließlich auf das
WalkürenEnſemble zurück, welches von acht erſten Sängerinnen (Joſefine
v. Artner, Chriſta Hausmann, Agnes Herrmann, Marie Knüpfer, Adrienne
v. KrausOsborne, Cäcilie RilſcheEndorf, Jda Salden und Erneſtine
SchumannHeink) gebildet wird und die ſchwierige Aufgabe glänzend
löſt. Am Schluſſe der r wurde rauſchender Beifall laut
den Namen von Meiſter Hans Richter, des Dirigenten der Auf
führung, hörte ich aber auf dem Feſtſpielhügel noch viel und mit
höchſter Bewunderung nennen er hat ſolche reichlich verdient

Reinhold Koch.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Juli.

Wetterbericht vom 28. Juli, morgens 5 Uhr. Von
einer Depreſſion im Nordweſten bis Weſten zu einer andern
im Südweſten des Erdteils hin erſtreckt s eine Rinne niederen
Druckes durch Deutſchland, an deren Nordrande noch vielfach
re Wetter herrſcht, während am ſüdlichen Teile derſelben
Süddeutſchland) bereits vielfach trübes Wetter mit Regen

eingetreten war. Hochdruckgebiete ſehen wir dagegen über
Nord und Südweſteuropa. Die Rinne niederen Druckes ſtellt
uns für morgen Gewitter und Regenfälle in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Julie Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, warmes Wetter mit Ge
wittern und Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern;
ſtellenweiſe Gewitter. v

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
29. Juli: Schwache weſtliche Winde, teilweiſe heiter, nur ſtellenweiſe
leichte Niederſchläge, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
ergebniſſe der Eiſenbahnen ſtellen ſich im Monat Juni 1906 wie folgt:
Perſonen Verkehr 27 218,64 c (24 482,07 im Monat Juni 1906),
Güter Verkehr 44 552,066 (33 122,63 ſonſtige Einnahmen
1058,02 c (967,33 3 zuſammen 72 828,71 A. (58 572,03
Jm Monat Juni 1906 ſind die Einnahmen mithin um 14 256,68
öher als im d Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen
etragen in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1906: 218025,06

in der gleichen Zeit des Vorjahres 177 131,59 im laufenden Ge
ſchäftsjahre alſo mehr 35 893,47

y. Von der Berliner Börſe. Zum Bbrſenhandel ſind u
laſſen 1. 286 600 Pfd. Sterl, auf den Jnhaber lautende Stamm Aktien

t sdares) der Nobel Dynamite Truſt Company
imited in London Nr. 200001--228660 à 10 Pfd. Sterl. und

werden lieferbar gleich den alten Stücken. 2. 3 000 000 4x J zu
102 rückzahlbare Teilſchuldenverſchreibungen Nr. 1—-3000 über je
1000 der Aktiengeſellſchaft Mix u. Geneſt Tele
phon- und Telegraphen-Werke.

Annaburger Steingutfabrik, Aktiengeſellſchaft, Annaburg.
Jn der Aufſſichtsratsſitzung wurde der Geſchäſtsbericht über das abge
laufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Nach Abſchreibungen in Höhe von
154 446 (144 572) C ergibt ſich ein Reingewinn einſchließlich 61 891 c.
Vortrag aus dem Vorjahre von 378 688 (8316 793) aus dem nach
Dotierung des geſetzlichen Reſervefonds mit 15 834 c. Extraüberweiſungan den eſewgen von 25 000 .4 und 50 000 an den Spezial
reſervefonds die Verteilung einer Dividende von 12 (10) o vorgeſchlagen
werden ſoll. Der Reſt von 54 276 ſoll auf neue Rechnung vor
getragen werden. Der Geſchäftsgang iſt zurzeit befriedigend.

Der Aufſichtsrat der Zſchipkau Finſterwalder Eiſenbahn
ſragt eine Dividende von 138/, vor gegen 12,6 im Jahre
1904/05.

Aus dem Menuſelwitzer Durch die aufSchelditzer Flur im Meu elwitzer Braunkohlengebiet ſtattfindenden
Bohrungen konnte bereits feſtgeſtellt werden, daß ſich zwiſchen Roſt tz
und Scheldi Fo mächtiges Kohlen t hinzieht, das ſich nach der
Talmulde des Gerſtenbaches hin auszukeilen ſcheint, während es nach
der entgegengeſetzten Seite z bedeutender Mächtigkeit anwächſt undſehr vortellveſt abzubauen ſein dürfte.

T. Die 16prozentige Marke im Kalihandel. Jn dem jüngſten
Berichte des Grubenvorſtandes der Gewerkſchaft Wilhelmshall an
die Gewerken heißt es u. a. „Durch Beſchluß des Auſſichtsrates des
Kaliſyndikates vom 24. Die d. J. iſt die 16prozentige Marke, auf
deren Einführung ſich Herr Schmidtmann verſteifte, bereits be hen

Hierzuſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“, daß das Syndikat ſich allerdings
bereit erklärt hatte, eine 16prozentige Handelsmarke einzuführen, jedoch
nicht in der von Herrn Schmidtmann gewünſchten Form, nämlich zu
einem Preiſe proportional der beſtehenden 12,4 prozentigen Marke,
ſondern nur zu einem Preiſe, der ebenſo wie bei der höher prozentigen
Sylvinitmarke zu jener proportionalen Parität noch einen Aufſchlag
enthalten ſollte. Infolgedeſſen würde ſich die vom Syndikat zugeſtandene 16prozentige Marke relativ teurer ſtellen als die 12,4 prozentge

und natürlich keine Abnehmer finden.
y. Das Kaliwerk Aſſe. Die Mitteilung mehrerer Zeitungen,

daß man gegenwärtig bemüht ſei, den erſoffenen Schacht des Kaliwerks

v

Aſſe durch A den her Waſſeradern freizulegen, und die an dieſe
Mitteilung ften Bemerkungen über techniſche Ei d
inſofern unrichtig, als es ſich vorläufig erſt um ein Proſekt handelt.
Ob, wann und wie es realiſiert werden wird, das ſteht noch nicht feſt.
Vorläufig dleibt der Schacht ſeinem Schickſale überlaſſen.

m Bergbaugeſellſchaft Juſtus. Die M. erhält von denHerren und Lucan, die im Namen des vie der Ge
ſellſchaft Juſtus auftreten, folgendes Telegramm „Die geſamten Zeitungs
angriffe gegen einzelne des Aufſichtsrats, insbeſondere den
Vorſitzenden, wie auch gegen die Geſamtheit des Auſſichtsrats, entbehren
jeder Grundlage. Die Mandatsniederlegungeu erſolgten ausſchließlich
aus formellen Gründen i Gründe ſind völlig aufgeklärt, und es
iſt eine r der Aufſichtsratsmitglieder in allen Teilen herbei

eführt und die Mandatsniederlegungen ſind zurückgezogen worden.
n qrsrat ſoll um ein Mitglied vermehrt, alſo auf fünf gebracht

werden.
Verein deutſcher Oelfabriken. Die Generalverſammlung

beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals auf 10 Mill. Ein Kon
ortium übernimnit die neuen Aktien zum Kurſe von 118 und bietet
id den bisherigen Aktionären zum Kutſe von 123 an,

—y. Ueber die ſchon erwähnte Gründung der Oſtelbiſchen
Spritwerke wird noch mitgeteilt, daß unter dieſem Namen die im
Beſitze des Herrn Adolf Katzenellenbogen befindlichen Spritfabriken:
Adolf Katzenellenbogen Krotoſchin Berlin, Karl Radicke G. m. b. H.
Berlin, Königsberger Spritwerke G. m. b. H. Dumcke, Ziemer u. Co.
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt prt Der Beſitzer der Fabeiken
iſt Mitglied des Spiritusringes, ſo daß die Umwandlung, die in der
Hauptſache wohl Verwaltungsgründe zur Urſache hat, ihre Spitze geeen
die Zentrale nicht richtet. Die neue Geſellſchaft charakteriſiert ſich in
der Hauptſache als eine Familiengründung, und dürfte eine Einführungder Aktien in den Verkehr Jungcht nicht beabſichtigt ſein.

Die Gründung des ſüddeutſchen Spiritusringes nach Ab
lauf der per des deutſchen Spiritusringes im Herbſt 1908 dürfte
geſichert ſein. Wie ſüddeutſche Blätter melden, nahmen die badiſchen
und württembergiſchen Brenner in einer vorberatenden Verſammlung
die Erklärung an daß ſie mit der Gründung einer ſüddeutſchen
Spiritusverwertungsgenoſſenſchaft einverſtanden ſeien. Die konſtitu
ierende Verſammlung zur Gründung der Genoſſenſchaft findet in den
nächſten Wochen ſtatt,

Bei dem Steinkohlenbergwerk „Nordſtern“ ſtellte ſich der
Rohgewinn im 1. Quartal d. Js. auf 2 985 447 c gegen 981 089
i. V. (Streik) und 1754 064 in 10904, ferner im 1. Semeſter d. J.
auf 4 825 395 gegen 2 8583 509 vor einem und 3 484 695
vor zwet Jahren.

Hagener Gußſtahlwerke in Hagen i. W. Der Vorſtand
teilte einem Aktionär auf War nach der Urſache des Kursrückganges
der Aktien mit, daß kein Grund zur Beunruhig vorliege, da der Ge
ſchäftsgang nach wie vor gut ſei. Auch dürfte der Abſchluß für das
am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr wenn auch die Zahlen noch
nicht feſtſtehen vorausſichtlich ein erfreuliches Bild bieten

y. San Franecisco. Die Preußiſche National-
n in Stettin wird ſich vorläufigvom Geſchäft in Kalifornien zurückziehen, aber erſt dann, wenn alleSchadenerſatz Anſprüche geregelt nd Der Phönix, Feuerver-
ſicherungs Geſellſchaft in Wien, beſchloß, wegen der Erdbebenklauſel in
den Polizen keine Zahlungen zu machen. Die betr. Polizen des
Phönix lauten über eine Verſicherungsſumme von 2 Mill. Dollars.

Kanadiſcher Weizen. Aus Winipeg wird uns gemeldet
Nach einer Schätzung des Premierminiſters beläuft ſich der aus den
nordweſtlichen Provinzen Kanadas für die Ausfuhr zur Verfügung

ſtehende Ueberſchuß an Weizen auf 100 Mill. Buſhels.

Dividende ins
rinzlast vorl. leitte kurs ſor:

Hallesche conv. 322 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 35 97,000
Hallesche 3 v Theater Anleihe von 1883 u. o 32
Haliesche t )6 Stadt- Anleihe von 1886 4 u. o 3 97.106
Haſlesche 992 96 Ftodt- Anleihe von 18092 u. 13 07,106
Hallesche 490 Stadt -Anleſhe von 1900, Serie l

unründbar bis 1906 u. 4 1101,606Hallesche 4 96 StadtAnleihe von 1900, FSerie Il 101.600
unkündbar bis 1907 u. 101,203Hallesche 9372 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l m u. 3968,508

Akener 32 96 Ffadt-Anleſhe u. 98,300Erkurter 372 9 Stadt -Anſeihe u. o 3 98,60Bkriacer 49 Kaät-daſeihe l von 1808 i u. o 101,606Erturter 4 96 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o 4 1101,600
Halderstädter 392 90 FStadt- Anleihe verschied. 98,00B
Haumborger 354 96 Sſadt-Anleide a u. 3 96,Zerdster 39 90 Stadt- Anleihe a u. 1 32landschaftlſche 998 90 LeniraPlandbrieke m u. 35 982658
landichaftliche 3 90 Lenfral-Pfandbtiefe u. 52Söchsische 4 96 landschaftliche Pfandbriefe a u. 4 1103,806Söchsische 39 90 landschaftliche Ptanäbriete u. 35 98,20B
Fächsische 3 90 landschafiſiche Pfanddniefe a u.

n r um r mee z 98,506nstrut-Regul. 392 90 Ablig. (Bret.-Nebra 1 o. 7 77Ammendorfer payierſobrit Anleihe u. 100,756
Bernburger Maschinenfadrit Anielte rüctz. 108590 a h 101,000
Bruckdort-Nletlebener Dergbau- Verein 4 96 Iell-

schaſdrertchreſbungen unkündder di 1010

Consoſid, Haſſesche Pfännerschafts-Anſeite u. 4 j101,00b
Cröllwitter Papierfabrit, ypoth.- Anleihe u. 101006klnait. v n r r. We u. v 108,006senacher Mammgernspinnere at,a. an o s a. 102000Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann Co.

Ab. 490 Teilschuldy. rücez. mit 108 90 u. o I101,50b
Grube Clückauf 49 9 Obſigenioven a. 48|100,506Haſſe hetifedter 954 9 k. b. o 94806Halſe-Hetictedfer 452 9 kb. b. a u. 45 101000Hallerche Straßenbahn 4 9 O. a u. 100 30bKördisdorfer Zuckerfabrit 4 90 r u. i 4 100,600ytfhäarerhüſte Hypoth. Anleihe 4 u. o 4 1100006n Draunnodien abq. Hypoih. An u. 1100250Scheſsch- Thür. Braunkohl.-Forw. 1 9 Schulär. u. 100800
Vch:isch- Thür. Braugt.-Ver. II. Aol. rädt. 10296 a 01600
Waſdauer braudtohſen 4 9 rc. 102 90 r u. i 102006Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüdtz. 100 90 u. 100,306
Werschen-eitenf. Braunk. 4 Anfeſhe v. 188501 u. 10065306
n raunt 49 Anjehe v. 1898 u. i 7 100306
Leiter Solaröffadrit Anleihe a. 4 101,50bHallesche Bankverein Akten M h 7 4 156,50b6ar orschudbavk- Akten 2 57,006Ammendorfer P rn 12 15 4 262,50b0ern Maschinenfabrit- Aktien 7 9 4röllwitter hen 1 12 15 4 236,006Na ſrfabrit. Arfien i0 18008Dörstewitr-Rattmanosdorfer Braunk.-lyd. Abtjen 2 2 4 655.006
der nennen Braun Fort Alten r 4 99,50BS tun Manufaktur- Arten 5 4 4 126,00Bkisenv er Aktien 15 10 48,006feldschl -Braueref- Arten 0 0 300Glauziger Lackerfabrſt- Aktien 10 2 4 127,606Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 r 32 90 3 4 4 SHallerche Axffen-Bierbrauere Aktien W 0 5 5 4 105,006
Hallesche Aktſen-Blerbrauere Junge Aktien r 10- o00Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4
Hallesche Strabenbahn- Aktien 4526 P 4 132,000Hallosche Portlend-Cementtabri- Aktien 1 5 4 105,006

h e e u Srbisdorfer Duckertfabrix- Aktien 24 140,Kyffhüuserhütte Aktien J 14
an Melzfabrit- Aen 175 10 9 4 180,008Naumburger Braunkodlen- Aktien 11 12 33Miemberger Moltfabrir- Aktien o 5 5 4 113Nienburger Schlobmälterel- Aktien 5 6 4 101,00B
Riebecksche Montanwerke- Aktien 115212 4 213,300Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 5 4121,00B8
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 2 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 254,00BWegelin 4 Hübner- Aktien u 8 4 144 60Be Braunkohlen Aktien 14 16 4 27,000ter Meschinenfabrik-Akti ede) U 7 7 2itzer Paraftin- Soler Aktien 10 11 4 1382,006

Berger -Jereins Kux es-Kure ohne Linsenin Consolid. Pfünnersciaftt-Auxg 765 00628 390Die Kurse der mit bezeichneten Papiere räiztehen zich n Mark für ein Stück.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen er
Konditor Otto Bangemann in Helmſtedt. Schuhmacher

meiſter Eduard Müller in Argenau bei Hohenſalza. Kaufmann
Friedrich Wilhelm Fiſcher in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Johannes
Ferdinand Berthold Heſſenmüller in Leipzig.

TagesMarktberichte.
Rew-York, 27. Juli, 6 Uhr abends. Warenbdericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Juli.) Baum
woll v in NewYork 10,90 (10,90), Lieferung Sept. 10,06(10,06), Lieferung Nov. 10,22 (10,18), in Rew Orleans 101
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,30 Cred
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, ſtern ſteam
9,30 (9,30), Rohe Brothers 9,40 (9,40), Mais*) per
Juli 56 (57 Sept. 57/, (578/5), Dez. 55 (566), Wei zen“)
roter Winterweizen loco 825 e Weizen ver Juli
827 (83), per Sept. 627/5 (83), ver Dez. 86 (85 er
Mai 88 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaſſee fair Rio Nr. 7 81 (8 Rio Ne. 7 per
Aug. 6,75 (6,60), per Okt. 6,00 (6,75), Mehl, Spring Wheat
elears 3,30 (3,30), Zucker 3 (3) Zinn 37,20--87,40
(36,60-36,95), Kupfer 18,50 18,75 (18,60 16,75).

w. Tendenz Mais: ſchleppend.
Tendenz Weizen: kaum ſtetig.

Chieago, 27. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die a w. Notierungen ſind vom 26, Juli.) Weizen)per Juli 75 (765 per Sept. 76 (76 a es der
Sept. 511 (207/ Schmalz per Juli 8,82 (8,82X), per Sept. 8,90
(,00), Spec ſhort clear 0,624—0,70 (6, 62—6,70), Vor ver
Sept. 17,024 (17,10).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Maſs: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28., Juli. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon

frei hier dei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 27. Juli 1006.
Hamburg 10,75 loko Hamburg 11,10 A. Februar
Magdeburg 11,00 Magdeburg 11,30 ſ März 10907.

bweg rz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,80-8,50.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60—6,85. Tendenz: ruhig ſtetig.

Kursnotierungen der
ruhriiohe Karorettel ergoheintDer aus I z ehe o Risenbahn- Akten.

dern wen b. -0. nWechsel-Kurse, en. 98 266vier enAwmsterdam karz III IIILIIIII 1 klektrirche Hochbahn IIIIIIIIIIIIII 126,76
Brüsse! e e 82,100 Orotte Berliner Strabenbaho 186,50

7 e u m 82openhagen h en alt. elin 4 20,455 CanadaParitſe III IIIIIIIIIIIIIII 16210
flew-Tork via 4,2150B Gottharddahnrn kurz IIIIIIIIIIIIIII e III 166,10D e e eſaenan l Caxemb. Prinz Heinrichbühn 190, 2560
jen ren 85,15B Weritlaillanisthe Eitendahn 64, 6000die de Janeiro auf (onden I Cigenbahn- Obligationen

Seldsorten, 4 90 Nordhauren-Wernigerode.

r t e20 Aue 9ha i Bisenbahn-Prioritäten,
eſgis 0. LIIIIIIIIIIIIII 4 ſa O. 100e ehe nrer h s 4 5 Oerterr. Cold er 100,260e ſüngisch o 10 260 90 Südöstr. lombarden Pr. 68, 2006a i 4 e h 81 30 4 9 wang. Dombrowe Pr. 84,00winn. be e h 85 20 4 90 Moskau Rjätan Pr. 85,006B
ne mat r t m 4 Tranzkaukasitche 5. Pr. 81,90

e IIIIIIIIIIIIIIII 4 Wladikawkas 1897 Pr. 76,00ſoyveter 81.80 h5 do. 2. wer 103260Deutsehe Anleihen. 3,40 9 lanne ken Pr. 13260
beute Reichs -Anleihe 99, 306 n. e b c n inar Pr. Fro

3 e 39 i e3 o do, do. ult, 87,60 0 at. en. III 7z Pieri ſhe Ltazſt Arie 993000 4 S. louis S. Fr. Ref. 1951. 8310

3 Sehitfahrts-Aktien.70 0. 0. u 7.60 r n32 Bad Staats-Anl, 1904 unt. 12 98,006 Hamb. -Amerik., Paketf. i
nen am n do. 06 1 Horädeutsdher Uoyd u 126,00

32 9 d. 2539 Eremer Staets-Anl. v. 1902 684,80 Bank Aktien
44 9. Hess. Staat -Anl. n 99 S e t mied g. 1896 1905 85.250 Berliner andeltgereiſtche 168.20z Hamburg. St.-R. amort,. 1887-91 100,0000 fiypoſh. üam iſt. B. 166,75d6

e 97/02 S net a Dis Rani 120 40ne 86,60 demntcſer dar Meriat. 188.703 P Rheinpr-3-710,12-17,24-27,20 97,500 hetuauer langer -dant 112 900

r le I Denſthe an 236,00Berliner 1882--98 98,30 do. Uebersee-Bank 1659,706Erturt 1699, 1901. 101,006 hiekonto-Kommandit-Ant. 182,00

3 do. e Drescner Bank 167,10Hallesche 1900 1 2 tonv. 101,60 kssener Kredit [165, 6000
u 16892 98,50 Gothaer örunäkredit- Bank 167, 00Magdeburger 1891, uncenv. 1910 102.800 iripniger Kredſſemiaſt [174, 408

1875 1902 97,800 ſagäeboryer danikverein 181, 7obo
4 Merzeburg 1901 unc, 10. u do, Privathant I18, 6000Flnchen 1908-04 97,000 Mitteldeutrche Kredit Bank 121,10

e aumbur 1897/1900 conr. fſafſonaidant für Denen 126 800
man denen reli Antiaſt u 209,7600Wormser Stadt-Anl., e 101.200 W 17

reuhitche Boden -Kredit-BankPtandbriete. n Tenral-dogen rei 12
P gichsbank27 Hand hat. Zanfe.-Pfdr. l l uiche Dank auw. Handel 152,10

do. 28.20 eine dent 105.2003 do. do. 87 20 an e 5496 Söächtizche bandsch M A. Schadffhaus, Bankvereia 167 90z o e en T. f. 98' o lesischer Bankverein 166,006
3 90 (0. do. 86,60 Wiener Bankverein

Ausländisehe Staatspapiere, Brauerei Aktien
d Thieren T595 102.25n in m ee be en ärräen dies.00 i 61;00b0 Vereinebr. Artern 106, 25
470 taliener flente 108,6056 90 Uerikangt l. 102,700 Industrie- Papiere

Venerreſch, Goldrente 100,406B Tſomuſaſoren-fadnt 18.10
l I do. ronenrente hen 90,50 Aktien-Ges, t. Anilintabr. IIIIIII 8, 00d0
15 42 Aberrenſe 100,40b0 Migemeine Elektriz.-Getellitheft [218,60

do. S 100,50b6 Angie-Honfinenteſ-üeane 116,50B
270 Portugleten unif. 8. 70,70060 Anhelfische Rohlenvwerte 120 200
e Rumänen amort. a Arkania, chem. Fabrik 166,00B
14 do. 1890 94,000 Baer à Stein Met, 327,600496 do, 1808 91,70B daroper Walawerk

Rorren 1880 72,60b60 Bergmann klektr. h 4 315,006049 do. 1002 e e 73,50b0 e Maschinenfabr. III 213,60
Schweden 1886... Berliner klekörſriſäts-erte 195,100

49 Serben amort. St.-Anl. 81.40b6 do. hWaesch. Svnit. 293,606
490 Spenler gr. 96.6000 Elzmarckhüfſe 8326, 00Türken Amin.-An, b 88,6050 Blierendach V. 66,20B
Türken loro 490 Fr. 146,00 Bochumer Cubstahl 24370
49 Unyar. Gold gr. 965,29 Braunschw, Kobl. St. Pr. 266,006
40 o. Kronen 94,80d0 Uuderus 25,00b0do. Staatsrente 67 84 700 Zuttie Co., Meta 101,265640

do. Elser. Th. An. 7 Chem. fahrt Bachau 203,006
69 Euenet-Alres II 102,0 Concerdla Berg. 222,00d0
bankhaus Pau) Schausei Co, halle 9. 5, Biiterfeld, Dolſtrsch, Mendurg,

Boeriinor Börse vom 28. uſt, 2 Ohr nachmitta

e
Gem. Vig m Sad Tendenz ruhig
Gem. elis mit Sack Bord
r I. Produkt Tranſito anr arm 17,160, 17,25B. Pa. ſer 17,800, 17,408.

uguſt 17,206, 17,25B. OktoberDezember 17,35G, 17,40B.
September 17,266G, 17,86B. Januar März 17,660, 17

Tendenz ruhiger.
Hamburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzudker I. Produtt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

u m S Kade behauptu e a t.Oder 17.40. Mal 1760 v npte
h

Produktendörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 28, Juli. Da das Wetter ieben iſt und es
an Kußeren Anregungen ſehr der Gekre l hier be
ſchränkt, und Weizen konnte den geſtrigen Preisſtand nicht voll be

r e unveränderten ziemlich be verkauft.über ſeſt ad eine Reinigen eher be daten Cafe euft

el zen per Juli Sept. 176,70 179,26z n per Jult Sept. 1b4,00 2 v 1b o

r u er TRad re ne 66,00 Dezember 06,60
h

Vbrſe von Berlin vom 28. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Tendenz der Vörſe zeigte zu Beginn feſte Grundſtimmung,

die ſpeziell im Montanaktienmarkte zum Ausdruck kam auf die von
auswärts vorliegende Privatmeldung, daß der Vochumer Verein
für Bergbau und Gußſtahlfabrikation in der heutigen Aufſichtsrats
ſitzung die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent gegen
12 Prozent im Vorjahre, beſchloſſen habe. Bochumer ſetzten darauf
hin um 2 Prozent höher ein. Dadurch wurden Hüttenaktien höher
bewertet. Auch Kohlenaktien lagen ſehr feſt auf die neuerlichen
Meldungen von der beſtehenden Kohlenknappheit, und ferner darauf,
daß die rege Nachfrage in allen Sorten Kohle anhält, ſodaß nach
Meldungen aus dem Ruhrrevier das Kohlenſhndikat wieder neuer
dings große Mengen engliſcher Kohle kaufte, um den Vedarf des

Kundenkreiſes zu befriedigen. Der Vankenmarkt war feſt; die
Kurſe verſtehen ſich für Auguſt. Ruſſenbank 1 Prozent, Ruſſen
von 1902 Prozent und Ruſſen von 1005 0,40 Prozent höher.

t Die Feſtigkeit im Ruſſenmarkt ſteht in Zuſammenhang mit der
e

s

Otenstein à Ko pel h 218.90
Phönix Bergw.- A. e 206,6500239,7566 Rhein,-Hastau, 398,0000
Rhein Stahwerke 196,30ODeufsch-Amer, Werkreug e Kiedeck Meontanw. 213,50b0

do. Auxemb. Rombacher Nötte e 20deuksehe Datgſünſitht er 346,0060 Rositrer Braunkehlen IIIIIIII 2
do. Waffen g. Man 287 76 do. Tucerfebnt 136,00B

Donnerswarck-Hütte Konv. e 261 50 Sachs. Thür. raunk, 104.7500
Dorimundet Union I. C. 9 86,20v0 do. o St. r. 120,00
r Union U. D. 104,6000 re arangen enene 168,90 Sangethäuser Nah 204, oblendurger Nenun 124,50b0 ch Cruben 277kiafrachf, Betgw. 339,0080 Kcheriag, Chem, Far 290,100
klektra Dresden 80,90d0 Fchles. d. Higk. 441 000
r Untern. Zürich 195,70 a
e t 230,250 ackert, lekit. 129,60 sI IIIIIIIIIIkriesr, Wilhelm Pr.- A. h
Geisw e 229,50d0 taßt, t MIIIIIIIIIIII 269,50

e 140,900Oeitenkirch. Dr. e 222,70 ed nene e u ne en r. eII ieeeh 104.00d0 gt j. e et an wie l e e eGlauriger Luckerkadeit o 0 128,00 2ne ca o r. le herche M 382,76 do. 127,aunn er. Bauger. St.- Pr. II ob II er Salintn
ev. Matth, St.-Pr. A. a. D. 2 364,00 Wegelin 4 Uldnet, March, e 143,90

h gen 2Harter A. u. 02 0000 h. s erWitener IIIIIIIIIIIIIII-DHarpe kit, v. (215,00 hHemmoor n h i 7sdo Wrede, e. r
a e. arm 148, 5060II IIIIIIIIIIIIIII 16 90 Leitte atchiggaf IIIIIIIIIIIVne Zösch, Eiten a. Stahl 234 60d0
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII—IDIKohle Porrellan- 464, II4 leben 166, 0060 u enſis oaftewiteer a ine 5Kölner B IIIIIIIIIIIIIIII 436,00d0 Berl, III 168,25König Wilhelm ab 277.650 er an 138,75Körbisdorfer Luckerfabrit e 142,90B Deufsdie Bant e 236,10

Kyffhäurerhütte 239,76 Dirkonte-Remmangdit 182,10
Lahme er Co. 142,600 Dresdner an II III III 167.25lapp, iekhohr- es. III 278,2500 Rationaldank iür Deutichland de 126,90

laurahitta. h 230,60 III mee 14400Leopo rade käderitz 110,250 erterr. Südbahn e 34 10
leopolds I I IIIIIIIIIIIIIIII 77.00 b talien, Mitteimeerbahn IIIIIIIIIII 95,50

do. 3 119,000 8 90 Raichsanleihe IILIIIIIIIIIIIIX 87,60
l. löwe 4 Co. GIIIIILIIIIIIIIII 265,100 Bochumer Gußstahl III III 244,25
Matchnenfadrit Butkau 187,700 Deutsch-Anemb. V.- A. 208,75
Mathildenhütte e Derim ander Vnlen- C. 85,50Menden Schwerte Pr.-Att, e 119,40 Laurahütte et 230.00
Rilewicer kiten e 150,000 Konrzolidation ne 447,00
Nölheim u IIIIIIEIIIIIIIII 193,00b6 Gelsenkirchenet Betgwert IIIIIIII 222,50
Neue bod.-A Ges. [186 afpenet e 209,60Niederl. Kohlenw. 167, 00b0 Berl, Stradendehn 187,25
Horästern Steinkohlen 311,600 Hamderger Pahetfahrt 157,25

r r h t a cher Uoyäd eo. md. -Kare- H. h 169,00do. Rokswerte [157, 100

Kursenotierungen der Leipziger Börse rom 28, Juli, 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseit! G Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 bividende tpo 1gor

Zeitrer Paraffin O.
rn Pfädr.do

r. N. n tT

3 9 Lüchtitche Reiſe e 750 Leipuiger Hypehetenbant 144,00B

ne n neunnig. »Kate wie Oroße mine zen 75 94 183260
45 Cröllw. Papiertabr, d. 101,006 hHalſescha Satenbahn 4 6 132 600
499 Ha. Straßenbahn u 101,00B Leiptiger Elekitr. Strafendaha 4
49 Minst. Gewert. O. I 101106 Aenbunger i. 11 178,760

do. ein 101100 j Pay 1542 iel o m 3o. o. 0. I35

3 mit m III e17 Tucert90,000 8 I14 16 247,392 e nd 10 207,769n h 102,100 eip tiger Elektrizitätrwerie4 dankt ſur Teipriger ſowmgerdeyienerei 7 10 174006So An Schein 100,760 ne Mnnn 9
BranakodlerAktien.

t U. 4. u 1 d 82: 15 300,500
do in. J. z u 284,000 23 oper 2 1 117768

7 11326B
177.7600 10 11 (162 766

Angen. üegtra re An
85 9u un 2“ 6 104,7500

freien Willensbeſtimmun hat.
n

Feſtigkeit in Paris und mit den vorliegenden günſtigen Ziffern der
ruſſiſchen Staatsfinanzen über die erſten fünf Monate des laufenden
Jahres. Heimiſche Fonds waren ſtill. Japaner unverändert. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen feſt auf Wien, Lombarden
behauptet. Ftaliener ſtill, ebenſo Amerikaner. Prinz Heinrich-
Bahn ca. 1 Prozent beſſer, Schiffahrtsaktien feſt. Tägliches Geld
Uber Ultimo ca. 5 Prozent. Bei Uebergang in die zweite Börſen
ſtunde Banken ungleichmäßig, Ruſſen behauptet, Vochumer und
Laurahütte ſchwächer; alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont
356 Prozent.

Fehte Praht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 28. Juli. Das bisherige Ergebnis der Ermittel

ungen im Strafverfahren gegen die Fürſtin Wrede hat die
Staatsanwaltſchaft nicht zu einer Einſtellung des Verfahrens
veranlaſſen können, obwohl bereits mehrere Atteſte von deren
Vertreter n worden ſind. Aus dieſen ſoll hervorgehen,
daß die Fürſtin die Silberdiebſtähle in einer krankhafton
Störung der Geiſtestätigkeit begangen hat. Die Anklagebehörde
hat dieſe Atteſte jedoch nicht als ausreichend angeſeben, da aus
ihnen nicht hervorgeht, daß die Fürſtin unter Ausſchluß der

gnſah in dem
Sanatorium Lankwitz befindet ſich die Geſellſchaftsdame der
d V Weidlich, gegen die das Strafverfahren ebenfalls
no webt.reslau, 28. Juli. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus
Sosnowice: Im ruſſiſch polniſchen Grenzbezirk wurden in den
letzten Tagen Flugblatter verteilt, in denen zu einem General
ſtreik, beginnend mit dem heutigen Sonnabend früh 4 Uhr,
aufgefordert wird. Sämtliche Betriebe der Induſtrie ſollten um
dieſe Zeit eingeſtellt werden auch der Eiſenbahnverkehr ſolle
ruhen und die unterwegs befindlichen Züge ſollten halten.

Roſtock, 28. Juli. Die Hafenarbeiter ſind in eine Lohn-
bewegung eingetreten. Auf den Schiffen wird nicht gearbeitet.
Der Schiffsverkehr wurde vollſtändig eingeſtellt.

Dresden, 28. Juli. Der vierzehntägige Streik der
2100 Dachdecker iſt beendet. Die Streikenden erreichten
ofortige Lohnerhöhung ſowie eine weitere Steigerung und halb-ſgig Verkürzung der Arbeitszeit vom März k. Js. ab.

Straßburg, 28. Juli. Die Pockenſeuchee in St. Martin
nimmt einen größeren Umfang an; geſtern ſind wieder vier
D. perſ chtige in die Jſolierbaracke des Spitals eingeliefert
worden.

Paris, 28. Juli. Der Budgetausſchuß hat die Forderung
von 27000 Francs für einen ehe en geſtrichen, was
darauf hindeutet, daß die Todesſtrafe in Frankreich abgeſchafft
werden wird.

Paris, 28. Juli. Auf Einladung des Bürgermeiſters
von Philippeville (Algier) wird, wie die Blätter melden, das
aus 30 Schiffen beſtehende, gegenwärtig vor Malta liegende
engliſche Geſchwader vor ſeiner Vereinigung mit dem Geſchwader
von Gibraltar dem Hafen von Philippeville einen dreitägigen
Sefm abſtatten.

aris, 28. Juli. Wie der „Matin“ berichtet, ſeien die
von Sir Campbell Bannerman bei Eröffnung der inter
parlamentariſchen Konferenz geſprochenen Worte „Die Duma
iſt tot, es lebe die Duma“ im vorherigen Einverſtändnis mit
König Eduard geäußert worden.

Toulon, 28. Juli. Der Kommandant Chauchebrat, General
ſtabschef des Vizeadmirals Fournier, machte den Vertretern der
Preſſe gegenüber Mitteilungen über den Geſamterfolg der
Wenn den er als im ganzen günſtig bezeichnete.

enn die zum erſten Mal angewandte Fournierſche Gefechts-
taktik gewiſſen Kritiken begegne, ſo liege dies wohl daran, daßan die Unterbefehlshaber größere Anforderungen ſoweit un-

ausgeſetzte Aufmerkſamkeit und große Entſchlußbereitſchaft in
Frage kämen, geſtellt würden.

Chriſtiania, 28. Juli. Die deutſche Flottendiviſion in
Bergen bleibt dort bis nächſten Freitag vor Anker. Am
Sonntag gibt die Stadt ein Volksfeſt zu Ehren der 600
deutſchen Matroſen im Nygaardspark. Die andere Abteilung
der deutſchen Manöverflotte ankerte geſtern bei Drondheim.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 28. Juli. Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur.) Heute in der ſechſten Morgenſtunde
entſtand im Hauptapparatſaal des Telegraphenamts ein
Brand, der zwar ſchnell gelöſcht wurde, aber alle
Leitungen beſchädigte. Der Verkehr mit der Provinz iſt
ganz unterbrochen; der Kabelverkehr mit dem Auslande
nicht geſtört.

Petersburg, 28. Juli. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Die heute erſchienenen Blätter zweifeln an dem
Zuſtandekommen des Kabinetts unter der Teil-
nahme Gutſchkows und der beiden Lwoffs. Auch die Mit-
glieder der Rechten wollen nicht in das gemiſchte Kabinett
eintreten.

Warſchau, 28. Juli. Zwiſchen Czenſtochau und Herby
an der preußiſchen Grenze wurde ein Perſonenzug von
einer Räuberbande überfallen. Zwei Generale, zwei Be-
amte und vier Reiſende wurden getötet und 16000 Rübel
geraubt. Die Räuber entkamen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
d hj]!cnjhſms—m]Preſsnotierungen für Kuxe vom 28. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale äer
Magdeburger Privat-Bank, Male a. S.

Nach ſach Infragg gebot frage gebotAdler Akten volle 7990 8190 Heldburg- Aktien 939 100
Adler Aktien 50 96 8690 889 Heldrungen und ll, je 3450 3500
Adolfeglück, abgest. Ant. 1000 13090 Hermann l. 375 925
Alexandershell 600 87 imwenrode 2075 2125Beienrode 7625 7700 Johbannacheli 5850 50900Dismarckshall- Aktien 75 78 Krügerthall volla 909 99
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Tendens: fest.



Stuttgarter u. Wettiner Hof, Magdeburgerstrasse 5
Sonnabend und Sonntag Beleuchtung sämtlicher 6 grossen Restaurationssäle im Parterre und des Gartens.

Eröffnung
Es wird mein Bestreben sein, nur das Beste in Küche und Keller zu bieten

Sonnabencdk, den 28. Juls 1906.
Mittagstisech 12-—3 Uhr, Couvert 70 Pfg., 1 Mk. u. höher.

Relchhaltige Tageskarte.

EEEEEeAIIITTIIVIIIIIIIITIIIITkhP B. e.Karten für das Stadt Theater können bis zum 16. Auguſt d. J.
in dem Zigarrengeſchäft des Herrn Rich. Heinze, Gr. Steinſtr.
(an der Poſt), beſtellt werden. Ebenda ſind die Bedingungen einzuſehen. Der Vorſtand.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 29. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr
Zwei grosse Militär-Konzerte,

ausgeführt vom Trompeterkorpe des Mansf. Feld-Artillerie-
Regiments Nr. 75 und

der geſamten Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [0227
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig.

F. Winkler.

Peissnitz-Restaurant.
Jeden Sonnkag großes Früh und Abendkonzert.

Montag, den 30. Juli 1906: [0275Großes patriotiſches Konzert mit Schlachten-Feuerwerk.

Eintritt frei. H. Schröter.Pfälzer Schiessgrabenmn.
Morgen es Frol s und abends

Grosses Frei- Konzert.
9071 A. Pretzien.Vestwiese
Fuchs am Galgenberg.
Zugang: Halteſtelle der Stadtbahn Wittekind und Angerweg.

Vom 29. Juli bis 5. Auguſt d. Js.
Polksbeluſtigungen aller Art. Fäglih: Konzerte

Bierzelte, ff. Weinzelt.
W BGrillant- Feuerwerke. W

Grosse Künstler-Vorstellungen, Direktor Tichy- Naundorf
(bekannter Hallenſer). (0197

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein M. Wiedemann.

Pfälzer Schützenhof a. d. Neide
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Lokalitäten

im Saal), anſchließend Kränzchen.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute, Sonnabend, d. 28. Juli
zum erſten Male

Heinrich Leine
preisgekröntes Luſtſpiel in

3 Akten von A. Mols.
Hierauf: 0236

C. Schmidt.

Zad Wittekind.
Morgen, Sonntag früh 62 und

nachmittags 3 Uhr

Zwei
grosse Konzerte
Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg.

pth Nachm. 35„Alteidelberg“. Klee an t
Parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt

von H. Busse.
Sonntag, den 29. Juli,
vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr
2 gr. GartenKonzerte.

Nachm. 4 Uhr
Gr. Kinder Vorstellung
zu ermäßigten Preiſen:

„Prau Idee
Goldmarie u. Pechmarie.
Zaubermärchen in 3 Akten.
Abds. 8 Uhr Gastspiel des
Metropol Ensembles

Dir. Max Samst:
Heinrich Heine.

Alt v lleidelberg.

Waldlust

Sonntag, den 29. Juli
große Konzerte,

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thiem

unter Mitwirkung des
Cornet à piston Virtuosen

L. Kümmel
vom Hoftheater zu Darmſtadt.
Anfang nachmittags 3x bezw.

abends 7x Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg.

Von der Reise

0 molIIs e),ſeiner W a Sanit, Rat Dr. Secharfe.

erſ gnefise VerreisePrima Kaffee und Bier,
ff. bayriſchen Saftſchinken,

warm und kalt. [0253

Auswärtige Theater. Fiuecerkranſcen
den 30. Juli 1906. wird v. orsten ärztlichen Autoritäten

Leipzig (Neues eater) DieGaſt ha ten n Linkes Aleur anatgehlel empfohbl.

von Kirchfeld. Paul Linke,Leipzig (Altes Theater): Alt-Heidel-] AleunronatgebäckfabrikK,
berg. Montag Geſchloſſen. Telephon 1824. Lessingstr. I.

Montag, den 30. Iuli.
Dr. Hoeniger.

der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

Mit vorzüglieher Hochachtung Theodor Fr. Niemanm- PEigentümer.
9000000000e000000000009008e0800e00000000990
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Nordlandfahrt nach

Jsland und dem Nordkap
mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer

n z4. A 22 e.e t 500 W e
Nordlandfahrt bis zum

Nordkap
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

mer r d T11. 16m r
Nordlandfahrt bis

Drontheim
mit dem Doppelſchrauben Dampfer

„„Meteor“,
ab Hamburg am17. Reiſedauer 13 age.

Fahrpreiſe von Mk. 260 an aufwärts.
Näheres enthalten die Proſpekte.

HamburgAmeriha Finie, re kuen, Hamburg.

Luftknurortig J in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Leistners V aldhaus, Station Heibe der HalleHettſtedter
Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher
Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol, Moor-
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen

Kuren. Telephon 2042. [9307

SUCHARD
CHOCOLAT EXTRA FONDANT.

sUCHARO, ERFINDER a ALLEINIGER FABRiKANT.

I. Etage, Geiſtſtraße 59160
herrſchaftliche Wohnung oder auch als Bureau für Arzt 2c. zu
vermieten. Näheres im Kontor I. Hof. [0251
eJ Nollers e fene Vakanzen

für Jnſpektoren, Verwalter, Rech
nungsführer, Amtsſekretäre, Hof-n da en und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
jederzeit unter höchſt ſoliden Be
dingungen nach [0276

Bedeutend vergrössert durch Fritz FeKardt,Saalhau und Kolonnaden. t Landwirtſchaftl. Vak.-Nachw.
Einzig in seiner Art, eine Bureau, alle a. S.

W Sehenswürdigkeit 1. Ranges Eichendorffſtr. 3. Fernſpr. 2427.
3 erriioher Blumenduft, m Sonntags von vorm. 9 bis
4 8178) erfrisohende Luft. 4 nachm. 3 Uhr geöffnet. Wo
4 Vorzügl. und preiswerte Strebſamer, intelligenter
2 Verpflegung. T Mann, gewandt im Verkehr mit

Zu allen Tageszeiten ein leicht dem Publikum, für dauernde
erreiohbarer Erholungsort für 2 Stellung geſucht. Gefl. Offert.

Jung und Alt. 4 unter F. A. 890 an Haasen-
Station der Kleinhahn stein Vogler AKt.-Ges.,

Halie-Mersehurg. Magdeburg. [0185
Fahrpreis 10 Pfg. Oberſſ chweizer Geſuch.

VVVVVVVVVVVVVVVVV
Zum 1. Oktober er. findet einPerlangte Perſonen. kautionsfähiger, tüchtiger Ober

ſchweizer mit 2 Gehülfen
Stellung erhalten junge Leute Stellung. Bewerber bitte Zeugnis

nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus abſchriften einzuſenden an die
Gntsverwaltung Domänebildung in meinem Bureau als tRechnungsführer, Amtsſekretär, Schöngleina b. Roda, S.-A.

Verwalter. wen
Ste 77Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9. Tüchtige, erfahrene

Suche per September für ein
mittleres Gut in Thüringen
einen älteren Beamten, mit
beſcheidenen Anſprüchen und
Buchführung vertraut; eventl.
kann ſich derſelbe vorher hier
bei mir darin ausbilden.
Dir. R. Falkenberg,Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Hori;ontalbohrer
für große Maſchinen x
Eiſendreher er

Aſcherslebener
Maſſchinenbau-Akt.-Geſ.
(vorm. W. Schmidt Co.).

Suche zur Aushülfe für ſofort
bis 1. Oktober einen tücht. [0250

Verwalter.
Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpr. er
beten u. S. 24 an das „Bezirks-
blatt“, Ebeleben.
Tücht. Maſchinenſchloſſer,
welcher mit der Jnſtandhaltung
und Reparatur von Maſchinen
vertraut iſt, wird für einen
größeren Marmorwerksbetrieb bei
gutem Wochenlohn für ſofort
geſucht. Genaue Offert. unter
Z. c. 1018 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [0257

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [9048

heenigeſtügee Gärtner,

erfahren in der Gemüſe-, Obſt-
und Blumenkultur, im Samenbau,
Baumverſchnitt und Handels-
gärtnerei, zum 1. Oktober d. Js.
oder 1. Januar 1907 geſucht.
Bewerber mit hervorragenden
Zeugniſſen wollen Gehaltsanſpr.

ſenden an (9996Rittergut Quetz, Kr. Bitterfeld.

Lehrlings-Gesuch.
Wir ſuchen zum 1. Oktober

einen jungen Mann aus guter
Familie als Lehrling. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienſt
iſt Bedingung. [0129
Fr. Hensel Haenert,

Kolonialwaren en gros.
Suche zum 15. Auguſt einen

zuverläſſigen, tüchtigen, gedienten

Pferdeknecht,
der gut fahren kann. Lohn bei
freier ſehr guter Station jährlich

400 Mark. (0220schmitz-Hübsech,
Obſtplantage in Merten, Kreis

Bonn a. Rhein.
Wegen Erkrankung der Hausfrau

wird auf ein Gut von 200 Mrg.
(Prov. Sachſen) eine an Tätigkeit
gewöhnte, erfahrene ältere [0221

Wirtſchafterin
zum baldigen Antritt geſucht.
Offert. mit Gehaltsanſpr. unter
Z. u. 1013 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein Rittergut (unweit
Halle a. S.) ſucht zum 1. Okt.
d. Js. eine tüchtige ältere

Mamſell,
die in guter bürgerl. Küche
und in allen anderen Haus-
wirtſchaftsſachen 2c. erfahren
und ſelbſtändig iſt. Meld. mit
Zeugnisabſchr. und Gehalts-
anſpr. unter Z. a. 1016 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.
Geſ. zum 1. Aug. zur Anshülfe

ein j. Mädchen auf ein Gut. Off.
u. Z. W. 1015 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen-Augebote.

Suche für meinen 30 J. alten,
akademiſch u. praktiſch gebildeten

Jnſpektor
zum 1. Oktober od. ſpäter dauernde
Lebensſtellung, wo ſpäter Ver
heiratung geſtattet iſt. Derſelbe
hat 21 Jahr meine 2000 Mrg.roße Wirſſchaft zu meiner vollen

ufriedenheit ſelbſtändig bewirt-
ſchaftet, war 7 Jahre lang in
großen intenſiv. Rübenwirtſchaften
tätig und kann ich denſelben als
durchaus zuverläſſigen u. tüchtigen
Beamten empfehlen. Gefl. Offert.
bitte direkt an Jnſpektor Lutze,
Radach (Neumark). (0135
von Pappritz, Ritterſchaftsdirektor,

Radach (Neumark).
Zum 1. Okt. ſuche für 18jähr.

Gutsbeſitzerstochter Aufnahme
in guten ländlichen Haushalt zur
Erlernung des Kochens und
der inneren Wirtſchaft bei
Familienanſchluß und guter Be
handlung. Offert. mit Bedingungen
unter Z. h. 1001 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [008

Volontär Verwalterſtelle
auf int. bew. größeren Gute mit
Zuckerrübenbau ſucht unv. Land
wirt, Anfang der 30er, aus guter
Familie, fleißig, anſpruchslos, mit
guten Vorkenntniſſen. Gefl. Off.
u. Z. e. [020 an die Exp. d. Ztg.

Suche zum 1. Oktober für
meine Tochter, 17 Jahre alt,
Aufnahme in beſſerem Hauſe
zur Erlernung des Haushalts.
Offerten u. Bedingungen erbittet
Otto Burkhardt, Stadtgutsbeſitzer,

Merſeburg, Klauſe.

Vermietungen.
Frieſenſtraße 20, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, ſof. od.
ſpät. zu verm. Näh. b. Hausmann,

Forsterstr. 4,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [9429

6 JFafontaineſtr. 34, J.
X 103.,Küche, Mädchenk., Speiſek.
X Bad, reichl. Zub. 1600 Mark,
X 1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
x Privat-Bureau. [0027

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Rey-
mann mit Hrn. Pfarrer Hans
Klahre (Görlsdorf, Lauſitz
Halenbeck b. Freyenſtein, Oſt
Priegnitz). Frl. Elſa Zahn mit
Hrn. Bankbeamten Heinrich Fey
Sangerhauſen Bremen). Frl.
Annchen Köhler mit Hrn. Kauf-
mann Hans Müller (München

Danzig). Frl. Margarete
Braun mit Hrn. Lehrer Max
Weinert (Naumburg-- Hamburg.

Verehelicht: Hr. Regierungs-
Baumeiſter Franz Moſterts mit
Frl. Helene Laſius (Bromberg
i. Poſen--Lichtenberg i. Erzgeb.).
Hr. Dr. wed. Paul Fiedler mit
Frl. Margarete Haber (Leipzig).
Hr. Hauptmann Witte mit Frl.
Margarete v. Dobſchütz (Gneſen).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Stadtrat Müller (Deſſau). Hrn.
Apothekenbeſ. Arendt(Schlieben).
Hrn. Adolf Frhrn. v. Thielmann
(Jacobsdorfſ. Hrn. Gaſtwirt
Booſt (Heideloh). Eine
Tochter: Hrn. Landrichter
Dr. Scherling (Stendal). Hrn,
Lehrer L. Bierſtedt (Sanger-
hauſen). Hrn. Paul Ruſche
(MagdeburgN.). Hrn. Ober-
förſter Chelius (Zehdenick). Hrn.
Handſchuhfabrikant Carl Blauel
(Deſſau). Hrn. Rittergutsbeſitzer
Flehinghaus (Schriegwitz bei
Canth). Hrn. Dr. med. S. Salz
burg (Dresden).

Geſtorben: Hr. Kgl. General-
major Otto v. Zitzewitz (Stolp-
münde). Hr. Landwirt Chriſtian
Lippold (Köckenitzſch). Herr
Kaufmann Woldemar Hering
(Leipzig). Herr Privatmann
Gottlieb Winzer Merſeburg.
Hr. Heinrich Etzold (Rehms-
dorf). Hr. Oberſtleutnant z. D.
Karl von Heinz (Breslau). Hr.
Richard Lehmann (Wittenberg).
Hr. Gutsbeſitzer Robert Reuter
(Polkwitz). Frau verw. Amts

S Auguſte Perez geb.
rottke (Poſen). Frau Anna

Kruſche (Bitterfeld). Frau Jda
Süß geb. Hoppe (Leipzig). Fr.
verw. Landrichter Henriette
Große geb. Stolze (Rieſigk).
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Sonntag

Landeszeitung für di

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 27. Juli. (Der neue Oberpräſident) der

Provinz Sachſen, Freiherr v. Wilmowski, weilte heute hier um
ſich die Beamten der königlichen und der Provinzialverwaltung vorſtellen zu laſen Am Nachmittag fand ein Feſteſſen

heim Regierungspräſidenten ſtatt, zu dem die Spttzen der einzelnen
Behörden und der Stadt geladen waren.

Merſeburg, 27. Juli. (Streikpoſten), welche infolge des
Maurerausſtandes an verſchiedenen Punkten der Stadt zwecks
Fernhaltung des Zuzuges von auswärtigen Maurern aufgeſtellt ſind,
haben ſich ſchwere Gewalttätigkeiten zu ſchulden kommen
laſſen. So wurde ein nach hier radelnder Maurer am „Gaſthof n
Sächſiſchen Hof“ vom Rade geriſſen und ſchwer mißhandelt, vor
glauſentore ein anderer von mehreren Genoſſen überfallen und ge
ſchlagen. Gegen die Verüber dieſer Roheiten iſt ſelbſtverſtändlich
Strafantrag geſtellt worden.

Schkenditz, 27. Juli. EErinnerungsfeier.) Am 29. Juli
findet hier eine Zuſammenkunft ehemaliger Angehöriger des Füſilier
Kegiments Graf v. Blumenthal, Magdeburgiſches
Pr. 36 ſtatt. Zweck dieſer Zuſammenkunft iſt, im Kreiſe der Kame
raden die 40 jährige Wiederkehr des Tages zu begehen, an welchem
das Regiment im Gefecht bei Uettingen und Roßbrunn die
Feuertaufe erhielt,. Die Feier beginnt um 8 Uhr in der „goldenen
Sonne“.

Glanzig, 27. Juli. (Steuerhinterziehung?) Jn
der an anderer Stelle dieſes Blattes erwähnten Generalverſammlung
der Zuckerfabrik Glauzig fragte Rechtsanwalt Heine an, ob das ver
ſtorbene Mitglied des d Geheimrat Bramigk-Köthen eine
Vereinbarung mit dem Aufſichtsrat getroffen habe, keine Tantième zu
heziehen, oder ob ihm Tantiémen gezahlt ſeien und ob in dieſem Jahre
die Tantièeme an die Erben gezahlt werde. Der Vorſitzende lehnte,
wie die „M. Z.“ mitteilt, anfangs die Beantwortung der Frage ab,
weil ſie eine interne Angelegenheit des Aufſichtsrats betreffe.
Auf abermalige Begründung des Jntereſſes der Aktionäre an
der Beantwortung dieſer Frage erklärte er, daß für das
Berichtsjahr keine Dividende an Erben gezahlt werde. Eine weitere
Beantwortung lehnte er ab, weil er keine Kenntnis von der Angelegen-
habe. Rechtsanwalt Heine verlas ein Schreiben der Finanzdirektion
Deſſau, welche mitteilt, daß das Verfahren wegen Steuerhinterziehung
gegen Bramigk anhängig gemacht ſei. Bankier Walter Herzberg-Köthen
betonte die Notwendigkeit einer Aufklärung im Jntereſſe der Fabrik,
da die Nichtbeantwortung der Anfrage eine Beſtätigung der
Anklagen des Gerichts ſei, und behielt ſich weitere Schritte vor.
Nechtsanwalt Heine fragte nochmals an, ob Bramigk in irgendeiner
Form Tantiemen bezogen habe, und verlangte die Verſagung der Ent
laſtung bis zur Beantwortung dieſer Frage. Syndikus Leszius be
antragte, zur Tagesordnung überzugehen. vLetzterer Antrag
wurde mit großer Majorität angenommen. Bei dem Antrag Heine
auf Verſagung der Entlaſtung ſtimmte der Anfſichtsrat und die Direktion
nicht mit. Die Entlaſtung wurde mit 258 gegen 85 Stimmen erteilt.

W. Erfurt, 27. Juli. (Todesfall.) Jm Alter von 90 Jahren
iſt heute hier Profeſſor Dr. Ludwig Stacke geſtorben. Er hatte
als Hiſtoriker und Pädagoge einen bedeutenden Ruf.

W. Erfurt, 27. Juli. (Konkurs.) Wie der „Allg. Anz.“
hört, iſt gegen die Firma Peterſeims Blumengärtnerei von Gläubiger-
ſeite der Konkurs beantragt worden. Die Entſcheidung wird in zwei
bis drei Tagen fallen.

k. Heiligenſtadt, 28. Juli. (Die Herbſtmanöver desI. Armeekorps.) Die 43. Jnfanteriebrigade (Regimenter
Nr. 82 und 83) übt im Kreiſe Eſchwege. Die Regiments und
Brigade-Exerzieren ſind bei Eſchwege, das Brigade Manöver iſt zwiſchen
Allendorf und Eſchwege. Die 44. Jnfanteriebrigade (Regi-
menter Nr. 32 und 167) hat ihr Brigade-Manöver in dem Gelände
zwiſchen Heiligenſtadt, Worbis und Dingelſtädt. Die
Feldartillerie-Regimenter Nr. 11 und 47, welche die 22. Feld-
artilleriebrigade bilden, haben ihre Regimentsübungen bei

ren shauſen bezw. bei Freienhagen im Kreiſe Heiligenſtadt.
ie Brigadeübungen der Artillerie ſind bei Marth, das Artillerie-

Scharfſchießen iſt auf dem Gelände zwiſchen Vogelſang und
Biſchhagen (Kreis Heiligenſtadt). Die Manöver der 22, Div i-

ſion (Brigade gegen Brigade) werden in den Kreiſen Mühl-
hauſen und Heiligenſtadt ſtattfinden. Wo die Korps-
manöver (Diviſion gegen Diviſion) ſtattfinden werden, iſt noch nicht
beſtimmt.

z Duderſtadt, 27. Juli. (Unglücksfall. Durchge-
brannt.) Verunglückt iſt auf der Höhe bei Breitenberg ein Acker
mann aus Hörden. Die Pferde, die von Fliegen gepeinigt wurden,
gingen durch und der Fuhrwerksbeſitzer geriet beim Abſpringen unter
den Wagen. Der Mann wurde überfahren und trug ſchwere Ver
letzungen am Arm, Bein und im Geſicht davon. Durchgebrannt iſt
der bei der Firma K. Blau beſchäftigte Kutſcher Wonneberger. Er
hatte in Tettenborn, Oſterhagen 2c. Waren abzuliefern. Nachdem er
etwa 300 Mk. für die Waren einkaſſiert hatte, ließ er Roß und Wagen
einfach auf der Straße ſtehen und verſchwand mit dem Gelde.

(5 Mühlberg a. E., 27. Juli. (Bierpreis-Erhöhung.)Die hieſigen Brauereien geben bekannt, daß ſie vom 1. Auguſt d. 9

ab die Preiſe für ſchwere untergärige Biere um 1 Mk. pro Hektoliter
und für einfaches Bier um 50 Pfg. (für Flaſchenbiere dementſprechend)
erhöhen. Proteſtkundgebungen ſeitens der Wirte reſp. Konſumenten
hiergegen ſind nicht zu erwarten.

Halberſtadt, 27. Juli. (Ekektrizitätswerk und
Straßenbahn.) Der Betriebsüberſchuß des Elektrizitätswerks
und der Straßenbahn beträgt für das am 1. April d. Js. vollendete
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dritte Betriebsjahr 148 066 Mk., wovon 89 142 Mk. für Ver
gplung und Amortiſation des Anleihekapitals aund 58 924 Mk. für

ſchreibungen und zur Erweiterung des Erneuerungsfonds ver
wendet werden ſollen. Die Betriebsüberſchüſſe der beiden erſten
Jahre betrugen 109 301 bezw. 59 955 M.

HOuedlinburg, 27. Juli. (Der Selbſtmörder), der ſich
vor einigen Tagen von dem Thaler Zuge überfahren ließ, iſt jetzt
r r worden. Er iſt der Privatmanu Chriſtoph Kaufmann
aus y.V Wernigerode, 27. Juli. Gouverneur Truppel.)
Korteradmiral Truppel, der Gouverneur des Kiautſchau-Gebietes,
hat geſtern ſeine Rückreiſe angetreten. Er traf, um ſich von ſeinem
Schwager, Oberförſter Koch, zu verabſchieden, mit Familie hier ein
und begab ſich zunächſt nach Straßburg, von dort nach Genua. Der
Dampfer geht Mittwoch in See Die Familie bleibt vorläufig noch
zur Erholung in Bad Waldheim bei Elbingerode.

Aſchersleben!, 27.5 Juli. (Vom Radfahrer über-
fahren) wurde vorgeſtern abend zwiſchen 7 und 8 Uhr auf der Quen
ſtedter Chauſſee am Kirſchberge das 12 jährige Mädchen Anna Stuß.
Das Kind erlitt am linken Beine einen komplizierten Bruch, während
es am rechte Beine mit Fleiſchwunden davonkam. Der Arzt ordnete
die ſofortige Ueberführung des Mädchens nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe an. Den Radfahrer trifft keine Schuld an dem Unglück, da er
rechtzeitig und wiederholt das Klingelzeichen gegeben hat.

Staßfurt, 27. Juli. (Ein ſtarker Erdſtoß) wurde hier
in vorvergangener Nacht wahrgenommen, der im Senkungsgebiet Auf
regung hervorrief, zumal ſich in der Schloßſtraße Erdbewegungen
bemerkbar machten. Das dort befindliche „Hotel zum goldenen Bären“
iſt gefährdet.

X Stendal, 27. Juli. (Bierpreisfra g3 Die hieſigen
Brauereien und Wirte haben ſich auf einen Bierpreis von
17,50 Mk. pro Hektoliter geeinigt. Jn dem getroffenen Abkommen iſt
gleichzeitig zum Ausdruck gebracht, daß die Brauereien nicht an Wirte,die ſender liefern und auch Kantinen und Händlern keine beſonderen

Vergünſtigungen einräumen dürfen.

Zerbſt, 27. Juli. (Glück sſpiel.) Mehreren Gaſtwirtſchaften
wurde wegen Duldung von Glücksſpielen die Polizeiſtunde Schluß
abends 10 Uhr angeordnet. Jn der heutigen Schöffengerichtsver
handlung wurde ein Gaſtwirt bereits wegen Duldung von Glücksſpielen
zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Coswig, 27. Juli. (Verbrannt) iſt beim Feueranmachen
das 12 jährige Mädchen des Arbeiters Rüde. Das Kind goß aus einer
d we Petroleum ins Feuer, wodurch eine Exploſion hervorgerufen
wurde.

Leipzig, 27. Juli. (Zur Einbrecherjagd. Ruch-
loſe Tat.) Die Geliebte des Einbrechers Franz Köhler, die an
gebliche Schauſpielerin Johanna Lange, geboren am 26. Februar
1883 zu Dortmund, iſt nunmehr auch von Hannover nach Leipzig
transportiert und in die königliche Gefangenenanſtalt in der Beethoven
ſtraße eingeliefert worden. Die vom „Berliner Lokalanzeiger“ gebrachte
Meldung, nach welcher bei der Verhaftung Köhlers in deſſen Beſitz noch
bare 1500 Mk. vorgefunden worden ſeien, beſtätigt ſich nicht. Wie die
„L. N. N.“ von gut unterrichteter Seite erfahren, hat Köhler bei ſeiner
Feſtnahme nur 13 Mk. 90 Pf. beſeſſen. Am Donnerstag haben
ſieben Kerle aus L.Kleinzſchocher auf der dortigen Rittergutsflur
gemeinſchaftlich ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen
an einem 16 Jahre alten Mädchen verübt. Die Täter wurden von
der Gendarmerie in Großzſchocher-Windorf feſtgenommen und an die
königl. Staatsanwaltſchaft in Leipzig abgeliefert.

Pößneck, 27. Juli. (Die hieſigen Textilarbeiter)
beabſichtigen um Ver kürzung der Arbeit szeit auf 10 Stunden
und um 10 prozentige Lohnerhöhung vorſtellig zu werden.

W. Jeng, 27. Juli. (Von der Univerſität.) Privatdozent
Dr. Hans z wird dem an ihn ergangenen Ruf als a. o.
Profeſſor für deutſches Recht an der Univerſität Jena Folge leiſten

W. Triptis, 27. Juli. (Stadtanleihe.) Der Stadtgemeinde
Triptis wurde vom Bezirksausſchuß die Genehmigung zur Aufnahme
einer Anleihe von 30 000 Mk. zu 31 Prozent erteilt, wenn der Betrag
mit 1 Proz. amortiſiert wird. Die Summe ſoll zur Kanaliſierung der
Bahnhofſtraße dienen.

W. Eſchwege, 26. Juli. (Die Bierſtreiker haben ge-
ſiegt.) Wie die Blätter melden, haben nunmehr alle hieſigen Wirte
mit einer einzigen Ausnahme den alten Bierpreis wieder
eingeführt.

W. Saalfeld, 27. Juli. (Unfall durch ein Automobil.)
Bei Unterwellenborn rannte geſtern ein Automobil mit einem
Fleiſchergeſchirr aus Saalfeld zuſammen. Jnfolge des Zuſammenſtoßes
wurde der Fleiſcherwagen zertrümmert, und der Geſchirrführer ſowie
das Pferd erlitten bedeutende Verletzungen. Die Nummer des
Automobils konnte nicht feſtgeſtellt werden,
d. h. die „mutigen“ Fahrer machten fich ſchleunigſt aus dem Staube.

W. Mellenbach, 27. Juli. (Lohnbewegung.) Jn der
Thermometer Fabrik von Gebrüder Bergmann reichten ſämtliche
Arbeiter die Kündigung ein. Sie verlangen eine 20prozentige Lohn-
zulage und Verkürzung der Arbeitszeit.

W. Coburg, 27. Juli. (Trotz der Brauſteuer noch
billiges Bier.) Eine geſtern nachmittag ſtattgehabte Verſammlung
von Gaſtwirten Coburgs und Umgegend nahm Stellung zu der von
den vereinigten Brauereien beſchloſſenen Bierpreiserhöhung von 15 auf
16 Mk. pro Hektoliter und nahm eine Reſolution an, wonach ſich die
Wirte verpflichten, den Verkaufspreis des Bieres von 10 auf 12 Pf.
pro halbes Liter (oder 10 Pf. für Liter), zu erhöhen.
Ueber die Straße ſoll das Bier nicht unter 11 Pf. verkauft werden.

in unseren jetzigen Geschäftsräumen zur Vereinigung mit unserem Neubau machen
es nötig, unsere Läger soweit als möglich zu räumen, deshalb setzen wir unseren

Räumungsverkauf aussergewöhnhich billigen Preisen
fort, aus dem wir sehr grosse Partien
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Dieſe Preiserhöhung tritt in Kraft, wenn von den vereinigten Brauereien
der erhöhte Bierpreis verlangt wird.

W. Eiſenach, 27. Juli. (Wegen Majeſtätsbeleidigung)
wurde heute der Kutſcher Georg Braun aus Bösleben i. Th. von der
Ferienſtrafkammer zu drei Monaten Geſängnis verurteilt.

Weimar, 27. Juli. (Beim Kaiſerpreisſchießen) im
Bereiche des 11. Armeekorps, das auf dem Truppenübungsplatz Senne
ſtattfand, hat die 9. Kompagnie des 94. Jnfanterie Regiments
(III. Bataillon in Jena) den Kaiſerpreis für die beſte Schießleiſtung
errungen.

W. Weimar, 27. Juli. (Ueber die Hinrichtung des
Doppelmörders Winklerx) wird noch berichtet, daß Winkler
nur äußerlich ein gleichgültiges Benehmen zur Schau getragen habe.
Dem Gefängnisgeiſtlichen gegenüber hat er dagegen tiefe Reue überſeine Tat bekundet. Er wiſe, daß er ſchwer gefehlt habe und wolle

dafür büßen er gehe voll Gottvertrauen in den Tod. Verſchiedentlich
bekundete er ſeinen Glauben an Gott an ſeinen Paſtor richtete er
einen Abſchiedsbrief.

Greiz, 27. Juli. (Mißhandlung eines Arbeits-
willigen durch ſtreikende „Genoſſen“,) Der aus Chemnitz
zugereiſte arbeitswillige Bauarbeiter Heidenau wurde, als er ſich

dem Bahnhof nach der Karolinenſtraße erkundigte, von Streikpoſten
nach der entlegenen Lindenſtraße geführt und als er ſich weigerte,
zurückzufahren, ſo ſchwer mißhandelt, daß er bewußtlos
liegen blieb. Auch vermißte er ſeine Schaufel und Jnvalidenkarte.
Da die ärztliche Unterſuchung ergab, daß er für längere Zeit arbeits
unfähig iſt, wurde er nach Chemnitz zurücktransportiert.

Gera, 27. Juli. (Durchgebrannt.) Ein hieſiger Kauf-
mann, der ein Wein- und Kolonialwarengeſchäft betrieb, iſt nach

interlaſſung zahlreicher Schulden plötzlich verſchwunden. Mehrere
läubiger hat er dadurch hingehalten, daß er dieſen einige Fäſſer

Wein zur Verfügung ſtellte. Jetzt hat ſich aber herausgeſtellt, daß die
Fäſſer zwar gefüllt ſind, aber mit Waſſer. Der Wein war abgezogen
und veräußert worden. Not macht erfinderiſch.

Gotha, 27. Juli. (Die nächſten Pferderennen) auf
dem Boxberge bei Gotha finden am 5. und 6. Auguſt nachmittags ſtatt.

Heer und Marine.
Königliche preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Odde, an Bord des Dampfers „Hamburg“,
den 27. Juli 1906. Prinz Oskar von Preußen, Lt. im
1. Garde- Regt. z. F. u. à l. s. des 3. Garde-Gren.-Landw.Regts.,
auch à l. s. des Gren.-Regts, 7 geſtellt. v. Gontard, Oberſtlt.
und Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs,
unter Belaſſung in der Stellung als Obergouverneur des jüngſten
Sohnes Seiner Majeſtät, des Prinzen Joachim von Preußen, von
dem Verhältnis als Obergouverneur des Pringen Oskar von
Preußen enthoben. Gr. v. Soden, Hauptm. und dienſttuender
Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, unter
Belaſſung in dem Verhältnis als Flügeladjutant Seiner Majfeſtät,
um militäriſchen Begleiter des Prinzen Oskar von Preußen,
Frhr. v. Senden, Major im Großen Generalſtabe, kom
mandiert als Militär-Attache bei der Botſchaft in Madrid und bei
der Geſandtſchaft in Liſſabon, zum dienſttuenden Flügeladiutanten
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſter Emil

Kakowskhy zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda, dem penſionierten
Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Friedrich Schöne zu Zöberitz bei
Halle a. S., den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Karl Conrad
zu Ammendorf bei Halle a. S. und Jakob Peterſen zu AltHaders-
leben bei Hadersleben dem penſionierten Eiſenbahnbremſer Franz
Dalchow zu Roßlau, dem Forſtwärter Adam John zu Wende-
hauſen im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. und dem Holzhauermeiſter

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
m r r p e r e

Oriqitjaler einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP

In allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver
dauungstätigkeit und mangelndem Appetit hat
ſich Califig als angenehmes, vorzügliches Mittel
bewährt als angenehmes weil es von hervor
ragendem Geſchmack und milder Wirkung, als
vorzügliches weil es ſtets von Erfolg iſt.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Atheken erhältlich, pro Flasche M. 2. 50, Flasche M. Je
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Gottfried Setffert zu Burgſtall im Kreiſe Wolmirſtedt das All
gemeine Ehrenzeichen.

Der Charakter als Rechnungsrat wurde verliehen im Ober
landesgerichtsbezirk Naumburg a. S. dem Gerichtskaſſenrendgiten
Schrappe in Naumburg a. S. ferner der Charakter als Kanzleirat
dem Erſten Gerichtsſchreiber, Landgerichtsoberſekretär Jſenthal in
Naumburg a. S., den Gerichtsſchreibern Amtsgerichtsſekretären
Schaefer in Mühlhauſen i. Th. und Brohme in Wolmirſtedt.
Der Rechtsanwalt Dr. Purſche in Halle a. S. iſt zum Notar für
den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S. mit Anweiſung
ſeines Amtsſitzes in Halle a. S. ernannt.

Vermiſchtes.
Stadtbahn Berlin und Vororte Vor einer gewaltigen Aufgabe

ſteht der neue Eiſenbahnminiſter hinſichtlich des Projektes der
Elektriſierung der Stadtbahn Berlin und Vororte. Dieſe Maßnahme
iſt mit Aufſetzung eines zweiten Gleisſtockwerkes gedacht, da nur dann
eine intenſive Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der Bahn eintreten
würde, die in dieſem Falle auf 30 Proz. geſchätzt iſt. Die Koſten eines
derartigen Projektes ſind auf 180 Millionen Mark anzuſprechen, die
ſich auf einen Zeitraum von 5 bis 10 Jahren verteilen würden.

N. G. C. Großfürſt Michael Nikolajewitſch von Rußland, der
Urgroßvater des jüngſten Hohenzollernſproſſen, hat ſeine Villa
Michailowka bezogen, die ſich bei dem Dorfe Sſtrèlna in der Nähe des
Schloſſes Peterhof befindet und einer der ſchönſten Sommerſitze dieſes
Landſtriches iſt, wo Villen, Paläſte und Parks ſich in dichter Folge
aneinander reihen. Der Großfürſt, der am 13. Oktober d. J. ſein
74. Lebensjahr vollenden wird, erfreut ſich zurzeit eines vortrefflichen
Geſundheitszuſtandes. Seine Tochter, die GroßherzoginMutter Anaſtaſia
von MecklenburgSchwerin, wird ſich vorausſichtlich binnen kurzem eben
ſalls nach Michailowka begeben.

N. G. C. Das gepanzerte Automobil des Zaren. Franzöſiſche
Blätter laſſen ſich aus Budapeſt melden, daß der ruſſiſche Hof bei einer
dortigen Fabrik ein Automobil anfertigen laſſe, das für den perſönlichen
Gebrauch des Zaren beſtimmt und in ſo rieſigen Dimenſionen gehalten
ſei, wie ſie bisher in der AutomobilJnduſtrie kaum vorgekommen ſein
dürften. Das Fahrzeug iſt, wie behauptet wird, für den Fall beſtimmt,
daß der Zar den Wunſch haben ſollte, mit ſeiner Familie und ſeiner
Umgebung plötzlich einen längeren „Ausflug“, ohne Benutzung von
Eiſenbahn oder Schiff zu unternehmen. Es koſtet ungefähr 100 000 Mk.
und die Wände ſind ſämtlich mit ſtarken Metallplatten belegt. Das
Automobil enthält in der Form eines Eiſenbahnwagens mehrere an
eianderſtoßende Räume, ein Kupee für die kaiſerliche Familie, eine
Abteilung zum Schlafen und andere für das Gefolge, Küche und
Dienerſchaft, ſowie auch reichlich Platz für das Gepäck. Der Wagen
wird ſo ſchnell wie möglich fertiggeſtellt und dann ſofort nach Peterhof
gebracht werden.

N. G. Ein Muſelman als Oberſt der ruſſiſchen Leibgarde. Die
Meutereien in den Truppenteilen der ruſſiſchen Garde haben dazu
geführt, daß in deren Offizierkorps faſt täglich Veränderungen vor
genommen werden, um zweifelhafte Elemente zu entfernen und die
Perſon des Zaren und die kaiſerliche Familie unter den Schutz unbedingt
zuverläſſiger Männer zu ſtellen. Dieſes planmäßige Vorgehen hat jetzt
zu der in der Geſchichte des ruſſiſchen Heeres jedenfalls einzig daſtehenden
Maßnahme geführt, daß das vornehmſte Regiment der Garde-Kavallerie,
die Leibgarde zu Pferde, die einſt vom Kaiſer Nikolaus I. den
preußiſchen Gardes-du-Corps nachgebildet wurde, einen Kommandeur
erhalten hat, der nach Herkunft und Glauben ein Mohamedaner
iſt. Der bisherige Befehlshaber des Regiments General Fürſt
BagrationMukhransky, der angeblich an den Folgen eines Sturzes
mit dem Pferde leidet, iſt durch einen Oberſten der Linie, den Kom
mandeur des 44. Dragoner Regiments Khan Huſſein-
Nahitchevansky erſetzt worden, der ſein neues Amt bereits
angetreten hat. An Offizieren mohamedaniſcher Abſtammung,
namentlich an Abkömmlingen tartariſcher Fürſten und Häuptlinge, hat
es ja in der Armee des Zarenreiches nie gefehlt. So lange ſie aber
dem Jslam treu blieben, fanden ſie außerhalb der Provinz doch nur in
der Suite des Zaren, dem ſogenannten „Convoi“, Verwendung. Daß
jetzt einer von ihnen an die Spitze der Garde zu Pferde tritt, deren
Offizierkorps den Sproſſen des alten ruſſiſchen Hofadels vorbehalten zu
ſein ſchien, iſt für den Wandel der Zeiten jedenfalls ein charakteriſtiſches
Anzeichen.t C. E. Japan von heute. Bei Macmillan u. Co. in London
hat Lord Redesdale unter dem Titel: „The Garter Miſſion to
Japan“ ein amüſantes Buch erſcheinen laſſen. Es iſt das Tage
buch eines der Begleiter des jungen Prinzen Artur von Connaught,
der zu Beginn dieſes Jahres im Auftrage des Königs Eduard dem
Mikado die Jnſignien des Hoſenbandordens überbrachte. Der Ver-
faſſer des Werkes, Lord Redesdale, hatte ſich ſchon durch ein
kleines Buch mit dem Titel „Tales of Old Japan“ bekannt gemacht;
in dieſem Buche ließ er nicht ohne Geſchick den Feudalſtaat Japan,
das Japan von vor der großen Revolution von 1868, aufleben.
Das jetzt veröffentlichte Buch iſt von ganz anderer Art: Lord
Redesdale ſchildert hier das Japan aus der Zeit nach dem Kriege,
das ſiegreiche und ein wenig erſchöpfte Land der aufgehenden
Sonne. Mit nicht gewöhnlicher Kunſt ſtizziert er in drei Zeilen
die Phyſiognomien der Männer, die heute den Ruhm des merk-
würdigen Landes bilden. Da iſt z. B. der Admiral Togo: „Der
Admiral Togo iſt ein ruhiger und ſchweigſamer Mann; ſein
Geſichtsausdruck iſt melancholiſch, aber wenn er will, können ſeine
Augen auch leuchten, und dann iſt ſein Lächeln ganz reizend. Jm
Verkehr iſt er liebenswürdig und vornehm; manchmal aber ſcheint
er, wenn man gerade nicht das Wort an ihn richtet, mit ſeinen
Gedanken in einer Traumwelt zu weilen Ein anderes
Bild: der General Kuroki: „Er iſt ſonnenverbrannt, dunkel
wie ein Brongeſtandbild; ein Athlet und ein Soldat; immer heiter
und guter Dinge; ein Mann, der nur die heitere Seite des Lebens
zu ſehen ſcheint Lord Redesdale konſtatiert aber, daß
dieſe beiden Männer, die ſich in jeder Hinſicht von einander unter
ſcheiden, zwei Tugenden gemeinſam haben: die Tapferkeit und die
Beſcheidenheit. Das Buch enthält eine Fülle von Mitteilungen
über das offizielle Leben in Japan und man hat auf Schritt und
Tritt das Gefühl, daß Japan in mancher Hinſicht nur eine „durch-
geſehene und verbeſſerte Ausgabe“ von Europa iſt. Das Zere-
moniell des kaiſerlichen Hofes in Tokio iſt erſt in neuerer Zeit feſt
geſetzt worden. Der Mikado hatte vor einigen Jahren einen Herrn
Nagaſaki nach Europa geſchickt, auf daß er die höfiſche Etikette an
den großen weſtlichen Höfen ſtudiere. Und wenn man genau wiſſen
will, nach welcher Hofordnung der Etikettenkodex von Tokio ge
modelt iſt, ſo antwortet Lord Redesdale: nach dem Muſter von
Berlin und Potsdaml „Der Kaiſer“, ſchreibt der Lord, „muß
ein Mann von ungewöhnlicher Willenskraft ſein: hat er doch die
Traditionen, die viele Jahrhunderte lang ſeine Vorfahren ein
engten, mit einem Federſtrich aus der Welt geſchafft. Er widmet
ſeine ganze Zeit den Staatsgeſchäften und ſeine Mußeſtunden der
Poeſie Eine treue Stütze iſt ihm die Kaiſerin die, wie
erzählt wird, ein Engel an Güte, voll Talent und Wiſſen und dazu
eine hervorragende Dichterin iſt.“ Von Intereſſe iſt, was Lord
Redesdale über die Muſik in Japan ſchreibt. Man beginnt, ſich
für Mozart, Beethoven, Roſſini und Wagner zu intereſſieren.

Die alte chineſiſche Muſikſchule (2) iſt begraben, und die Militär
muſik unterſcheidet ſich in nichts von der Muſik der beſten euro
päiſchen Militärkapellen. Man ſehe ſich nur das Programm der
Muſik, die am 20. Februar 1906 während eines Feſtmahles beim
Mikado geſpielt wurde: Ouvertüre zu „Romeo und Julia“ von
Bellini, Marſch und Feſtzug aus der „Königin von Saba“, Jnter
mezzo aus „Cavallerig ruſticana“, Träumerei von Schumann uſw.,
an. Für den Tanz gilt nicht dasſelbe wie für die Muſik: er iſt
orientaliſch, oder vielmehr japaniſch geblieben. Lord Redesdale
beſchreibt nach einem allen europäiſchen Gäſten überreichten Pro
gramm den „Bugaku“, den Lieblingstanz der Japaner: 1. Teil:
ShunteiKwa. Dieſer klaſſiſche Tanz wurde von 1120 Jahren
aus China eingeführt. Die Muſik iſt in neuerer Zeit von einem
japaniſchen Prinzen arrangiert worden. Der Tanz ſtellt dar, wie
die Herren die in einem Frühlingsgarten erblühten Blumen be
wundern. 2. Teil: Taiheiraku. Dieſer Tanz iſt die Nach-
ahmung eines alten chineſiſchen Tanzes. Er iſt 1040 Jahre alt
und ſtellt die Unterdrückung der Revolution und die Wiederher
ſtellung des Friedens dar. 3. Teil: Naſori. Ein alter koreani-
ſcher Tanz, der zwei miteinander ſpielende Drachen darſtellt.

Ueber die Kataſtrophe von Modane wird der „Tgl. Rundſch.“
geſchrieben Das 1800 Einwohner zählende, einen Kilometer von dem
internationalen Bahnhof Modane entfernte Städtchen Fourneaux
in Savoyen iſt von einer ſchweren Kataſtrophe heimgeſucht worden,
die noch bei weitem die analogen Kataſtrophen von Vozel im ſelben
Departement und Voiron bei Grenoble übertrifft. Gegen 3 Uhr nach
mittags war am Montag ein ungeheures Gewitter losgegangen, das
von Hagelſchlag begleitet war. Man glaubte gegen 6 Uhr, daß alles
zu Ende ſei, als plötzlich ein gewaltiger Krach ertönte, wie wenn mehrere
Donnerſchläge zu gleicher Zeit erfolgten, und von dem ArrondazBerge
her eine aus Waſſer, Erde und ungeheuren Steinen gemiſchte
furchtbare Lawine zu Tal ſtürzte, gerade auf Fourneaux zu. Die
Bewohner hatten gerade noch Zeit, zu fliehen. Der bis dahin völlig
trockene Sturzbach Charmain war über ſeine Ufer getreten und hatte
die ungeheure Maſſe Waſſer entſandt, die auf dem Wege alles mit ſich
fortriß. Um ſich klar darüber zu werden, wie es kam, daß das Unglück
ſo plötzlich hereinſtürzte, darf man nicht vergeſſen, daß in den ſackartigen
Unebenheiten des Hochgebirges ſich ſchnell ungeheure Waſſertaſchen
bilden, die ſich füllen, und die dann mit ſchwerem Druck auf den
abwärts gehenden Wänden laſten, die in einem gegebenen Augenblick
nachlaſſen, brechen und ſo der ganzen ſchnell aufgeſammelten Waſſer
maſſe den Weg frei geben. Die Zerſtörung im Städtchen ſcheint
viel ſchlimmer zu ſein, als die erſten Depeſchen vermuten ließen. Viele
Häuſer ſind eingeſtürzt, die meiſten ſind unter Waſſer geſetzt. Und was
das Waſſer verſchonte, das vollendeten die ge waltigen Fels-
blöcke, die mit heruntergekommen waren. Mit unwiderſtehlichem
Anprall haben dieſe auch die großen dicken Türen der Kirche
eingedrückt. Es werden viele Beiſpiele von heroiſchem Wagemut
kühner Retter gemeldet. Und es ſcheint, daß ſich die Soldaten des
zweiten Artillerieregiments von Grenoble, die die erſte Hilfe brachten,
ganz beſonders auszeichneten. Die Soldaten von Replaton retteten
150 Frauen und Kinder in ihre eigene Kaſerne. Dank den wahrhaft

übermenſchlichen Anſtrengungen der von allen Seiten herbeigeeilten

Retter iſt kein Menſchenleben zu beklagen. Dagegen
iſt der materielle Schaden ſehr groß für das kleine Städtchen
Fourneaux allein über 2 Millionen Francs, wie verſichert wird. Der
Anblick ſoll entſetzenerregend ſein. Mehr als 200 000 Kubikmeter
Schlamm und Felſen ſind ins Tal geſtürzt. Der Verkehr auf der
Eiſenbahnlinie iſt auf ein paar hundert Meter unterbrochen und die
Verbindung nach Jtalien abgeſchnitten. Die Reiſenden müſſen auf ein
Vierteljahr den Weg über Marſeille und Vintimille oder den Simplon
nehmen, denn vor drei Monaten iſt an eine Wiederherſtellung der Linie
nicht zu denken. 600 Soldaten ſollen ſofort angeſtellt werden, um den
Weg freizumachen. Was die Lage der Bewohner neben der Zerſtörung
und Ueberſchwemmung vieler ihrer Häuſer ſo peinlich macht, iſt der
Mangel an Trinkwaſſer und Licht. Denn die Waſſerleitungsrohre ſind
zerſtört, ebenſo wie die Anlagen des Waſſerwerkes, das die Kraft für
das elektriſche Licht liefert.

Der Tote lebt! Aus Hamburg wird der „Berl. Abendpoſt“
geſchrieben Ein ſonderbarer Fall erregt hier berechtigtes Aufſehen
Am 28. Mai mußte der hieſige Kaufmann Kurt Michaelis plötzlich
geſchäftlich nach Hannover fahren. Er meldete ſich pflichtgemäß bei derPoligei ab. Als Herr M. kürzlich von Hannover nach Hamburg
zurückkehrte und auf der Straße einem Bekannten begegnete, wich
dieſer erſchreckkt wie vor einem Geſpenſt zurück und rief: „Was, Sie
leben Sie ſind doch als Leiche aus dem Fleet gezogen und
beerdigt worden Dann erzählte der Bekannte, daß eine am
28.. Mai aus dem Fleet gezogene Leiche als die des
Kaufmanns Kurt Michaelis amtlich rekognosziert
worden ſei. Herr M. ging nun zur Polizei und erfuhr dort, daß
ſeine Logiswirtin auf der Polizei die betreffende Leiche beſtimmt
als die ihres Einlogierers rekognosziert hatte auf Grund dieſer Be
kundung wurde „Kurt Michaelis“ beerdigt, und im Meldeamt erhielt
die Karte des „Toten“ unter den Worten „Am 28. Mai 1906 ab-
gemeldet nach Hannover“, den Zuſatz „Am 28. Mai aufgefiſcht
als Leiche.“ Herr Michaelis ermittelte dann weiter, daß er
einſtweilen auf Koſten der Armenanſtalt beerdigt worden
war, daß die Armenanſtalt ſich aber an ſeine Mutter, Frau
Dr. Michaelis in Großenhain (Sachſen) gewandt und von ihr die
Koſten zurückerſtattet erhalten hat. Außerdem hat Frau Dr. Mi
chaelis einen Leichenſtein auf das angebliche Grab ihres Sohnes
ſetzen laſſen und für Bepflanzung des Grabes 37 Mark bezahlt. Es
wird ſich jetzt kaum noch feſtſtellen laſſen, wer der Tote geweſen ſein
mag, der nun ſchon zwei Monate unter falſchem Namen im Grabe ruht.

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Buchbindereibeſitzer und
die Vorſtände der Streikleitungen von Berlin, Leipzig und
Stuttgart unterzeichneten am Freitag im Buchgewerbehauſe zu Leipzig
nach ſiebenſtündigen Verhandlungen einen Vertrag, wonach der alte
Tarif mit kleinen Aufbeſſerungen bis 1911 weiterläuft. Die Prinzipale
ziehen ihre Schadenerſatzklagen gegen die kündigungslos Feiernden
zurück. Die Wiederaufnahme der Arbeit ſoll in allen Betrieben am
Montag erfolgen.

Die Seidenſtoffe im Reliquienſchrein Karls des Großen. Der
„ReichsAnzeiger“ bringt einen Artikel des Geheimrats J. Leſſing
über die Seidenſtoffe aus dem Reliquienſchrein Kaiſer Karls des
Großen in Aachen.

Der Khedive Abbas II. von Egypten trifft mit großem Gefolge
Anfang Auguſt zum Kurgebrauch in Bad Kiſſingen ein.

Vater und Kind ertrunken. Der Eiſenbahnſekretär Artz aus
Grüneberg ſprang der „Frkf. Ztg.“ zufolge mit ſeinem vierjährigen
Kinde in die Jll; beide ertranken.

Schwerer Automobilunfall. Bei Tägersweiler fuhr am 27. er.
ein Automobil, in dem ſich vier Perſonen befanden, in den Straßen
graben und überſchlug ſich. Die Jnſaſſen gerieten unter das Fahrzeug.
Eine Dame war ſofort tot ein Herr wurde verletzt.

Jm Gefängnis geboren. Wie ein Telegramm aus Düſſeldorf
meldet, gab die wegen Mittäterſchaft an der Ermordung des Oberſt
leutnants Roos zum Tode verurteilte Ehefrau Adolf Blömers im
Gefängnis einem Kinde das Leben vorausſichtlich erfolgt ihre Be
gnadigung. Dagegen gilt die Hinrichtung der beiden Brüder Blömers
als bevorſtehend.

Vier Soldaten ertrunken. Bei einer Nachtübung des Pionier
bataillons Nr. 18 auf der Donau ſchlugen zwei mit 20 Mann beſetzte
Pontons um, die zuſammengekoppelt waren. Ein Vizefeldwebel und
drei Mann ertranken.

Defraudant Georg Drewin iſt in Berlin verhaftet.
Raubanfall und Diebſtahl im Eiſenbahnzuge. Jm Eiſenbahn

zuge BremenHarburg drang ein Mann vom Trittbrett aus in ein
Abteil zweiter Klaſſe, worin zwei Herren ſaßen, ein. Die Herren zogen
ſofort die Notbremſe. Beim Abſuchen des Zuges wurde nichts Ver
dächtiges gefunden. Jm Zuge OſtendeMünchen wurde einem Notar
aus Arnheim ſein Portefeuille geſtohlen.

Auf der Radtour ſchwer verunglückt. Aus Bayreuth, 28. Juli,
wird uns gemeldet: Am Freitag verunglückte auf einer Radtour die
Begleiterin des Opernſängers Soomer, Fräulein Goldberg aus
Leipzig. Sie ſtürzte mit dem Rade und erlitt eine ſo ſchwere Ver
letzung des Schädels, daß ſie jetzt noch beſinnungslos darniederliegt.

Folgende grauſige Katergeſchichte iſt in der „Grunew.Ztg.“ zu
leſen Jn ſommerlichem Oberkleide, den ſchönen Nacken entblößt, ging
eine Dame an der Seite ihres Mannes die Königsallee herauf, be
gleitet von einem Foxterrier. Unweit der Bismarckallee kam quer
über den Damm ein mächtiger grauer Kater. Den ſehen und ſo-
fort auf ihn losgehen, war für den Foxterrier das Werk eines
Augenblicks. Die beiden Tiere verbiſſen ſich ineinander, und indem noch
das Ehepaar den Kater abzuwehren ſuchte, kam Amtsdiener Franke des
Weges. Auch er verſuchte die Tiere auseinander zu bringen, aber ver
gebens. Da zog er ſein Faſchinenmeſſer und hieb zwiſchen die Tiere. Auch
die Dame bückte ſich herunter, und im ſelben Moment ſprang der Kater
ihr auf den bloßen Nacken und vergrub ſeine Krallen in den Haaren
der aufs höchſte erſchreckten Dame ſie ſchrie aus vollen Leibeskräften
man verſuchte den Kater von ihr herunter zu bekommen, aber er hielt
ſich fauchend in den Haaren feſt, und erſt als die Dame ſich mit dem
Rücken gegen den Zaun lehnte, gelang es dem Amtsdiener, durch einenkräftigen Sieß das wütende Tier herunter zu bekommen.

h

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. „Pennſylvania“, v. New ork,

26. Juli nachm. 3 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek. „Albingia“, v.
Mexiko und Havana, 26. Juli morgens 10 Uhr 30 Min. auf der Elbe
angek. „St. Thomas“ 26. Juli v. Tampico abgeg. „C. Ferd. Laeiß“,
v. Oſtaſien, 27. Juli morgens 1 Uhr v. Havre abgeg. „Croatia“, v.
Weſtindien, 26. Juli nachts 12 Uhr in Havre angek. „Pontos“, n. d.
La Plata, 26. Juli nachm. 4 Uhr Dover paſſiert. „VBosnia“ 25. Juli
abends 8 Uhr in Baltimore angek. „Arcadia“, v. Oſtaſien, 26. Juli
nachm. 1 Uhr v. Havre abgeg. „Savoia“ 25. Juli in Colon angek.
„La Plata“ 26. Juli in Para angek. „Oceana“ 26. Juli morgens
9 Uhr in Bergen angek. „Dacia“ 26. Juli nachm. 3 Uhr v. Ant
werpen n. Hamburg abgeg. „Meteor“ 26. Juli morgens S Uhr v.
Helleſylt abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“, n. Baltimore beſt., 26. Juli
15 Uhr nachm. von Bremerhaven in See gegangen. „Thüringen“,
n. Auſtralien beſt., 26. Juli 6 Uhr morgens in Ymuiden angek.
„Weſtfalen“, n. Auſtralien, 25. Juli 8 Uhr abends Perim paſſiert
„Weimar“ 27. Juli v. Fremantle e „Brandenburg“ 26. Juli
v. Baltimore abgeg. „Crefeld“ 27. Juli Vliſſingen paſſiert.

Woermann-Linie. „Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe 26. Juli
in Las Palmas angek. „Montevideo“ auf Heimreiſe 26. Juli iu Las
Palmas angek. „Emilie Woermann“ auf Ausreiſe 27. Juli in Sao
Thoms eingetr. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe 27. Juli in Lagos
eingetroffen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Oeynhauſen. Der „Tag“ brachte in einer ſeiner

JIetzten Nummern eine längere Plauderei über Bad Oeynhauſen, in
der es u. a. heißt: „Wenn einer dem Zuſammenbrechen nahe iſt,
hilft ihm Oeynhauſen wieder auf die Beine. Die kohlenſaure Sol
nixe tut Wunder. Sie lehrt die Lahmen gehen und wirkt rückgrat
ſtärkend ohne Anſehung der Parteien. Der prächtige Kurpark iſt
Vereinigungspunkt. Das iſt eine wunderhübſche, großartige Anlage,
die getroſt mit den ſchönſten im Vaterlande wetteifern darf. Die
heimiſchen Laubbäume ſind iwahrhafte Rieſen. Die Nadelhölzer
werden neuerdings in der richtigen Erkenntnis, daß dem Kranken
Windſchutz und Kiefernduft liebe Freunde ſind, ſtändig vermehrt
Jm Kurpark ſind die 5 Badehäuſer errichtet. Die Einrichtungen ſind
modern und tadellos. Dank ſeinen trefflichen Quellen und guten
Eiſenbahnverbindungen nimmt das ausgezeichnete Heilbad einen
fortdauernden Aufſchwung.“ Oeynhauſen iſt bis Mitte Juli bereit
von mehr als 22 000 Fremden aufgeſucht worden, die 114 720
Bäder nahmen.

Die amtliche Fremdenliſte von Bad Harzburg weiſt in ihrer
letzten Nummer die Zahl von 9855' Kurgäſte auf. Außerdem be-
trägt die Geſamtzahl der Paſſanten bis jetzt 11 155.

Die Kurliſte von Bad Elſter weiſt in ihrer letzten Nummer
die Zahl von 8201 Kurgäſten auf.

Die Elmener Bade-Zeitung verzeichnet bis zum 23. Juli
die Zahl von 5402 Kurgäſten.

Die Kurliſte von Bad Lobenſtein weiſt in ihrer letzten
Nummer die Zahl von 408 Kurgäſten auf.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S 2 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſhſtem

geſtärkt. (9310Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

-Geschenke: Kleicerstoffe, Buckskinstoffe, Hemden, Röche,
Schürzen, Leinen, Strümpfe, Betthezüge etc. etc.

kauft man außergewöhnlich billig in

D S v n 4M. Schneider Saison-Husverkauf.
Die bisherigen Verkaufspreiſe, die teilweiſe bis zur Hälfte ermäßigt, ſtehen auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann

ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen. (0266
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der

hastwirtschaft auf der
auf die Zeit vom 1. April 1907 bis zum
iſt Termin auf

Feissnitz
März 1912

Donnerstag, den 16. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer T im Ratskellergebäude Markt 2
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. [0245

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben, können
jedoch auch ſchon vorher im Stadtſekretariat, Rathausſtraße 19,
Zimmer Nr. 54, eingeſehen oder von dieſem abſchriftlich bezogen
werden.

Pachtangebote ſind auch für den Fall mit abzugeben, daß am
1. Oktober 1907 das Brückengeld auf der Peißnitz- und Weinberg
hrücke wegfallen würde.

Halle a. S., den 26. Juli 1906.
Der Magiſtrat. von Hollhy.

ans Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizei Verwaltung für den zwiſchen Fichte
Richard Wagnerſtraße belegenen Teil der Friedenſtraße

und
in Ab-

änderung der bisherigen Feſtſtellungen eine neue Höhenlage feſt
geſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2.
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,

neuen Höhenlageplan,
Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 59,t ausliegt, innerhalb einer vierwöchigen Ausſchlußfriſt bei

Einwendungen gegen den
Magiſtratsregiſtratur A,
Einſi
uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den

Juli 1875 wird dies hier-
daß
der

zur
der in

25. Juli 1906.
Der Magiſtrat. von Holly.

Bekanntmachung.Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

ſtimmung der Polizei- Verwaltung für den Teil des ſüdweſtlichen
Bebauungsplanes, welcher begrenzt wird von der Ludwigſtraße
Böllbergerweg Straße V Tholuckſtraße Schleiermacherſtraße
Zwingliſtraße Canſteinſtraße, unter Abänderung der bisherigen
Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinien- und Höhenplan feſtgeſetzt
worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Plan, welcher in der MagiſtratsRegiſtratur A,
Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 59, zur Einſicht ausliegt, innerhalb

einer vierwöchentlichen Aus ſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.
Halle a. S., den 21. Juli 1906. Der Magiſtrat. von Holly,

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche beim diesjährigen Ober-

Erſatz Geſchäft zum Landſturm bezw. als dauernd untauglich beſtätigt
worden ſind,
ſturm- bezw. Ausmuſterungsſchein bis zum

Rathausſtraße
vormittags von 8--1 Uhr und nachmittags von 3
Militärbureau,

werden hierdurch nochmals aufgefordert, ihren Land-
Auguſt d. Js. imII, während der Dienſtſtunden,

6 Uhr, abzuholen,
anderenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die Vorladung der Säumigen
auf deren Koſten erfolgen wird.

Halle a. S., den 25. Juli 1906.Der Zivil Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

J. V. Krahmer.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der Erd-, Pflaſter- und ſonſtigen Arbeiten 2für die Verlegun neuer Haupiſpeiſetabel vom ſtädtiſchen Elektrizitäts
werk nach der Verteilungsſtation unter dem Marktplatz und einerVerteilungsleitung von der Genzmerbrücke nach der Mangsfelderſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angeboie ſind bis
Mittwoch, den 8. Auguſt 1906, vormittags 10 Uhran uns einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen und Verdingungs-

anſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 25. Juli 1906.Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Der Angeklagte, Redakteur Molkenbuhr, iſt wegen
öffentlicher Beleidigung des Gutsbeſitzers Zillmer inLöſſen durch Urteil des Königlichen Landgerichts Halle, Straf-
kammer II, mit vier Wochen Gefängnis beſtraft und ſind ihmdie Koſten des Verfahrens auferlegt.

(0256

Jm Handelsregiſter Abteil. A,
Nr. 188, betr. die Firma: Haring-
Ehrenberg Cie. in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Der C hemiker
Hans Ehrenberg in Halle a. S
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten.
Die offene Handelsgeſellſchaft hat
am. 1. Juli 1906 begonnen.

Halle a. S., den 20. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abt. A
Nr. 737, betreffend die FirmaS. Jvachimsthat in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen Dem Simon
Scheyer in Halle a. S. iſt Pro
kura erteilt.

Halle a. S., den 20. Juli 1906.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
Nr. 29, betreffend die Firma:
Friedrich Schubert in Halle
a. S., iſt heute eingetragen r
haber des Geſchäfts iſt jetztKaufmann Paul Petzold daſelbſt

Die demſelben erteilte Prokura iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 24. Juli 1906.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Tapiſſerie-

r Olga Joſopaitzu Halle a. S. iſt zur Abnahme
e r des Verwalters,zur Er 2 x von Einwendun W
rpen Schlußverzeichnisver Verein ung zu berüc-

igenden Forderungen und über
tattung der Auslagen undJ einer Vergütung

an die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin
auf den 24. Auguſt 1906,vormittags 11 Uhr vor dem
Königlichen z r rer ne
Poſt re dgeſchoß, Sflügel, Zimmer Nr. 45,

Halle a. S.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsoerichts, Abt. 7

den 24. Juli 1906.

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der Kgl.

Universitäts-Bibliothek entliehenen
Bücher erfolgt vom 30. Juli bis
1. August während sämtlicher Dienst-
stunden und zwar von den Entleibern,
deren Namen beginnen mit
A-H, am Montag, den 30. Iuli,
R am Dienstag, den 31. luli,
S--Z, am Mittwooh, den I. August.

Die Wiederausgabe beginnt am

6. August. [0241Halle a. S., den 27. Juli 1906.,
Der Bibliotheksdirektor.

Rittergüter,
u Vacnn,
kl. Wirtſchaftentanſt, tauſcht, werden für eigene

und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler Proviſion.

W. Tripp, Oſchersleben.

Geräumiges [0173Wohnhaus,
füreineFamiliepaſſend,mit Garten und evtl.
Pferdeſtall in einemVorort von Halle zu
kaufen oder zu mieten
geſucht. Offerten unter
Z. s. 1011 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

z
Verpachtung.
Das Rittergut Auligk unt.Teils bei Gräbſch (Amtshaupt-

mannſchaft Borna) ſoll vom 1. April
1907 an auf 12 e verpachtet
werden. Wegen Auskunftserteilung
wende man ſich an den Eigen-
r nach Auligk oder an Herrn

rat Paul FrenKel ineipzig, Thomaskirchhof 21.

Gutsverkauf.
Ein bäuerliches Grundſtück,

ca. 48 ha, inkl. 2 ha Wieſen und
10 ha Holzgrundſtücke, ſoll alters u.
krankheitsh. preisw. verkauft werden.
Die Aecker ſind beſter Raps und
Weizenboden in guter Kultur.Wieſen zwei Schnitte Futter.
Holz iſt Laub und Nadelholz, guter
Beſtand. Gebäude neu und d bequem.
Lebendes und totes Jnventar
vollſtändig. Anzahlung nach Ueber
einkunft, auch kann 3 ba Pacht-
land mit übernommen werden.
Schriftl. Unterhandlungen werden
nicht berückſicht. Adreſſe zu er-
fragen in der Exped. dieſer Ztg.

Suche Güter
zu kaufen, die ſich zum Par
zellieren eignen. Verſchwiegen-
heit zugeſichert. Gefl. Ange-
bote unter Z. V. 1014 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [(0272

mit ſehr guten Geb.,Rittergut vollſt. leb. u. tot. Jnv.,

voll. Ernte, mit 560 Mrg. Land,
3 Std. v. Halle, Std. v. Bahn
hof, 2 Zuckerfabrik-Akt. ſofort zu
verkaufen. Offert. unt. Z. b. 1017
an die Exped. d. Ztg. [0273

et n r vorverkaufe mit gr., ſehrmein Grundſtück Geſchäft
(gemiſchte Waren) auf dem Lande,
ohne Konkurrenz. Zur Ueber-
nahme ſind ca. 15000 Mark er-
forderlich. Offert. unt. A. Z. 100
poſtlagernd tranſtedt [(0277

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen:
1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Woizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 ke einer Sorte
2 Mt. Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. (0232Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Wegen Verkleinerung meines
Fuhrgeſchäfte verkaufe ſofort
20 Stück ſchwere belgiſche

Arberitspferde.
Chr. Papmeyer., 0217

Kalbsrieth bei Artern.
Auf der DomäneW Asmusſtedt bei

e Ballenſtedt a. H.
ſindla ſubrbir edown- und

laRambouillet:-Jährlingohöeke

abzugeben. Vor Beſichtigung wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. 18407

e.

Jährlingsbötke,
Khropshire-Down-Vollblut,

gibt ab M. Knauer,
Stammſchäferei, Gröbers.

Pferde zum Shlatten
kauft ſtetsArthur Möhbius, Halle 4 J

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

mrbauten.
Senkbrunnen u. Bohrbrunnen,

sowie Schachtbau u. unterirdischer
Stollenhau, Bohrungen nach Braun-

kohle, Ton und Wasser,

BRilligste PreiseFerd. Carl Söhne,
Halle a. S., Hoerdoerstr. 4.

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſener u. sturzsicher.,

thermit- u. diebessicher
d. G. Petzold,Geldschranxfabrix, Magdeburg.

Preise ussers t billig.
Katalog kostenfrei.

Sie finden
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislion, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Naohf. Thomaskirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz DeutschlavgNachbarstaaten in Verbindung, ar
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

8000 Mark
auf großes neues Grundſtück
Mitte der Stadt, beſte Wohnlage,
zur II. Stelle, goldſicher, werden
unter Feuertaxe per ſofortgeſucht.
Gefl. Offerten an Haasenstein
e Vogler A. G. unt. L. 6798

erbeten. (0192
100 000 Mk. z. I. Stelle auszul.
Karl Kleeberg, Hardenbergſtr. 39.

7000 Mark
X zum 1. 10. er. auf gute Acker-

hypothek auszuleihen. Off.
X u. B. g. 7988 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. (0261

18 000 Mark
ſuche zur I. Hypothek auf mein
Landgut von 53 Morgen per ſofort
oder 1. Oktober er. Werte An-
gebote erbitte unter Z. d. u
an die Exped. d. Ztg. (0274

15--20000 k.
zur zweiten ſicheren Hypothek hinter
45000 Mk. bei 125 000 Mk. Feuer-
verſicherung, geſucht. Wertpapiere
od. Aktien c. werden evtl. mit in
Zahlung genommen, da Suchender
zu Hinterlegungszwecken dafür
Verwendung hat. Off. m. genauen
Ang. u. Z. f. 999 an die Exp. d. Ztg.

Wäsche-Mangeln

(Drehrollen)
für TLohngebrauch (Mangelstuben)
sowie jeden anderen Bedarf für
Hand und Kraftbetriob in jeder
gewünschten Grösse. Das Neueste:

Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,

spielend leſchter Gang und herr-
Hohste Wäsoheglättung. Zablreioh
rämiiert. Leichte Zahlungs weise.
orzüglichsto Kapitalanlage, loh-

nendste Lokalausnützung
R. Wahren, Chemnitz,

Weberstrasse 12-14.
Langjährige Erfahrung.

Im Umsatz Konkurrenzlos,

2 Blüthner-Pianos,
nußb. und ſchwarz, wenig geſpielt,
äußerſt preiswert verkäuflich.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt. 7761
Zander, Gr. Klausſtraße 12,Mitgl. des Rabatt- Spar Vereins.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

229 Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Holzwollela. Qual.

Exped. dieſer Ztg. erb.

Jagdhund
ffert. unter Z. p. 1008 t

Kiſtenfabrik, Raffinerieſtr. 33.

zuleihen.

49, Haus-Hypotheken.
lech bin beauftragt,

Haushypotheken bis 60 des Wertes aus-

B. Baer, Bankgeschäft,
30.

Institutsgelder auf

[0045

für Rindvieh einſchließlich Käl

Das

Magdeburg, den 15.

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh- Ausſtellung
Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Vieh

händler zu zahlreicher Beſchickung derſelben ein.
Preiſe i in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.

Programm für die Ausſtellung iſt von der Ver
waltung des Schlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.

Juni 1906.Da s Komitee.
Dr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

ber, Schafe u. Schweine ſtatt.

(9468

Wegen Aufgabe des Artikels

Richard Garrett u.
zu beſonders billigen Preiſen.

Leop. Robert

Original Engliſch

Reflektanten bitten wir um ihrer Adreſſen.

Gelegenheitskauf.
verkaufen wir unſeren Vorrat in

en Dreſchſätzen

'Sons, Ltd., Leiston
10247

0 Halle a. S.,729 Merſeburgerſtr. 14.

Dampfdreschmaschine,
zu verkaufen. Off. unt V. m. 7954 an Mnaoir Halle a. S.

Syſtem Korns by,

ſehr gut erhalten,
m günſtigen

Bedingungen

BRecker, Halle, Martinsberg

Villenkolonie Neu-Dölau.
.Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius

9. [9426

Standesbeamte und Schied

Buchdruckerei der

ſämtliche Formulare
für

Amks- und Gemeinde-Porfſteher,

smänner,

Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Sommerdecken Mk. 2.75.
Direkter Bezug, daher alle

Diemen-Planen, waſſerdicht,

Ernte- f.
105(10 Mtr. ar
Mk. 140.

5)4 Mtr. 9r.,Ceinen, Hit. 3.75
Fliegen-Netze Mk. 2.85.
Sorten Säcke, Planen undDecken billiger als von den landwirtſch. Verkaufs tellen.

Fritz Ziürkenbach, Halle g. S.,
Planen- und Decken -Fabrik,
Magdeburgerſtraße 67.

x Kühe

S ſowie

la neumilchende und hochtragende

gute Zuchtbullen
e eſen heute wieder ein.

lle a. S.,
Fritz Burgmann, Ziſrelferſraße 3.

und Färſen,

10269

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Süägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben

abzugeben
Lüttigs Wwe. Sohn,m. b. Dampfſäge- und Hobelwerke,

HalleTrotha. [9067

Ernteſeile,
mehrere Jahre S Wper Scho Pfg. undper e 39 Pfg.
liefert ab Fabrik hier 8227Rob. Günt ther, Quedlinburg a. H.

W 2 gebr. Grasmähmaſchinen
L 100 Mk., auch paſſend zum
L Getreideaumähen; [(0209
22 gebrauchte Pferderechen
8 zu 40 u. 50 Mk. hat abzugeben

X C. Kleprig, Zörbig.

in empfiehlt am billigſten ſind zu verkaufen.
Carl Kiesewetter Nachf., Domsne Seſgafhgrantenhaujen.

y

pännbouilet-)Ntbrlugshannne

Jn Nähe unſeres Ziegel-
werkes Bruckdorf iſt [0263

W Naturkies
und Bauſand

X abzugeben. (Tel. Nr. 694).
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau

X Verein, Halle a. S.
Ein Paar elegante (0140

Fuchswallachen,
4 u. 5* j., 1,80 Bdm., paſſend,
geſund, fromm, leicht zu fahren,
auch zu reiten, preiswert zu
verkaufen. Näheres Kutſcher
Künzler, Sondershauſen.

Axfordſhiredown und

Merinoſſeiſch-

Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn
in Anhalt,

Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.
Der Verkauf von Jährlingen

aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [9279

Osterland.
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Inhalt.
1) Aktien-Malzfabrik Langensalza,

43 Schuldverschr. von 1894.
2) Allgemeine Elektrizitäts Ges.

in Berlin, 44 früher 44 Anl.
von 1900, Serie IV.

3) Amsterdamer 34 100 Pl. Lose
von 1874.

4) Anatolische Eisenb.- Ges., Akt.
6) Argentinische steuerſfreie 484

äubere Gold Anleihe von 1888.
6) Barletta 100 Lire- Lose von 1870.
7) Böhmische Westbahn, 44 Prior.

Obligationen
8) Deutsche Kontinental- Gas- Ges.

in Dessau, en9) Dux-Bodenbacher Eisenb., Oblig.
10) Erzherzog Albrecht Bahn, 44

Staats Schuldverschreibungen.
11) Galizische Karl e e43 Silber-Prior.-Oblig. Em. 1890.
12) Kaiserin Elisabeth Bahn, 41

Eisenb. Staats Schuldverschr.
13) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,

42 Prior. -Partial-Schuldverschr.
14) Kammgarnspinnerei von Weibjr.

Co. in Langensalza, 44 Part.-
Obligationen von 1898.

15) Mansfelder Gebirgskreis Anl.
16) Meininger Landeskreditkasse,

342 Obligationen
17) Neuhaldensleber Stadt Oblig.

von 1873.
18) Prag-Duxer Eisenbahn, 34 Gold-

Prioritäts Oblig. von 1896.
19) Preubische Pfandbrief- Bank,

Hypotheken-Anteil-Zertitikate.
20) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1905.
21) Rumänische Kkonv. 42 amorti-

sierbare Rente von 1905.
22) Russische erste innere 6 Präm.-

Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).
23) Serbische Staats-Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 54
Gold-Anleihe.

24) Speditions- und Elbschiffahrts-
Kontor, A. G. in Schönebeck
vorm. C. Pritsche, 44 Teilschuld-
verschreibungen von 1902.

25) Staßfurter Stadt Oblig. v. 1876
Serie II.

26) Ungarische Hypothekenbank,
34 Prämien Oblig. von 1894.

Aktien-Malzfabrik
Langensalza, 490 Schuld-
verschreibhungen von [894.

Verlosung am 23. Mai 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 1000 3 64.
a 500 89 120.

2) Allgemeine Elektrizſtäts-
Gesellschaft in Berlin,

40 (früher Anleihe
von 1900, Soerie IV.

Verlosung am 6. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

7079 160 773 8006 163 401 438 440
469 734 816 850 852 856 871 889 900
916 936 9474 498 508 554 696 765 776
815 895 967 979 981 10049 095 111
345 502 510 684 765 961 11101 352
365 367 374 588 12623 13626 5660 666
765 14140 226 240 258 3565 368 666
15239 277 281 293 310 368 387 868
913 923 925 926 927 950 958 981 985
990 16120 296 440 492 511 627 846
864 867 881 910 912 17080 131 1659
295 412 422 432 578 653 667 668 706
727 728 737 764 767 769 806 840 977
18013 026 212 236 310 313 321 363
387 630 755 790 806 812 849 983 989
19199 205 228 286 3654 538 546 669
683 20023 048 176 184 187 190 191
193 230 340 350 484 486 633 21172
196 261 316 377 772 783.

3) Amsterdamer 39 100 Fl.-
Lose Von 1874.

74. Verlosung am 16. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serien:
88 176 196 314 331 357 501

576 578 582 632 665 699 913
1043 1052 1201 1272 1278 1296
1384 1547 1664 1675 1726 1838
2468 2515 2808 2831 2933 3038
3039 3048 3124 3546 3593 3625
3657 3668 3700 3810 3874 4061
4075 4076 4218 4222 4332 4377
4419 4460 4580 4638 4647 4701
4718 4803 4858 4877 4892 4970
5175 5294 5424 5456 5465 5650
5730 5735 5762 5887 5979 6009
6030 6113 6119 6287 6435 6613
6658 6715 6762 6867 6887 6947
7069 7074 7134 7226 7378 7492
7542 7556 7712 7731 7813 8316
8403 8566 8690 8867 8921 8993
9045 9053 9212 9249 9278 9345
9376 9377 9480 9511 9538 9612
9638 9760 9804 9876 9968 9973
10019 10086 10139 10188 10203
10265 10294 10300 10343 10379
10439 10473 10504 10596 10693
10716 10740 10795 10812 10859
10886 11208 11254 11319 11332
11357 11659 11712 11776 11787
11873 12146 12568 12661 12755
12798 43073 13209 13252 13308
13355 13528 13562 13586 13608
13762 13918 13926 13928 14096
14219 14313 14343 14452 14468
14569 14633 14804 15137 15247
15427 15657 15752 15756 15915
16098 16229 16289 16335 16450
16466 16843 16890 16940 17028
17089 17092 17316 17490 17715
17720 17793 17898 17907 18165
18306 18406 18417 18436 18442
18486 18558 18722 18758 18800
18815 18816 18864 18947 18977
19035 19140 19265 19309 19321
19392 19467 19503 19540 10631
19686 19781 19827 19882 19893
19943 20009 20068 20091 20129
20214 20238 20258 20303 208377
20380 20384 20450 20566 20580
20668 20802 20807 20882 30900

Prämlen:Serie 176 Nr. 10 (200), 1296 9

z o Se be8316 8 (1000), 9511 3 e 60
113192, 126611 (200), 140964 z
16940 6, 1881638, 18977 8, 206687,
20882 4 (200).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 150 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 Pl. gezogen

4) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, Aktien.

Verlosung am 10. Juli 1906.
Zahlbar sofort.

Mit 100 eingezahlte Aktienà 408 zsol 13647 18640
24248 102417 104420 439.

12113 873 13363 15623 699 8657
18817 23180 605 610 24636 673 26968
27112 313 28603 690 296965 31951
36423 40375 44803 45122 774 47104
117 48062 982 49113 440 972 51262
53384 55574 777 58133 567 593609
494 622665 436 656527 643 545 666572
69213 70108 141 73112 752567 523
77822 79330 81135 2756 631 83134
84664 85067 069 776 86818 87036
89508 94737 797 798 97180 617
98578 99413 441 104842 106157
107669 962 108451 469 768 109103
110648 5563 111955 968 114540 568
669 115041 116319 118634 119671.

5) Argentinische steuerfreie
48 äußere Gold-Anl. v. 1888.

erlosung am 6. Juni 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

à 1000 52661 689 845 954
53237 284.

à 500 49586 911 50038 116
281 664 597 621 715 818 51111 144
292 346 448 951 962 977 52206 268
430 484.

à 100 C 24512 514 665 670 842
25027 034 117 144 389 414 473 639
932 26062 158 237 467 492 511 27064
153 265 323 689 735 803 968 28199
228 301 316 386 423 65655 721 999
29036 136 223 470 482 685 728 826
30124 186 310 418 547 671 834 997
31005 112 330 359 451 703 994 32047
070 256 283 400 447 462 502 650 726
854 877 934 994 33124 359 438 504
527 586 753 782 810 844 882 340653
260 595 618 673 813 888 35124 175
297 3657 631 36120 127 482 5617 536
681 759 795 892 37096 179 314 420

i a470

697 8165 826 921 1022 034 265 407 526
717 723 746 774 819 871 874 922.
Emlssion 1892 (12. Verlosung).

Lit. C. à 500 6005 162 306 502
591 610 632 732 770 801 833 839 909
945 7107 6570 888 962 8194 269 290

308 430 543 11049 194 412 4653 68
591 761 928.

Iäit. D. à 1000 2394 477 5
604 881 981 3141 178 179 337 345 624
729 761 826 846 993.
Emisston 1898 (2. Verlosung).
Lit. E. à 500 126533 678

716 726 802 813 988 13010 066 169
271 291 741 856 938 14165 281 587
723 781 964 15012 281 662 616 699 890
980 16143 226 264 498 712 799 170653
059 149 164 219 237 416 425 846.

Lit. F. à 1000 4487 628 654
623 641 841 5052 110 162 181 305
553 925.

9) Dux-Bodenbacher
Eisenbahn, Obligationen.

30. bezw. 26. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Prioritäts- Obligationen

Emlission 1871.
238 470 65610 589 609 1246 247 277

461 522 633 600 2066 217 491 528 6562
593 5094 605 640 836 838 8568 3248 696
4101 127 228 277 506 563 611 871 969
5065 103 202 911 6008 407 426 456
534 615 951 7013 125 272 604 605 609
842 8357 3568 364 367 508 9321 605
722 10668 823 11106 613 619 12396
862 13330 901 15003 213 317 399 6535
609 729 16132 331 615 902 17001 625
18031 523 629 742 19337 393 400 788
20225 731 861 980 21477 652 653 743
785 964 22945 23931 24462 706
25482 677 619 706 26077 629 844 860
27046 399 651 773 844 883 999 28823
29125 436 527 30037 057 686 691 938
981 31779 820 32040 534 833 336365

14) Kammgarnspinnerei
von Weißs junior Co. in

Langensalza, 49, Part.-Oblig.von 1888.

Verlosung am 16. Juni 1906.
Zahlbar mit 1032 am 1. Oktober 1906.

98 147 162 153 226 246 260 283
290 326 395 481 à 1000

15) Mansfelder Gebirgskreis-
Anleihe

Verlosung am 16. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

I. Ausgabe.
Lit. A. 80 115 136 173 194 2

309 332 392 409.
Lit. B. 68 73 74 86 90 104 138.

II. Ausgabe
Lit. A. 43 188 201 272 282 303.
Lit. B. 11 49 67 63 92.

16) Meininger Landeskredit-
kasse, 3 Obligationen.

Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Lit. G. à 50 23 120 165 230
241 267 282 306 317 366 482 636 578
721 789 915 986 1043 055 126 178 346
381 406 424 489 667 617 633 657 689
720 818 841 854 861 872 905 989 2069
076 203 243 274 276 283 288 299 338
349 394 481 686 621 695 721 811 891
908 3131 526 5653 558 606 608 643 689
691 720 779 786 878 904 959 4032 036
112 494 593 622 628 843 897 909 5035
191 216 309 351 374.

Lit. H. à 100 22 131 133 196
268 276 332 404 420 606 650 733 746
762 837 879 939 996 1012 014 062 081
115 141 164 181. 198 253 330 343 364
381 405 416 799 895 935 959 2080 202
332 371 441 570 610 665 738 741 793
835 868 924 997 3112 220 260 265 290
382 579 645 721 770 828 922 945 984
4187 275 334 381 509 6517 530 536 686
710 729 799 823 840 883 966 983 5245
280 377 424 425 448 618 677 798
923 971.

Lit. J. à 200 171 266 278 291
348 453 474 490 563 6586 607 794 806

34101 169 192 614 764 915 35394 527
613 925 061 36604 746 904 37389 63
38086 271 712 39241 439 593 40133
360 646 41271 312 412 682 751 860
42161 717 43231 381 442 884 993
44062 057 077 45170 888 à 300 Kr.

Prioritäts- Obligationen
644 868 997 38301 584 690 788 39015

624 641 707 787 933 963 983
080 270 336 350 493 634 635 750 788
804 866 892 927 929 42034 1156 11
290 624 560 608 629 676 783 845 88
904 43408 769 8265 904 44089 327 488
579 5680 45019 120 1653 247 260 656
917 46222 837 371 436 521 686 8
47033 127 220 308 790 48063 069 2
245 253 569 626 775 977 49051 134
179 209 265 302 323.

à 20 S 13 72 262 946 1129 6527
669 756 782 897 2023 131 2465 313 448
3198 246 328 350 490 532 542 812 829

128 143 212 308 5621 968 959 6067 072
149 188 549 606 682 917 949 7076 691
632 643 678 902 940 988 8118 460 486
646 566 602 713 764 946 9063 161 523

375 429 544 545 605 914 11045 166
388 701 802 866 939 12193 194 314
3659 457 644 587 759 770 881 13027 207

329 527 660 789 14024 036 091 115
746 826 854 882 941 15046 085 089
235 253 340 495 665 825 844 879 89
950 16483 586 821 849 852 937 17266
362 380 649 592 626 643 752 907
18044 128 905 19067 160 444 543 679
662 714 20056 362 428 6505 595 613
21066 116 145 238 6504 528 9652 962
22268 766 877 898 23258 386 510 668
690 842 946 24070 346.

882 922 4124 219 404 419 453 471 490 1
659 663 699 622 5091 106 114 121 127)

613 624 759 845 944 10176 179 542) Bahn, 4090 Silber-Prior.-Oblig.

à 300 Pl. und zehn Stück à 100 PI.

Emisslton 1874.
à 1500 32 657 194 399 421 632

659 562.
à 300 614 739 1077 366 631

2193 389 390 411 723 724 818 82209
362 406 611 776 870 4134 682 728 854
5131 171 179 321 391 592 702 838 918
6438 451 698 7066 833 843 978 8441
449 91561 187 194.

378 528 618 632 692 7865 903 917 918
2017 167 172 316 331 368 371 417 503
842 861 987 988 3061 204 222 232 269
286 332 362 432 600 514 604 627 763
816 822 839 848 862 4036 130 177 221
248 275 298 339 3655 444 448 484 486
517 582 588 611 621 770 815 975
5019 106 200 366 628 736 778 826 833
841 863.

Lit. K. à 300 22 2565 28 78 168
191 192 238 248 311 469 602 657 777
861 883 961 1047 048 098 151 194 239
244 248 261 317 416 437 462 477 578
694 781 810 944 2020 062 166 227 239
341 350 399 494 613 5568 563 636 6657
703 734 766 863 963 3037 074 085 089
293 331 387 695 785 988 4094 145 172

10) Erzherzog Albrecht-Bahn,
49 Staats-Schuldverschr.
13. Verlosung am 2. Juli 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie 189 zu fünt Schuldverschr.

000 PI.
Serie 690 686 zu je fünfzig Schuld-

verschreibungen à 100 VI.

Galizische Karl Ludwig-

Emission 1890.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
17. Verlosung am 2. Juli 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie 176 340 6516 887 1222 248

369 430 559 893 947 zu je ein Stück
Schuldverschreibung à 5000 FI.,
seohs Stück à 1000 FI, zehn Stück

Serie 2313 546 769 944 3112 226
248 342 431 610 909 959 4026 073 154

6) Barletta 100 Lire- L. v. 1870.
Die Einlösung sämtlicher nicht

gezogenen Lose erfolgt jetzt mit
36 Lire, früher gezogene Prämien
werden mit 633 abzüglich Steuer,
amortisierte und noch nicht be-
zahlte Stücke mit 18,30 Lire bezahlt.

7) Böhmische Westhbahn,
409 Prioritäts Obligationen.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Silber Prioritäts- Obligationen
(22. Verlosung.)

Serie 86 113 115 329 zu je zwei
Schuldverschreibungen à 5000 P.

Serie 512 600 694 851 1027 068
232 242 zu je zehn Schuldverschr.
à 1000 PI.
Mark-Prioritäts- Obligationen

Verlosung.)
23 97 100 202 335 339 457 523 6

797 829 884 8865 897 1018 144 251 265
266 314 322 350 421 445 601 633 648
727 845 2008 134 147 230 244 467 527
721 741 763 817 820 901 927 9650 978
3013 038 047 308 à 600

Kronen- Prior. Obligationen
11. Verlosung.)

Serie 107 zu zwei Schuldverschr.
à 10,000 Kr.

Serie 874 908 1026 169 567 645
2088 175 zu je zehn Schuldverschr.
à 2000 Kr.

Serie 2366 405 679 zu je fünfzig
Schuldverschreibungen à 400 Kr.

8) Doutsche Kontinental-
Gas Geselischaft in Dessau,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar mit 64 las

am 2. Januar
Emlssion 1884 (18. Verlosung).

Lit. A. à 500 164 222 302 397

197 352 527 606 710 zu je elt Stück
Schuldverschreibungen à 1000 FI.,
zehn Stäck à 300 FI. und zehn
Stück à 100 FI.

12) Kaiserin Elisahbeth-Bahn,
40/Eisenbahn-Staats-Schuld-

verschreibungen.
16. Verlosung am 2. Juli 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie 10 334 703 819 zu je einer

Schuldverschreibung à 10,000 PI.
Serie 1160 645 zu je zwei Schuld-

verschreibungen à J.Serie 2496 3262 332 369 398 787
832 977 zu je zehn Schuldversehr.
à 1000 I.

13) Kaschau-Oderherger
Eisonbahn, 49 Prioritäts-

Partial-Schuldverschr.
Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Silber-Anlehen von 1889. o
à 5000 PI. Serie 14 78 100 168 17

288 459 636 943 1000 148 207 3654 661
2020 184 336 347,

211 266 282 335 477 498 567 571 595
635 686 845 848 921 926 954 972 5178
237 288 295 369 373 3865 809 866 922.

Lit. L. à 500 63 117 144 210
229 238 249 267 370 416 417 512 517
683 747 764 775 796 804 896 918 921
971 1020 023 131 196 208 376 417 419
445 448 564 607 796 860 956 986 995
2087 127 160 264 306 430 660 732 820
882 914 969 971 997 3219 352 367 382
392 422 490 494 506 512 523 613 679
724 778 796 956 4036 044 065 194 332
348 360 364 406 466 541 694 699 719
764 829 969 5182 572 694 666 731 754
790 967 6103 125 170 256 272 318 349
350 361 478 558 597 617 674 696 706
883 891 892 896 912 939 942 7028 114
115 238 295 353 466 479 626 703 775
902 8082 088 103 149 225 246 280 414
514 524 546 570 571 660 643 765 791
817 841 883 90365 128 305 314 459 675
719 738 10175 188 197 258 291 373
888 415 470 566 947 957.

Lit. M. à 1000 57 64 69 83
130 198 247 279 391 420 462 614 515
583 6658 660 707 895 912 1030 038 049
127 164 158 284 478 506 526 643 680
780 826 842 846 2005 040 139 305 479
671 577 6580 599 612 618 738 765 802
3079 086 276 367 438 439 688 734 775
818 846 883 940 4036 048 116 233 286
287 296 480 520 636 668 676 773 854
884 917 933 942 963 5044 227 322 3657
416 421 483 568 578 645 888 6065 072
078 130 142 381 413 441 497 528 597
629 632 649 665 667 764 756 772 804
825 866 921 954 7084 213 226 238 280
371 380 404 454 506 696 637 661 664
690 761 8106 370 406 490 512 519 634
631 764 771 808 863 960 9091 128 410.

Lit. MM. à 2000 70 107 148
169 285 303 410 544 5569 572 577 680
702 801 818 876 931 1047 227 250 288
431 495 606 661 671 797 846 855 2043
091 172 229 282 339 376 490 595 740
829 835 841 872 901 932 3198 220 294
326 346 398 567 587 698 637 760 780
804 808 8658 860 900 960 976 4010 037
077 092 111 161 170 208 228 2654 279
290 379 396 437 496 6522 572 702 793
931 971 994 5086 161 210 400 432 461
546 683 585 773 801 806 931 993 6021
120 368 529 838 841 872 894 986 7136
202 441 472 490 498.

à 1000 FI. Serie 3079 169 382 663
791 878 4164 683 906 946 5157 204
315 364 433 6183 292 352 369 470 646
607 611 648 760 763 900 903 7264 305
688 729 931 8062 229 373 6503.

à 200 Fl. Serie 8609 9122 192
229 376.

Mark-Anlehen von 1889.
à 10,000 Serie 162.
à 1000 Serie 298 446 901 986

1140.
à 200 Serie 1460 630.

SIIber-Anlehen von 1889
(österr. Streoke).

à 1000 VI. Nr. 121 322 628 686 810
982 1083 095 222 457 466 726 999
2299 320 819 3269 946 4015 184 205
637 840 965.

à 200 Fl. Nr. 5086 540 694 6271
469 608 621 850 7472.

17) Neuhaldensleber
Stadt Obligationen von 1873.

Verlosung am 15. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

3 12 21 35 41 42 658 146 175 186
277 292 294 316 318 327 353 371 383
428 462.

18) Prag-Duxer Eisenbahn,
32 Gold-Prior.-Oblig. v. 1896.

11. Verlosung am 30. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serie 2 12 66 112 118 130 625 690
968 984 1121 191 421 488 579 702 746

829 962 954 964 1031 040 061 130 288

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung. 4
9

0

19) Preußische Pfandhrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken Versicherungs-
Aktien Gesellschaft),

Hypotheken Anteilzertifikate.
n 20. Juli 1906.bar sofort
Die Verzinsung ertolgt nur bis

zum 24. Oktober 1906.
VI. Emission zu 3

à 1000 3313-33656.
XII. Fmission zu 3

à 3000 5652756586 86318683.
à 1000 5920--6121 8718--8884.
à 500 9601--9866.

XVI. Emissfon zu 3163.
à 5009 1--47.XIV. Emission zu 43.
à 3000 9916--9946.
à 300 8718--9067.

à 100 9068-9347.
XV. Emissſion zu 49.

à 5000 1--78 66146648.
à 3000 79--108 5580-6636.
à 1000 441-642 2207--2330.
à 500 643 842 4338 4569

8921--9416.

20) Rumänische 49 amorti-
sjerbare Rente von [905.

(Anleihe von 100 Millionen Fr.)
I. Verlosung am 18. Juni I. Juli 1906.
Zahlbar am 18. Septbr. I. Oktbr. 1906.

à 500 Fr. 1681--600 145601--5620
561—6580 15761-780 16981 17000
19521--640 20601 620 23501620
27301-—320 41361-380 47401--404
761--780 49021 040 51681 700
52721--740.

à 1000 Fr. 56061--070 821
830 57481 490 62791-800 65361
370 721--730 67961 970 73311--320
881-—890 991 74000 77321 330
79561--560 641649.

à 2500 Fr. 81456--460 82746
750 83236-—240 366 370 84381—385
85086--090 411-415 86676 680 951

956 88396 400 89086 090 45 l
455 90531 532.

à 5000 Fr. 92010 072 107 298
428 458 473 582 680 907 93184 341
öö4 836 960 94116 1565 95161.

21) Rumänische konv.
4 amortisierhare Rente

von 1905.
(Anleihe von 424,613,000 Fr.)
I. Verlosung am 18. Junvi I. Juli 1906.
Zahlbar am 18. Septbr. I. OKtbr. 1906.

à 500 Fr. 104451--475 117451
476 118276--300 146351 375 149401
--425 153626-650 20365651575
230126--1560 233801--8256 263701
725 273101--125 274301 3256 275026
--050 351--83756 461-475 826--850
278351-3756 279301--325 676 600
280226--250 282076--100 101 125
283301--3256 284101 126 285701
725 286126--150 287261 275 751
775 901--925 288026--050 289001
025 101--125 5626--6560 951 975
290576--600 291101 125 293451
475 294076 100 126 150 295301
325 426--450 297976 298000 776
800319276--300 323326--350 332251
--275 338176--182 345976 346000
351276--300 356601--5626 358526
--550 851--875 360051 075 373626
--650 374276-300 375651 675
378601--625 383326 350 385501
526 388876 900 389026--060 398451
--476 826-850 399426 450.

à 5000 Fr. 401397--406 767--776
405627——636 413327336 417407
416 419377--386 767--776 420567
566 421157--166 897--906 425687
696 857--866 426957 966 428047
056 337--346 429067--076 438367
376 687--696 439357--366 440277
--280 443177186 444347 356
445627-—636 837846 447247 2656
448167--176 451877--886.

à 20,000 Fr. 452575 726 926
453080.

22) Russische erste innere
59 Prämien- Anleihe von 1864

(100 Ruhbel-Lose).
83. Verlosung am 1/ 14. Juli 1906.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1906.
Serie 117 158 225 230 269 399

462 483 500 568 601 745 900
912 974 984 1035 1081 1126
1212 1266 1386 1393 1465 1466
1480 1488 1499 1563 1565 1654
1670 1674 1725 1767 1814 1935
1950 2024 2037 2067 2148 2194
2234 2396 2683 2685 2851 2871
2886 2901 2938 3180 3209 3248
3260 3262 3322 3335 3363 3409
3481 3730 3778 3862 3896 3905
3950 4031 4088 4163 4218 4227
4316 4352 4614 4638 4724 4761
4986 5002 5013 5037 5058 5118
5148 5186 5192 5291 5319 5357
5506 5589 5601 5785 5794 5832
5860 5867 5905 5922 5949 6074
6201 6220 6272 6530 6547 6622
6736 6763 6895 6983 7012 7034
7117 7186 7241 7285 7375 7624
7723 7787 7794 7929 8015 8028
8202 8332 8503 8518 8641 8699
8844 8889 8944 9128 9133 9147
9191 9294 9374 9449 9524 9635
9669 9762 9775 9929 10071
10089 10138 10194 10235 10391
10685 10742 10871 10911 11239
11243 11301 11303 11359 11467
11627 11734 11783 11947 12209
12261 12374 12428 12513 12522
12532 126094 12782 12847 12884
12892 12923 12961 12976 13055
13064 13125 13183 13193 13228
13454 13482 13561 13614 13651
13706 13730 13811 13910 13911
14119 14197 14282 14487 14534
14548 14556 14633 14668 14755
14813 14860 14966 15083 15140
15209 15218 15254 15273 15388

2033 066 116 200 267 568 683 766 796
3043 076 1564 280 640 872 4001 0
097 811 831 968 5005 007 334 666 906
6177 578 747 788 7047 221 287 462
677 711 8013 102.

15393 15494 15609 15746 15794
15850 15095 16276 16384 16385
16412 16415 16510 16629 16869
17053 17115 17149 17189 17380
17398 17443 17446 17489 17705

17722 17772 17851 17862 17923
17929 17961 17977 18174 18217
18401 18533 18855 18894 18909
18972 19012 19032 19053 19126
19227 19228 19257 19460 19704
19725 19767 19785 19983
à 135 Rubel per Billet.

23) Serbische Staats-
Boden-Kredit- Anstalt (Vprava
fondova), 59/0 Gold Anleihe.
41. Verlosung am 1/14. Juli 1906.

Zahlbar am 1/14. Januar 1907.
175 192 225 2656 326 543 782 790

803 842 843 944 960 1102 160 268 308
340 378 556 621 641 643 679 691 815
861 872 874 878 944 2053 054 103 223
327 331 369 562 635 648 669 673 802
980 3062 481 605 767 843 888 901 908
941 962 968 997 4023 076 154 195 245
326 473 507 584 593 676 679 795 995
5082 106 164 176 265 297 330 552 732
770 779 813 814 844 6071 079 252 293
294 312 330 370 425 521 538 5659 596
629 679 690 803 882 949 7073 104 148
176 489 530 627 661 820 876 912 921
936 939 989 8045 061 223 237 279 311
334 484 508 574 679 607 6567 673 780
908 914 9214 379 481 514 533 543 547
850 10039 059 101 268 423 438 506
536 669 846 11214 262 264 378 394
439 552 641 657 883 915 12057 242
270 465 559 738 788 920 13018 067
205 357 386 461 487 553 630 687 787
797 802 816 842 915 924 943 952 969
14054 068 154 318 647 705 913 919
924 15072 196 311 515 737 976 16058
181 363 407 411 415 467 481 512 530
531 532 632 702 765 775 961 17024
494 499 699 702 742 854 902 950
18051 093 121 318 343 411 444 541
556 558 631 663 681 717 852 881 927
977 997 998 19409 447 804 808 914
926 20126 169 219 346 375 435 482
507 545 624 762 896 970 21005 370
399 404 426 613 805 861 939 22025
038 193 231 241 314 364 431 680 614
680 693 700 780 885 911 9156 960 971
23013 300 340 386 623 821.

24) Speditions- und Eibschiff-
fahrts Kontor, Akt. Ges. in
Schönebeck vorm. C. Fritsche,
49 Teilschuldverschr. v. 1902.

Verlosung am 165. Juni 1906.
Zahlbar mit 103

am 31. Dezember 1906.
Lit. C. à 1000 13 17 84 112.
Lit. D. à 500 A. 1567 196.

25) Staßfurter Stadt-Oblig.
von 1876 Serie II.

(Letate) Verlosung am 6. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 3000 6 7.
Lit. B. à 1000 73 82 136 137

145 149 151 162.
Lit. C. à 500 207 249 262 263

283 285 286 289 310 314 317 348 369
398 399.

26) Ungarische Hypothekenb.,
39 Prämien- Obligationen

von 1394.
Auberordentliche Amortisations-

ziehung am 2. Juli 1906.
Zahblbar am 1. Oktober 1906 mit 200 Kr.

für jede Obligation.
Serie 3 4 6 8 11 12 19 43 51

52 64 68 79 82 88 93 107 109
114 136 141 153 157 170 175
182 208 214 216 217 223 226
259 266 270 279 282 283 317
342 343 352 355 410 411 418
430 444 447 465 472 477 484
487 492 506 507 511 517 526
531 547 551 578 583 589 591
602 608 610 628 630 641 657
670 675 692 694 708 716 719
724 742 748 755 770 794 801
818 822 824 833 842 845 855
876 881 918 934 962 969 975
980 1001 1010 1032 1034 1035
1052 1099 1114 1115 1149 1166
1170 1184 1212 1219 1222 1233
1236 1289 1297 1309 1341 1343
1348 1391 1394 1404 1405 1412
1419 1429 1431 1434 1438 1448
1450 1451 1464 1468 1476 1478
1487 1494 1496 1507 1508 1513
1519 1520 1545 1546 1569 1585
1592 1599 1600 1601 1641 1644
1645 1652 1654 1656 1659 1668
1677 1679 1680 1695 1698 1710
1731 1754 1772 1795 1797 1814
1830 1838 1841 1844 1845 1853
1872 1893 1896 1919 1932 1933
1943 1951 1960 1978 2000 2032
2035 2036 2068 2088 2121 2149
2164 2180 2225 2229 2232 2237
2256 2266 2281 2300 2307 2313
2319 22320 2347 2349 2351 2357
2385 2391 2401 2409 2429 2436
2466 2470 2476 2478 2483 2494
2507 2513 2515 2522 2531 2532
2535 2537 2556 2562 2568 2571
2603 2604 2605 2612 2613 2627
2633 2650 2658 2662 2685 2691
2699 2701 2714 2723 2732 2742
2754 2765 2766 2772 2778 2828
2831 2833 2834 2840 2844 2850
2863 2866 2869 2877 2880 2882
2887 2890 2902 2906 2907 2908
2914 2917 2919 2932 2935 2936
2938 2940 2943 2948 2949 2950
2951 2952 2953 2954 2958 2966
2969 2970 2980 2981 2994 3004
3011 3017 3020 3025 3026 3033
3034 3036 3043 3047 3052 3068
3072 3077 3083 3096 3101 3106
3112 3114 3116 3121 3125 3127
3130 3132 3133 3125 3143 3145
3148 3154 3155 3157 3168 3171
3176 3178 3183 3188 3194 3197
3201 3205 3207 3210 3211 3212
3214 3218 3221 3238 3239 3240
3246 3261 3262 3263 3264 3268
3269 3270 3273 3275 3278 3283
3286 3293 3300 3307 3309 3312
3324 3334 3338 3340 3341 3346
3348 3349 3351 3358 3365 3368
3370 3378 3379 3384 3385 3387
3396 3397 3405 3413 3422 3426
3428 3432 3433 3446 3449 3454
3455 3462 3466 9160 3475 3482
3484 3486 3492 3493 3495 3498.
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